Die „Abendpost“ 


veröffentlicht heute 


292 


Kleine Anzeigen. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


G@eliefert bon der "Associated Press”, 


Inland. 


Spz. Proteittundgebung 
Gegen die Derfolgung der weftlihen Ar: 
beiterführer in \daho. 

New Hort, 23. März. Nahezu 
2000 Bewohner der Dftjeitte—daruns 
ter auch viele Frauen und Mädchen — 
hefteten fich gejtern Abend Eleine rothe 
Abzeichen der fozialiftiichen Partei an 
den Rod oder das Blufenhemd und 
drängten fich in die „Örand American 
Hall”, um an einem Proteft gegen die 
Verfolgung mehrerer Beamten der 
Meftlihen Bergleutefüderation durch 
den Staat Ydaho, wegen angeblicher 
Verbindung mit der Ermordung des 
Er-Gouverneurs Steunenberg, theilzu= 
nehmen. 

Ben Hanford, welcher beinahe fchon 
für jedes nationale oder jtaatliche Amt 
Kandidat auf dem fozialiftiichen 
Wahlzettel gemwefen tft, hielt die Haupt— 
rede, Er rief tofenden Beifall hervor, 
als er leidenfchaftlich erklärte, Steu- 
nenberg habe nur erhalten, was er ver= 
dient habe, für das, was er gegen die 
Sinterejjfen der organifirten Arbeit ge= 
than. Er, Hanford, billige übrigens 
die Grmordung Niemandes, aber 
Steunenberq habe perfönlich jedenfalls 
abjolut feine Sympathie verdient. So- 
dann fritifirte er die gemaltthätige, 
ungewöhnliche Art der Verfolgung je- 
ner Arbeiterführer. 

Denver, Kolo., 23. März. Eine Spe- 
ztaldepefche aus Boife, Sdabo, meldet: 

Unläßlich des Eintreffen von Tau: 
jenden von Briefen und Refolurionen 
bei Gouperneur Goodina, Worin um 
einen anftändigen und unparteiifchen 
Prozeß für die Beamten der Weitlichen 
Bergleute Föderation erfucht wird, 
imelche der Verbindung mit der Ermor: 
dung des Er-Gouperneurs GSteunen: 
berg angeklagt find, hat der Gouper- 
neur folgende Broflamation an die Ar— 
beitergewerffchaften der ganzen Ber. 
Staaten erlaffen: 

&3 ift allerlei in Verbindung mit 
der Yeltnahme der Beamten der Meft- 
lihen Beraleute-Föderation und dem 
Gejtändnig von Henry Orchard gejagt 
morden, welcher befchtworen hat, daß 
er, Ubmachungen mit ven angeflagten 
Beamten jener Föderation entjpre- 
chend, thatfächlich den früheren Gou= 
berneur Steunenberg von Idaho er— 
mordei habe. Diefe Erörterung hat zu 
gewiffen Behauptungen hinfichtlich der 
Urt der Verhaftungen und der nadı- 
folgenden VBoraänae geführt. 

Ich wünjche nun, den Xrbeiterge- 
—— des Landes zu ſagen, daß, 
wenn nach irgend einem Uebereinkom— 
men die verſchiedenen Gewerkſchaften 
eine Abordnung hierher ſchicken wollen, 
ich derſelben mit Vergnügen —88B 
werde, perſönlich mit Henry Orchard 
zuſammenzutreffen und ihn die ganze 
Geſchichte erzählen zu hören, welche er 
dem Staatsanwalt und den Geheim— 
poliziſten mitgetheilt hat. Sie können 
in meiner Kammer mit ihm bleiben 
und ihn Alles, was er uns geſagt hat, 
nochmals durchſprechen hören. Auch 
will ich ihnen Steve Adams vorſtellen, 
der ebenfalls ein Geſtändniß abgelegt 
hat.“ 

21 Todte 
Hat es jüngſter Angabe zufolge bei dem 
geſtrigen Grubenunglück gegeben. 


Grafton, W. Va., 23. März. Nach 
den neueſten Ermittlungen alaubt 
man doch, daß die Zahl der Getöbteten 
bei der geitrigen Grubenerplofion zu 
Century, W. Va., auf 21 fommen 
werde. 

11 Leichen ſind bereits gefunden; 
10 Mann werden noch vermißt, und 
es iſt kaum daran zu denken, daß ir— 
gend einer dieſer noch am Leben iſt. 
Die Leichen ſind arg verſtümmelt und 
in vielen Fällen ganz verkohlt. 

59. BOB» 

MWafhington, D. K., 23. Marz. Bei 
der Yortjegung der Debatte über pie 
Bahnratenvorlage im Senat hielten 
Lodge, Spooner, Rayner und Tillman 
Neden, mobei mande [harfe Bemer- 
fung ausgetaufcht wurde. Xodgc be= 
fampfte die Vorlage jehr eifrig und 
Hagte über kürzliche Ueußerungen des 
Kommilfärd Prouty, welche der Sa:= 
che mehr ſchadeten, als die Auslaſſun— 
gen des Hrn. Eugene Debs“. 

Die Ernennung von Senatsmitglie— 
dern für den gemeinſamen Konferenz— 
ausfchuß, welcher die StaatentWgpor- 
lage weiterberathen Toll, wurde auf %0- 
rakers ——— beriihaben. 

Mafhingtoen, D. K., 23. März. Die 
Genatoren Bevberidge, Dillingham und 
Patterfon murben zu Konferenzmi'- 
gliedern ernannt, um in Gemeinjchaft 
mit den betreffenden Vertretern 923 
Abgeordnetenhaufes eine Einigung in 
der Staatenrangporlage zu verfuchen. 

Majhington, D. K., 23. März. Das 
Abgeordnetenhaus erörterte den Etat 
für geſetzgeberiſche Zwecke weiter. 
Gaines (Tenneſſee) beantragte, 8100, 
000 für einen Privatwaggon für den 
Präſidenten zu bewilligen. 

Giftiges „Kopfwehpulver“. 

Kokomo, Ind., 23. März. Frau 
John Jefferſon ſtarb nach dem Ver— 
ſchlucken eines Pulvers, welches, an— 
ſcheinend als Reklamemuſter, auf ihre 
Veranda geworfen und in der Auf— 
ſchrift als ein Kopfwehpulver bezeich— 
net war. Der Tod trat ſchon nach we— 
nigen Minuten ein! 


Letzte Anſtrengungen, 
Um eine Einigung in Indianapolis zu 
erzielen! 

— 23. März. Es wer— 
den jetzt die lebten Verfuche gemadt, 
eine Verftändigung zwiſchen den Ber- 
tretern der Grubenbefiter und der 
Grubenarbeiter der Weichkohlenregio- 
nen herbeizuführen. Aber bis jeßt fieht 
e3 mit den Ausfichten auf eine Eini- 
quna in bertraulicher Erefutivberath- 
ung fehr trübe aus. Man bürfte nod) 
eine Anftrengung machen, in offener 
©ibung eine Berftänbigung zu erzie= 
len. 

Nächſtdem werden aud) in New York 
die Verhandlungen zwijchen Arbeiter: 
periretern und Srubenbefitern der 
Hartfohlenregionen aufgenommen. 


Nogers will ragen beantworten. 
Neiv Hort, 23. März. Herbert ©. 
Hadlen, der befannte Dberftaatsan- 
malt von Miffouri, ift wieder hierher 
zurückgekehrt, um ſeinen, in den 
Miſſourier Gerichtshöfen errungener 
Sieg weiter zu verfolgen. Der Oel— 
magnat H. H. Rogers, welcher ihm vor 
einigen Monaten das Recht abaefpro= 
chen hatte, von ihm als Zeugen die Be- 
antwortung gemwilfer Fragen über die 
„Standard Dil Eo.“ und mit ihr ver- 
bündeter Gelellfchaften zu erzwingen, 
bat jet fund und zu willen gethan, 
daß er bereit fei, die betr. Fragen zu 
beantworten. Das neue Verhör Jo’! 
morgen ftattfinden. 

Licbestragödie. 
Manzfield, D., 23.März. Frl. Grace 
Zellner, Tochter des Kaufmanns Georg 
%. Zellner und eine in Gefellfchafts- 


i und Kirchenkreifen fehr befannte Per— 


| 


| 


Tönlichfeit, wurde von „Roy“ Shants 
früher in Aihland, D., wohnhaft) er- 
Ichoffen, welcher dann Selbjtmord be= 
ging. Die Beiden hatten längere Zeit 
ein Liebeöverhältniß; aber die Eltern 
3 Mädchen? mollten von der Ber: 
bindung nichts mwilfen. Man alaubt, 
daß Frl. Zellner fich Tchlieglihh dem 
MWunfch ihrer Eltern fügte und Shant3 
mittheilte, fie fönne ihn nicht heirathen, 
und daß die Ankündigung bierbon 
Shanf3 zur Verzmeiflung brachte. 
— 4 


Ausland. 


Neue Wirren erwartet. 
Ruſſiſche Regierung trifft Gegenvorkehrun— 
gen. — Gedächtnißgottesdienſte für Leut— 
nant Schmidt verboten. 
St. Petersburg, 23. März. Die 
Regierung hat Kenntniß davon, daß 
wieder etwas Beſonderes im Gange iſt, 
und trifft ſchon Vorbereitungen, einen 
Maſſenſtreit zu bekämpfen. 
In verſchiedenen Städten wurden 
Sammlungen für ein Denkmal zu 
Ehren des, wegen der Sebaſtopoler 
Flottenmeuterei erſchoſſenen Leutnantis 
Schmidt eröffnet. 
Die Feier von Requiemmeſſen in 
Kirchen für die Seelenruhe des Leut— 
nants Schmidt wurde polizeilich vec— 
boten. Ein Prieſter, der einen ſolchen 
Gottesdienſt in einem Gymnaſium ab— 
hielt, wurde ſuspendirt. Mehrere 
Hundert Kaufmannsgehilfen, die einen 
öffentlichen Gottesdienſt in einer Ka— 
pelle gegenüber dem Rathhaus zum 
Gedächtniß des Leutnants Schmidt 
abzuhalten ſuchten, wurden von der 
Polizei geſprengt, welche alle Kirchen 
extra bewacht. 

Ein Kriegsgericht in Kursk verur— 
theilte den General Dombrowski und 
den Fürſten Bagratiew zu je 3 Mona— 
ten Feſtungshaft, weil ſie keine Trup— 
pen zur Rettung eines Offiziers abge— 
ſandt hatten, der im letzten Sommer 
von einem Volkshaufen vor den Augen 
ſeiner Gattin und ſeiner Kinder einer 
Tortur unterworfen und verbrannt 
wurde. 

Zu Tambow beginnt morgen der 
Prozeß gegen das 17jährige Fr. Spi— 
ridonow wegen Tödtung des Polizei— 
chefs Luſchenowsky. Der bekannie 
Moskauer Rechtsanwalt Tertinko, her— 
vorragendſter Kandidat der Verfaſ— 
ſungsdemokraten für die Nationalver— 
jammlung, übernahm die Vertheid!- 
gung. 

Das ftädtiiche Wahlkolleaium zu 
PBruzhona, Weitrußland, mähite einen 
jüdifchen Rabbiner für die Provinzial- 
fonvention, welche für die Nationalve:- 
fammlung Bertreter zu wählen hat. 

Sn Zorjof bei Twer wurde van 
Petrunkowitſch, der im letzten Novem— 
ber den Vorſitz über den Semſtwoiſten— 
kongreß in Moskau führte und Kandi— 
dat der Verfaſſungsdemokraten für das 
Präſidium der Nationalverſammlung 
iſt, in den Provinzialkongreß gewählt. 

Der Staatsrath hat ſich zu Gunſten 
des Witte'ſchen Planes erklärt, die 
ländlichen Banken zur Ausgabe von 
5prozentigen Bonds zu ermächtigen, 
die es ermöglichen ſollen, Ländereien zu 
erwerben und an die Bauern zu ver— 
kaufen. 

Wieder verſchoben. 
Die nächſte Sitzung der Marokkokonferenz 


Algeciras, Spanien, 23. März. 
Die nächſte Tagung der internationa— 
len Marokkokonferenz, welche am 
Samſtag ſtattfinden ſollte, wurde bis 
Montag verſchoben, wegen der andau— 
ernden Unpäßlichkeit des deutſchen 
Obervertreters Hrn. v. Radowitz, und 
da die übrigen deutſchen Delegaten 
nicht zur Fortſetzung der Verhandlun— 
gen bereit ſind. 

Es heißt, man werde auf die An⸗ 
nahme des amerikaniſchen Vorſchlages 
betreffs einer gemiſchten marokkani— 
ſchen Polizeimacht nicht beſonders 
dringen. 
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Abendpost 


Chicago, Freitag, den 23. März 1906. -5 Uhr-Ausgabe. 


Im Zarenreich. 
Redakteur wird ſeine Feſtungshaft abſitzen 
müſſen. 

St. Petersburg, 23. März. Alexis 
Alexiewitſch Suworin, Redakteur des 
Blattes „Ruß“, wurde während der 
Nacht in Haft genommen, da der Zar 
Nikolaus ſeine Berufung gegen das, 
am 20. Januar über ihn verhängte 
Strafurtheil abgewieſen hat. 

Dieſes Urtheil lautet auf 1 Jahr 
Feſtungshaft, wegen Veröffentlichung 
eines Manifeſtes des Arbeiterrathes 
im letzten Dezember, worin geſagt 
murde, die Regierung’habe dem Prole— 
tariat den Krieq erklärt, und die Her- 
ausforderung müffe angenommen mer: 
den. 

Mosfau, 23. März. Ein politiicher 
Gefangener Namens Glasgow er=- 
ſchreckte den Gefängnißwächter mit ei⸗ 
ner nachgemachten „Bombe“ und lief 
einfach aus dem Gefängniß weg. 

Die Gegenſeitige Kreditbank, welche 
am 20. März, wie gemeldet, um $432,= 
000 beraubt wurde, hat 10 Prozent 
diefes Betrages als Belohnung für ir- 
gend eine Perfon ausgefchrieben, mwel- 
che den Räubern das Geld abnimmt 
und e3 zurüdbringt. 

Franzöfiiher Grubenftreit 
Gebt nenefter Unaabe nach in die Trüche. 
März. Der 

allem UAn= 
Viele Strei: 


Lens, Franlreich, 23. 
Grubenarbeiterftreif geht 
ichein nach in die Brüche. 
fer fehren zur Arbeit zurüd, und man 
erwartet ein baldiges Ende des Au3- 
ſtandes. 

Der Sieger von Adowa 
Franzöſiſch-Somaliland., 
Ras 


Jibutil, 
23. März. Makonnen, ſchneidi— 
ger abeſſiniſcher Heerführer und Gou— 
verneur der Provinz Harrar, iſt geſtor— 
ben. 

Er befehligte die abeſſiniſche Streit— 
macht, welche die italieniſchen Truppen 
unter General Baratieri in der denk— 
würdigen Schlacht zu Adowa (März 
1896) ſchlug und ihnen ſo furchtbare 
Verluſte beibrachte. Er war ein Vet— 
ter der Kaiſers Menelik und wurde als 
der wahrſcheinliche Nachfolger deſſelben 
angeſehen. 

Bon Sceräubern gefapert. 

Hongkong, 23. März. Eine Bars 
faffe, welche der „Standard Dil Co.“ 
gehörte, wurde von chineſiſchen See⸗ 
räubern unweit Kanton geékapert und 
ausgeplündert. Die Räuber erbeuteten 
eine Anzahl Wincheſterbüchſen und 
1000 Patronen. 

Das Kanonenboot der Ver.Staaten 
„Callao 
Räuberei abgefahren. 


Franz Joſephs Geſundheit. 
Wien, 23. März. 


ad. 


iit nad) dem Schauplat der 


&3- wird aber 
mals in Hofkreifen mit Bejtimmtheit 
verjichert, daß Die weithin verbreiteten 

eriichte über einen bedenflichen Ge- 
fundbeitszuftand des SKaiferlönigs 
Franz Joſeph grundlos ſeien. 


Lokalbericht. 


Durch eigene Schuld. 


— — — 


Joſ. Driscoll ſtirbt an einer Meſſerwunde. 


Im County-Hoſpital ſtarb heute 
der 32 Jahre alte Joſeph Driscoll an 
einer Stichwunde, die er am 17. März 
in einer Wirthſchaft in der Nähe von 
Randolph und Halſted Str. im Kam— 
pfe mit vier Fremden davongetragen 
hatte. Driscoll war den Polizeibeam— 
ten auf der Weſtſeite ſeit Jahren be— 
kannt. Im letzten Dezember war er 
wegen Raubes verhaftet worden, be— 
des Kleindiebſtahls 
kam mit 90 Tagen 
Am 1. März wurde 
Am folgenden 


kannte ſich aber 
ſchuldig und 
Bridewell davon. 
er von dort entlaſſen. 
Tage war er mit Oscar Sorenſon 
und Grafton Hoover, Beide im Hauſe 
Nr. 9 Peoria Str. wohnhaft, zuſam— 
men. Er ſelbſt wohnte im Hauſe 282 
W. Randolph Str. In einer Wirth— 
ſchaft nicht weit von Driscolls Woh— 
nung traf das Kleeblatt vier Männer, 
mit denen ſie in Wortwechſel kamen. 
Die Fremden entfernten ſich, um wei— 
teren Streit zu vermeiden, aber Dris— 
coll und ſeine Begleiter folgten ihnen 
in eine andere Wirthſchaft. Auch dieſe 
verließen die Fremden, um wieder von 
dem Kleeblatt verfolgt zu werden. 
Schließlich kam es zum Handgemenge, 
wobei Driscoll den Anfang gemacht 
haben ſoll, und Driscoll wurde in den 
Rücken geſtochen. Die vier Fremden 
entflohen, Driscolls Freunde blieben 
aber bei ihm und wurden auf die Des— 
Str.- — gebracht. 
Sie wurden dann gegen Bürgſchaft 
freigelaſſen, während Driscoll in's 
County-Hoſpital geſchafft wurde. 


plaines 


Kur; und Ren. 


* Der Lofomotivführer U. Weit: 
mann, 119 NR. Mozart Str., erlitt 
heute in feiner Zofomotive an der 
Grand und Kalifornia Apenue beim 
Dampfabldffen jchwere Brühmunden. 
Er liegt im Monroe Str.=Hofpital. 
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Kleine Anzeigen. 

Wer Arbeitsfräfte verlangt, wer 
Arbeit fucht, mer etwas zu verlaufen, 
zu bertaufchen oder zu vermiethen bat, 
erreicht jeinen Hved durch die „Kleinen 
UAnzeiaen“ ber _Abenppoit”- 


Bindesmord. 


Erdrojjelt den Kuaben, dem jie 
furz zuvor das Reben geichenft hatte. 


Der That geftändig. 


Die Mörderin ijt eine probeweife ım St. 
Marie von Nazareth-:Hofpital befcäftigte 
Kranfenpfleger.n.—Ueberrumpelt. — Die 
Beute abaejagt.— Bamditenitreidye. 


Die 22jährige Valerie Schwart, 
eine probemeife im St. Marie von Na= 
zareth-Hofpital beichäftigte Kranten- 
pflegerin, erdroffelte gejtern Morgen 
ein Kind, dem fie furz zuvor in ihrem 
Zimmer das Leben gejchenft hatte. 
Die Leiche verbarg fie in ihrem Spin- 
de. Dort wurde fie jpäter von ber 
Schweiter Aldinfho gefunden. Die 
Mörderin liegt unter polizeilicher Auf- 
fiht im Hofpital darnieder. 

Um 15. Februar wurde fie ange: 
telt. Sie gab damals an, von Alma, 
Mich., nahChicago gefommen zu fein. 
Geitern Morgen um fünf Uhr genas 
fie eines Kinäbleins. Bald nad) der 
Geburt Ichlang fie dem Kinde einen 
Streifen Gaze um den Hals, erdrof- 
jelte e3 und verbarg dieLeiche in ihrem 
im Korridor ftehenden Spinde. Ge- 
Itern ging fie wie üblich ihren Berufs 
pflichten nach. Ihr leidendes Ausfehen 
fiel den anderen Kranfenpflegerinnen 
auf. Sie antwortete aber nur einfil- 
big auf ihr aeftellte theilnehmenderzra= 
gen. Gegen Abend fuchte ie ihr Las 
ger auf. Bon Schmeiter Aldinfho in’3 
Gebet genommen, geitand fie, Mutter 
germorden zu fein. „Wo ift das Kind?“ 
fragte die Schwefter. Die Wöchnerin 
weigerte jich, die Frage zu beantiwor- 
ten. Schweſter Aldinſho durchſuchte 
erſt das Zimmer und öffnete dann das 
im Korridor ſtehende Spind. Dort 
fand ſie die Leiche. Als ſie dieſe auf— 
hob, ſtand die Mörderin hinter ihr. 
Der Schweſter über die Schulter bli— 
ckend, fragte ſie: „Iſt es todt?“ „Ja— 
wohl,“ lautete die Antwort. „Es war 
faſt todt, als es geboren murde,“ be— 
merkte Valerie. „Ich wollte mich nur 
vergewiſſern.“ 

Die Polizei wurde benachrichtigt. 
Die Mörderin wird verhaftet werden, 
ſobald ſie im Stande iſt, das Hoſpi— 
tal zu verlaſſen. 


Muthmaßlich augeſchoſſen. 


Bei einem Einbruch in einen auf 
den Geleiſen der Lake Shore & Mi: 
chigan Southern Bahn an der 13. 
Str. ſtehenden Güterwagen überrum— 
pelte heute der Spezialwächter John 
Nicholſon vier Männer. Dieſe ſuch— 
ten, als ſie ſeiner anſichtig wurden, 
das Weite. Er nahm ihre Verfolgung 
auf und ſandte ihnen eine Anzahl 
Schüſſe nach. Dieſe brachten den Po— 
liziſten Walter Perry zur Stelle. Es 
gelang ihm nach heißer Jagd, einen 
der Ausreißer einzufangen. Nicholſon 
ſetzte die Jagd fort. Er nahm einen 
der Flüchtlinge ſorgfältig auf's Korn 
und drückte ab. Der Schuß krachte 
und der Dieb fiel vornüber auf ſeine 
Hände, richtete ſich aber ſchnell wieder 
auf und hinkte in eine Gaſſe. In die— 
ſer verſchwand er ſpurlos. Auch ſeine 
beiden Genoſſen hatten ſich inzwiſchen 
aus dem Staube gemacht. 

In der Bezirkswache an Harriſon 
Str. gab der von Perry verhaftete 
Mann an, Joſeph Cronin zu heißen 
und Nr. 1707 Mechanic Str. zu woh— 
nen. Dort befindet ſich eine leere 
Bauſtelle. Der Häftling ſtellt in Ab— 
rede, ſich an dem Einbruchsverſuch be⸗ 
theiligt zu haben. 


Hatten das Machfeben. 
Dberfellner im Cafe 


Albert Klein, 
Central, Nr. 418-420 ©. Halſted 


Str., und ſein Freund Julius Spiegel 
turden geitern früh in der Nähe ihrer 
gemeinfamen Wohnung, Nr. 326 ©. 
Halited Str., von vier Banditen über- 
fallen. Sie ließen fih auf einen au3- 
fihtslofen Kampf mit den Banditen 
nicht ein, fondern nahmen Reihau3 
und liefen, Zeter und Mordio fehrei- 
end, ala ob ihnen der leibhaftige Öott= | 
feibesun® im Naden fähe, bis fie ihre 
Wohnung erreicht hatten. Die Dieoe, 
die fie bis vor die Hausthür verfolgt 
hatten, mußten, ohne Beute, gefnidt 
bon dannen ziehen. 


Derbreder, aufgepaßt! 


Geftern Nachmittag wurden vom 
| Bolizeichef Collins weitere 36 neue Bo- 
| liziften vereidigt. Nachdem der Po— 
lizeipafcha fie ermahnt hatte, treu und 
mit hingebendem Eifer ihre Dienft- 
obliegenheiten zu erfüllen und ganz be- 
fonder3 dem Verbrechergelichter auf die 
Yinger zu pajfen, wurden die Leute 
den einzelnen Bezirfiwahen zur 
Dienjtleiftung mie folgt übermiejen: 
Warren Ave.-Bezirkswache, 5; Weſt 
Lake Str., 2; Weſt 13. Str., 2; Attrill 
Str., 2; Marmell Str., 2; Latondale, 
2; Desplaines Str., 1; Weſi Chicago 
Ave., 1; Late Str., 1; Gragin, 1; 
Englewoop, 2; Brighton Bart, 2 Sit 
Englewood, 1; South Chicago, B 
Stanton Avbe., 1; 22. Str. 1; Vieh— 
höfe, 1; Conege Grove Ave., 1: Deer⸗ 
ing, 1; Harrifon Str., 1; Kenfington, 
1: der Reft wurde bertheilt auf die 
Vezirkswachen an Larrabee Straße, 
Sheffield Ave. und Chicago Abe. 


| 


} 


Die neuen Häſcher. 


Namen und Adreffen der neu ange- 
ftellten Leute folgen: 


Sohn E. Shaughneſſy, 1994 Wilcor Ave. 

zobn Stegan, 7633 Stewart pe. 

Rerer Gonlon, 6940 Yoomis Str. 

Thomas E. Joyce, 17 Clarkſon Court. 

Patrick Broderick, 1906 Wilcor Ave. 

William O'Malley, WW. Jackſon Blod. 

William G. Elgeldt, 133 75. Str. 

Harry M. Coſtello, 331 Chriſtiana Str. 

Thomas Gerry, 212 Caß Str. 

Dennis Hefferman, 145 Taylor Str. 

Yaurence Mangan, 4406 Fifth Ave. 

!. B. Kr yan, 44 Maplewood Ave. 
ı a. PWelstn, 1849 Weit 22. 

— M. Ken, 3 Emeralp 

ominick Gorigan, Str. 

on x. Primtoie, 51 N Ariefian 

lar m. z 372 Garroll Ude. 

wen Meil, 15 Morgan Str. 

G. Roihulte, 1» A Dion Ape. 
J R 


Etr. 
Ape. 


Ave. 


Fig Dann 


Bu 


dergaft, GIS N. Ro ivell Str. 

an, 3517 Arder Ave. 

n, 80 Grand oe, 

Sangamon 

547 Irving Vort Blyod. 
498 W. Adams Str. 


Wett Erie Str 
m. Str. 


1, 21465 Gren u. Str. 
e — 1, 6197 Haitin Str. 
F. Ratte, "1on0 Fulton Str. 
. J 528 Biſhop Str. 


Wir): es nochmals verfuchen. 


Vom erjten, dem MPolizeichef zur 
Verfügung ftehenden Hundert der An— 
ftellungsberechtigten, find nun 92 an= 
geftellt worden. Acht haben der Auf: 
forderung, fich zu ftellen, nicht Folge 
geleiftet und dadurch ihre Anftellungs- 
berechtigung vermwirtt. Weitere Anitel- 
[ungen werden erjt nad dem erjten 
April erfolgen; da höchit wahrfchein- 
lich bi8 zum 1. April die Zipildienft- 
fommilfion die Unftellung des Reites 
der eriten 500 Boliziften qutheißen 
wird. 

Ihomas G. Murphy, der neuange= 
jtellte Polizist, der, entmuthigt, am 
Mittwoch fein Amt niederlegte, bat ge= 
ftern den Polizeichef Collins, ihn noch— 
mals anzustellen. Er habe ich die Sa= 
che überlegt und wolle e8 nochmal3 ver=- 
fuhen. Der PBolizeichef fam feinem 
Wunfche nah und übermwies ihn der 
Bezirtswache an N. Halfted Str. 

Tolle Hab. 


Die Boliziften Molohan und Xoftus 
von der Tomnhall = Bezirtswache be= 
merften geitern an NRofeby Str. und 
Mapveland Ave. zwei verbächtige Bur- 
fen, die augenfcheinlich unter ihren 
Röden etwas zu verbergen fuchten. Als 
die Schergen neugierig näher traten, 
gaben die Kerle TFerjengeld. Die Be- 
amten nahmen die Verfolgung auf und 
fandten den Ausreißern mehrere blaue 
Bohnen nad. Die Flüchtlinge waren 
fchlau genug, fich unter die Kinder zu 
mifchen, die gerade in Schaaren aus 
der Horace Greeley- Schule ftrömten. 
Dann ftürmten fie in verfchiedenen 
Richtungen davon. Einer der Burfchen 
eilte, von den Beamten verfolat, in das 
Miethshaus Nr. 1282 Sheffield Uve., 
eilte drei Treppen hinauf und fchneite 
in die Wohnung von Edward Schmi- 
der hinein. 

Waghalſiger Burſche. 


Die Familienmitglieder, durch den 
unerwarteten Beſuch in Schrecken ge— 
ſetzt, flüchteten kreiſchend. Die Beam— 
ten glaubten ſchon, den Flüchtling in 
die Enge getrieben zu haben, aus der 
es kein Entrinnen gebe, als der Ge— 
hetzte in einen Luftſchacht ſprang und 
wie ein Pfeil die drei Stockwerke hin— 
unterſchoß. Im nächſten Augenblick 
war er durch ein Kellerfenſter auf die 
Straße geklettert und entkommen. 


Komödie der Irrungen. 


Die Schergen glaubten jchon, daß 
der Burfche ihnen durch die Lappen 
gegangen fei, als Frau Schmider die 
Treppe binaufgeeilt fam und ihnen 
mittheilte, fie habe eben gejehen, tie 
ein Mann in Hemdsärmeln, mit einem 
Rode unter dem Arm, aus dem Erd= 
geihof eines an Sheffield und Wane- 
land ve. gelegenen neuen Gebäudes 
geftürzt fei. Die Beamten nahmen die 
Saad mieder auf. E83 gelang ihnen 
auch, den ihnen bezeichneten Mann felt- 
zunehmen. Diejfer aber entpuppte ich 
als der Hausmeifter des vorerwähnten 
Gebäudes, Namens George 9. Dam- 
fon. Er wies nad, daß er nicht der 
| verfolate Dieb war. Seinen Angaben 
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| gemäß fe plößlich ein Mann im Erd- 


geichoffe aufgetaucht, habe jich feines 
Nodes entledigt und fei dann wieder 
binausgeeilt. Er, der Hausmeifter, 
habe den Rod aepadt und fei dem 
Menfchen nachgeeilt, als er verhaftet 
worden ſei. 

Beute abgejagt. 


Als einziges Ergebniß der Diebes— 
hatz verblieb den Beamten nur der von 
einem der Ausreißer im Stiche gelaſ— 
ſene Rock. In deſſen Taſchen fanden 
die Poliziſten ſieben goldene Ringe, 
eine goldene Uhr nebſt Kette, ein gol— 
denes Anhängſel mit dem Monogramm 
„G. L. D.“, drei ſeidene Taſchentücher, 
einen Revolver und ein Schmuckkäſt— 
hen. WIS diefes in der Bezirfämache 
geöffnet wurde, flog ein lebender Ka= 
narienvogel heraus. Die Polizei hat 
fih bisher vergeblich bemüht, ven 
Eigenthümer bes geftohlenen Gutes zu 
ermitteln. Auch von den Dieben fehlt 
fede Spur. 


Ernteten fbnöden Undanf. 


Gebunden und gefnebelt wurde ge- 
ftern Abend Albert U. Jones von Kan— 
fafee, SU., in jeinem Zimmer im Hotel 
Douglas, 35. Str. und Cottage Grove 
Ave., aufgefunden. Wie er jpäter in 
der Bezirtswache an Cottage Grove 
ne. ‚berichtete, hatte er am Nachmittag 
in einem Cottage Grove Ave.-Stra- 
Benbahnmwagen die Bekanntſchaft eines 
Mannes gemacht, der einen ſo guten 
Eindrud auf ihn machte, daß er ihn 
einlud, mit ihm zu fpeifen. Nach der 


Die „Abendpost« 


veröffentlicht heute 
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Kleine Anzeigen. 


18. Zahrgang. —No, 70 


Mahlzeit habe er fich nach feinem Zim- 
mer begeben, um feinen Weberzieher zu 
holen. Da habe ihn fein neuer Freund 
binterrüdt3 niedergejchlagen, ihn ge— 
bunden und gefnebelt und ihn um $60 
beraubt. Bisher wußte der Raudge- 
jelle fich feiner Verhaftung zu entzie- 
ben. 
Schändlich. 


Auf dem Heimwege begriffen, wur— 
de geſtern Abend Frl. Aggie Retkowski, 
Nr. 1219 N. Lincoln Str, an N. 
Hoyne Ave. und Kosciusko Str. von 
zwei Megelagerern überfallen und um 
eine Kettentafche beraubt, in der fich 
ihre Erfparniffe im Betrage von $33 
befanden. Die Miffethäter bewerfitel- 
ligten ihre Flucht. 

Hat feine Schattenfeiten. 

Der 18jährige Henry E. Niron ge- 
jtand geftern dem Leutnant Collins in 
der Bezirtömache an Chicago Abe., fich 
bor mehreren Iagen an der Beraus 
bung von X. E. Lodet, Nr. 145 Chi- 
cago Xbe., “hetheiligt zu haben. „I 
war abgebrannt,“ fagte er, „und wand 
mich in meiner Noth an einen Stra— 
Bengänger um Unterftügung. Diejer 
fagte mir: „Wenn Sie mühelos zu 
Gelde fommen wollen, jo brauchen Sie 
nur einen einfamen Wanderer zu über: 
fallen.“ Er mies mic) an einen Be- 
fannten. Diefer entwarf den Plan, 
nach dem Lodet ausgeplündert wurde. 
Seht fehe ich ein, dak das Räuberleben 
auch feine Schattenfeiten hat. Man 
muß fich nicht abfaſſen laſſen.“ 

Kohnte wirklich nicht. 


Unter der Anklage, Hermann Wein 
berger, Nr. 567 Halited Str., an 6. 
Str. und Woodlamn pe. überfallen, 
ihm einen Revolver auf die Bruft ge= 
fegt und ihn um 10 Gent3 beraubt zu 
haben, wurde geftern Yarrence Burke, 
Nr. 4534 State Str., im Hnde Par— 
fer = Bolizeigericht den Großgeſchwo⸗ 
renen überwieſen. Wenn er des ihm 
zur Laſt gelegten Verbrechens über— 
führt wird, kann er auf Lebenszeit ins 
Zuchthaus geſteckt werden. 

Schnelles Derfahren. 

Geftern Nachmittag um vier Uhr er- 
wirkte Kohn Weiland, Nr.1516 Green— 
wood Ave., Evanfton, einen Haftbe- 
fehl gegen den 18jährigen Harıy 
Marfo, den er bezichtigt, ihm einen 
Ueberzieher und ein Baar Handichude 
entwendet zu haben. Marfo wurde in 
feiner Wohnung, Nr. 1613 Main Str., 
Evanfton, von dem Poliziften Johnfor 
verhaftet und dem Richter Boyer vor- 
geführt. Er befannte fich jchuldig, 
wurde den Großgejchworenen überivte- 
fen und jofort nach dem County-Ge- 
fängniß abgefchoben. Um fünf Uhr 
aß er dort hinter Schloß und Riegel. 

In Lebensgefahr. 


Drei $rauen und fieben Kinder fnapp dem 
$lammento)e entronnen. 

Im Erdgefhoß des dreiftödigen Ge- 
bäudes Nr. 3132 Morgan Str. brad 
heute Morgen Feuer aus, welches das 
Leben der Bernohner gefährdete 
$5000 Schaden verurjachte. 

Das Erdgefhoß wird von T. 9. 
Naftalin benußt, der im erjten Stod 
eine Kolonialmaarenhandlung betreibt. 
‘m zweiten Stod befindet fich ſeine 
Wohnung. Jm dritten Stod mohnen 
Sohn Plug und Familie, Frau E. 
Smitp und Frau M. Lauth. Das 
Feuer. welches zmwijchen einem Haufen 
Kilten ausbradh, murde von Naftalin 
entdedt. Et warnte flüchtig die Be- 
mohner und alarmirte dann die euer: 
mehr. Ehe diefe eintraf, hatten die 
Flammen fich fhon dem Laden mitge- 
teilt. 

Krappes Entfommen. 

Frau Naftalin wurde, als fie bie 
Hintertreppe hinuntereilte, von dem er= 
ftidenden Qualm beinahe übermältigt. 
Auf Händen und Fühen friechend, ge- 
langte fie ins Freie, mo fie ohnmächtig 
zufammenbrad. Sie murde nad) einer 
nahegelegenen Apothefe geichleppt und 
dort ins Bemwußtjein zurüdgerufen. 

Frau Smith, igenthümerin des 
Gebäudes, hatte jchon mohlbehalten die 
Straße erreicht, ala ihr einfiel, daß j!e 
merthoolle Papiere mitzunehmen ver- 
aeffen hatte. Sie eilte zurüd. Ducd) 
ihr langes Wusbleiben beunruhigt, 
mwagten ich Peter Michlewsfi und 
Sohn Palanomsti in ihre Wohnung 
hinein. Sie fanden die Frau bemußt- 
[03 auf den Dielen liegend und trugen 
fie auf die Straße hinaus, wo fie fi) 
bald mieder erholte. 

Frau Plug und ihre fieben Kinder 
wurden von hilfsbereiten Nachbarn 
in’3 Freie geleitet. Die Flammen hat- 
ten fich dem zweiten Stod mitgetheilt, 
als die Feuerwehr ihrer Herr wurde. 

Muthmaßlich Brandſtiftung. 

Der Brandinſpektor Hogan hat eine 
Unterſuchung eingeleitet in Verbin— 
dung mit dem geſtern berichteten Feuer 
in der Anlage der Miller Ladder Com— 
pany, Nr. 68—72 Ogden Place. Der 
mit der Aufarbeitung des Falles be- 
traute Detektive Cojtello will ermittelt 
haben, dah das syeuer zufällig von 
Knaben aus der Nahbarichaft verur- 
facht oder aber abfichtlih angelegt 
wurde. 


Eurpoäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants Loan 
& Truft Co.“ ftellten fich heute bie 
europäifchen Wechfelraten wie folgt: 

Deutihland: 1W Mart....$23.75 
Defterreid: 100 Kronen.... 20.29 
Schweiz: 19 Franc. ....... 19.35 
Holland: 100 Gulden.. « 40.06 
Dänemark: 100 Kronen... 26.75 


un) ; 


Ber Vertheidiger ſpricht 


Anwalt Foltz hält eine lange Rede 
für Richard G. Ivens. 


Der hypnotifhe Einfluß. 


Das Alibi und die Gedähtnigfhwäce. — 

Opfer einer ungeheuerlihen Derfettung 
Umftänden. — Anwalt Parfer will 
Stunden fprechen. 


von 
vier 


Der geitrigen Rede des Hilfsftaats: 
anwalts Olſon folgte heute die Ver- 
theidiqungsrede von Y. W. Folg, dem 
Unmalt.des der Ermordung von Frau 
Belfie Hollifter angellagten Richard ©. 
Ivens. Herr Folg erklärte mit Be- 
jtimmtheit, daß der Angeklagte nicht 
zum Iode am Galgen verurtheilt wer: 
den würde. Wenn die Gefchmorenen 
ih auf einen Wahrfprucdh einigten, 
dann fönnte es nur ein freifprechender 
fein. Die Hnpnotismus-Theorie der 
Vertheidigung follte nicht auf die leichte 
Schulter genommen werden, fondern 
die Gefchworenen follten ihr biefelbe 
ernite und gründliche Erwägung mid: 
men, wie allen anderen Buntten. 


Schuettlers angeblicher Einfluß. 


Die quten und die fchlehten Wir 
kungen hypnotiſcher Beeinfluffung, er= 
flärte der Anwalt, find Elar feitgeftellt. 
Hilfe-Polizeichef Schuettler felber Habe 
auf dem Zeugenftande zugegeben, dak 
er den Hnpnotismug ftudirt habe. Herr 
Fol wies dann darauf hin, daß :3 
Niemandem gelungen fei, von Nvens 
eine Ausfage zu erhalten, bi8 Schueit- 
fer jich den Angeklagten unter Hier 
Augen porgnommen hatte. 

Das von der Vertheidigung nachge⸗ 
wieſene Alibi ſei nicht, wie der Hilfs— 
Staatsanwalt behauptet hat, in allen 
wichtigen Punkten widerlegt worden; 
es ſei nachgewieſen, daß Ivens direkt 
nach dem Evans'ſchen Hauſe gegangen 
ſei in einem Zeitraum, den jede ermachs 
fene Berfon zur Zurüdlegung der Ente 
fernung braudt. 

Geſtändniß iſt kein Geſtändniß. 

Das im Gericht vorgelegte, angeblich 
bon Ivens gemachte Geſtändniß, fuhr 
Herr Foltz fort, iſt gar kein Geſtänd— 
niß von ihm. Ivens iſt gar nicht im 
Stande, Ausdrücke und Wendungen zu 
gebrauchen, wie ſie in dem Schriftſtück 
enthalten ſind. Solche Ausdrücke pfle— 
gen Leutnant Schlau und andere Po— 
lizeibeamte anzuwenden, nicht aber 
Richard G. Ivens. Dieſer iſt das un— 
ſchuldige Opfer einer ungeheuerlichen 
Verkettung von Umſtänden. 

Ivens' Gedächtnißſchwäche. 

Daß Ivens während der Woche au‘ 
der Halſted Str.Bezirkswache nicht 
Herr ſeiner Sinne geweſen, erklärte 
Herr Foltz für eine Thatſache. Herr 
Olſon habe ſo viel Gewicht darauf 
gelegt, daß der Angeklagte ſich einiger 
Vorfälle erinnert, die dort geſchehen, 
aber es ſei doch bekannt, daß das Ge— 


dächtniß eines Menſchen auf Wochen 


erlöſchen, und daß er ſpäter ſich den— 
noch gewiſſer Dinge erinnern könne, 
die in jener Zeit vorfielen, während er 
andere Sachen vollſtändig vergeſſen 
habe. Als eine auf Effekt berechnete 
Phraſe und ein Zugeſtändniß, daß es 
ihm nicht gelungen ſei, die Entla— 
ſtungsbeweiſe zu erſchüttern, bezeichnete 
Herr Foltz die Stelle in der Rede des 
Staatsanwalts, daß die Mitglieder 
und Freunde der Familie Ivens rüh— 
rende Meineide geſchworen hätten. 


Noch mehr Reden. 


Nachdem Herr Foltz geendet, ergriff 
ſein Kollege Parker das Wort zu einer, 
wie er ſagte, vierſtündigen Rede. Ihm 
wird Hilfs-Staatsanwalt Olſon mit 
einer nochmaligen, aber nicht ſehr lan— 
gen, Anſprache folgen, worauf der 
Fall den Geſchworenen zur Entſchei— 
dung übergeben werden wird. 

— — — — 


Ein Lebensmüder. 


Schneidet ſich in den Hals und wandert eine 
Meile, 


Der 58 Jahre alte George Kuehn, 
719 Weit 21. Str., der jeit einiger 
Zeit trübfinnig war, fehnitt fich heute 
Morgen, alö er vor feiner Wohnung 
ftand, mit einem £leinen Meffer in den 
Hals, warf das Mefjer weg und ging 
dann in mejtlicher Richtung durch die 
21. Str. bis zur Rodiwell Str., durd) 
diefe jüdlich bis zur 24. Str. und trat 
dann in die Wirthfchaft von Wdolf 
Zundaren, Nr. 297 Weit 24. Sir., mo 
er vom Blutverluft erfchöpft zufam- 
menbrach. Lundgren benachrichtigte 
die Polizei, die den Lebensmüden in 
einem Wagen nach dem Countyhoſpi— 
tal brachte. Die Quftröhre ift unver- 
fett, und Kuehn wird mahrjcheinlich 
mwieberhergejtellt werde n. 

— — — 


Das Wetter. 


CHicago und Umgegend: Heute Abend und more 
en im Allgemeinen flar bei longiam flcigender 
Schmärme: vorausjictlide Mindefttemperatur wäh: 
rend der Nacht etwa 25 Grad über Null. 

Allinoi3 und Indiana: Bis auf möglichen Wegin- 
oder Schneefall in den tmplichen Gebietstbeifen Beute 


Abend und morgen im Allgemeinen flar; langiam 
morgen fteigende Quftwärme; — — 
Oftwind. 

Uhr 24 Grad, Naht 12 Uhr 21 Er —— 


eigende Luitwärme; Oſtwind. 
Kieder-Mihigan: Heute Abend und morgen Par; 
Wistoniin: Heute Abend und menge 
langiam fteigender Luftwärme; wearde 
In Chicago ftellte jidh_der 555 von 
etern AÄbend bis deute 5* wie folgt 
6 Uhr 18 Grad, Ritas 18 2 up 35 





Männer und Srauen 
- die arbeiten— Hört! 


Diejenigen bon Euch) die wegen Arbeit bei den Adreffen nadj- 
fragen, die in ber „Berlangt=Angeigen-Abtheilung” der größter. 


Beitung in EChicago— 


Che Cribune 


ftehen, erhalten die beſte Nrt 
die in der Stadt zu haben find. 


Arbeit und die beiten Löhne, 


Ganz gleich, welche Art Arbeit Ahr am beiten verrichten 
Könnt, eine Stelle, wie fie Euch gefällt, ijt beinahe immer offen in 
den Spalten bon „The Tribune“. 

Unter den Leuten, die in der „Tribune” wegen Hilfe anzeigen, 
find foldhe die Vermögen und fchöne Käufer haben, andere wohnen 
bei ihnen und arbeiten für fie, fie find von Lurus umgeben. 


Cie brauchen Euch jest und 


Shr erhaltet diefe guten Stellen, 


wenn Ihr bald hingeht, fonjt erhält fie Semand anderes, der 


fchneller ijt al3 Ihr. 


Beadhtet—eden Tag ijt e3 eine Gelegenheit bon guter 
Urbeit mit gutem Lohn in angenehmer Umgebung angezeigt in 
ber „Berlangt-Anzeigen-Abtheilung“ der 


Ghicago Daily Tribune 


pe Hmmt ein Exemplar an jeder Strabenede für 2c erhalten. 


Zein und Werden. 


Boman von Doris Freiin v. Spätigem. | 


(20. Fortfegung.) 

Prinzeg Maud hatte am nämlichen 
Morgen ihre Hofdame beurlaubt, und | 
benußte biefelbe bie freie Zeit, um wie: | 
der einmal einen Bejuch bei den Eltern | 
zu madıen. | 

Bange Sorgen um des Waters Ge- | 
ſundheitszuſtand bedrückten ſchon ſeit 
längerer Zeit Lores Gemüth. 

Der Arzt hatte von einem Nieren- 
leiden geſprochen und dem lebhaften, 
noch immer regen Patienten große 
Schonung geboten. 

Deſſenungeachtet Ge= | 


machte der 


heimrath aber fortgejegt jeine Spas | 
ziergänge, arbeitete viel und ließ ſich 
in feinen Gewohnheiten durchaus nicht 
ftören. | 

Dabei magerte der früher ziemlich | 
mohlbeleibte Mann zujehends ab, mo= | 


bei auch feine Züge ein melfes, ber- 
fallenes Ausfehen zeigten, was bie 
Seinen im hohen Grade beängjtigte. 

Gerade heute fehien es Lore nad) 
einem MWiederfehen mit dem Vater zu | 
verlangen; denn obmohl fie die Eltern 
niemal3 zu Vertrauten ihrer Gefühle | 
gemacht hatte, jo war e8 doch nun Bes | 
dürfniß für fie, einmal eingehender | 
über Wolfgang Dietrich zu Tprechen, 
da bejonder3 der Geheimrath fort- 
gejeßt warmes |ntereffe für den juns | 
gen Räutter zeigte und manche Lanze | 
für ihn brad). 

Daß man daheim den lebhaften | 
Wunsch heate, die Tochter würde fich 
Baron Langfeldts Werbungen endlich) 
geneigt zeigen, wußte Lore dur) Mar; | 
jedoch waren Herr v. Harwik als aud) | 
feine Gemahlin viel zu zartfühlend | 
und taftvoll, um jich in jene Angelegen= | 
heit einzumijchen. 

Heute lag e3 dem jungen Mädchen 
dringend daran, die Eltern auf Wolf: 
gang Dietrich Befuch vorzubereiten, | 
ehe der Bruder in jeiner abfälligen | 
Meife über ben einjtigen Fieund mit | 
ihnen gefprochen. 

Sm übrigen burchfreuzten indeh | 
noch feine Pläne und Zufunftsträume | 
Lore3 Hirn. Diefem Miederfehen 
etwaige ernjtere Bedeutung beizulegen, 
wäre ja unflug gemwejen, dazu hatte jie 
das Leben viel zu fehr gejchult. 

Er mar hier, feine Liebe zu ihr 
ſchien keineswegs erkaltet was 
brauchte man mehr? 

Jenes Bewußtſein genügte vollkom— 
men, das Herz ungeſtüm pochen zu 
machen und die verlockend winkenden 
Glücksſtunden unbeſchränkt zu genie— 
Ben. 

Lore Liebe zu Wolfgang Dietrich 
war nie jo tief geiwefen, daß die Wucht | 
feines Unglüd3 die eigene Lebensfreude | 
hätte fürzen fünnen. 


Denn 


Wenn fie feiner gedachte, ſo geſchah 
e3 meijt nur mit aufrichiigem Bes 
dauern, einen glühenden, ihrer Eitel- 
feit jchmeichelnden Verehrer verloren 
zu haben. 

Für fein innerftes Fühlen und Den- 
fen hatte fie faum je das richtige Ver- 
jtändnit gehabt. 

Seine beſtechende Perſönlichkeit, wie 
der Nimbus, welchen die damaligen 
Verhältniſſe um den Jüngling verbrei— 
teten, gaben ihrem Intereſſe für ihn 
erſt jenen verlockenden Reiz. 

Sie allein wollte ſeinem Herzen 
naheſtehen, nur ihr ſollten ſeine Huldi— 
gungen gelten; darum war auch Mauds 
ziemlich offen gezeigte Schwärmerei für 
ihn ihr ein ſteter Dorn im Auge. 

Nach Lores Meinung machte dieſe 
ſich einfach lächerlich, und nie würde ſie 
der jugendlichen Gebieterin einen Ein— 
blick in das eigene Herz geſtattet haben. 

Des Vaters Lobpreiſungen über 
Wolſgang Dietrichs Charakterfeſtig— 
keit und Intelligenz lauſchte ſie da— 
gegen mit Gefühlen von Befriedigung 
und Stolz. 

O, warum hatte es auch ſo anders 
kommen — warum ihm das ſchöne 
Neuenfels verloren gehen müſſen! — 

Der heutige Beſuch im Elternhauſe 
ſollte jedoch Lore nicht nur arg ent— 
täuſchen, ſondern auch in Unruhe und 
Sorge verſetzen. 

Sie hatte den Vater bettlägerig ge— 
funden. Eine Art Kräfteverfall, ver— 
bunden mit Herzſchwäche, ſchien plötz— 
lich zu ernſteren Bedenken Anlaß zu 
geben, ſo daß ſie den Leidenden nur 
durch liebevollen Händedruck zu begrü— 
ßen und die ſchmerzlich erregte Mutter 
beſtmöglich zu beſchwichtigen vermochte. 

Als Lore bald darauf wieder durch 
die Hausthür in den kleinen Villengar— 
ten hinaus trat, ſtand Mine, anſchei— 
nend auf ſie wartend, an einem Aſtern— 
beete. 

„Aengſtegen Se ſich ock nich, gnä's 


Fräulen. Der Herr Geheimrath haben 


ne gutte Natur! Solche Anfälle hamer 
ſchond offte derläbt. 's geht immer 
balde wieder voriber!“ troſtete die 
noch korpulenter und giasthaariger ge= 
mordene Alte und langıe vertraulich 
nach der jchlanten Hand. 

Lore nidte ihr nur freundlich zu; 
fie trug heute kei Verlangen danad), 
fi) mit dem geſprächigen Hausfakto— 
tum ausgiebiger zu unterhalten, und 
eilte vorwärts. 

Der Nebel wur gefallen, fo daß in 
den oberen Regionen der zwar nod) 
feufch umhüllte, doch bereits fichtbare 
Sonnenball den Woltenfchleier all» 
mäbhlich zu durchbrechen begann. Aber 
die Quft zeigte dagegen eine jchon 
merflich herbjtliche Frijche. 

Mißmuthig und bedrückt ſchritt Lore 
vorwärts. 

Sie war mit einer Droſchke zur Vil— 


lenkolonie hinausgefahren, nun, da das 


Wetter ſich aufgeklärt hatte, wollte ſie 


| den Weg zu Fuß zurüdlegen. 


3a, wenn die alte Mine nur recht be> 


| hielte und des Vaters Erkrankung fei- 


I nen 
möchie! 


einen 


Hals 


hättet wie die⸗ 
ſer Geſelle 
und er wäre 


wund 
von] 
A 


| unten 


Tonsiline 


würde ihn fhneH 
heilen, 


; im Elternhaufe zu jehen. 


—A ift das größte KehlsKeilmittel der 
» Zonfiline heilt wunde Kehlen allerArt fehr 
und bietet pofitive, nie veriagende uxb 
ze. für mwunden Mun), Heiferteit 
und Bräune. Gine Heine Flafhe von Zonfiline 
‚hält länger als fait irgend ein all von wuns 
. 2506 un bei allen Upothetern. 

She Zoniiline Go, Ganton, Dbie 


| reicht. 


erniteren Charatter annehmen 
DO, gewiß erholte er fich fchon 
nad einigen Tagen, und dann mar 
Ausficht vorhanden, Wolfgang Dietrich 
Mo au 
jollte fie ihm fonft begegnen? Ob er 
vielleicht einmal zur Tafel befohlen 
wurde? Prinzet Maud machte aller- 
dings viel möglich! 

Sn tiefes Sinnen verloren, hatte 
Lore bereits den berzoglichen Park er= 


Es war todtenſtill ringsum; feine 


Manſchenſeele zeigte ſich hier an dieſem 


Morgen. Für Naturſchönheiten hatte 
ſie wenig Sinn, und ſo blieb ſie auch 
dem ganzen mächtigen Zauber, welchen 
der Herbſt über die Erde ergoß, völlig 
unempfindlich gegenüber. 

Mehr um noch eine Weile allein und 
ungeſtört ihren Gedanken nachhängen 
zu können, als um Baumfärbungen, 
Luft und Waldesduft zu genießen, 
ſetzte ſie ſich auf eine am Wege ſtehende 
Bank nieder und träumte offenen 
Auges vor ſich hin. 

Wie Wolfgang Dietrich ſie am Ren⸗ 


— — — — — —— 
— — — — 


nen draußen mit verzehrenden Blicken 
angeſchaut, wie er ihr heimlich nach— 
gegangen und leidenſchaftlich ihre Hand 
gedrückt hatte! Das war doch etwas 
ganz Anderes, als jene faden Auszeich- 
nungen und banalen Huldigungen 
jener Männer, mit denen ſie bisher am 
Hofe in Berührung kam! 

O, er ſchien noch ganz der Gleiche 
geblieben — dieſelbe vornehme Kopf⸗ 
haltung — immer noch ſein halb her— 
riſcher, halb melancholiſcher Blick. Tief 
und immer tiefer ſanken bei ſolchen 
Betrachtungen Baron Langfeldts Chan— 
cen herab. Nein, nein, ſie vermochte 
des Bruders Rathſchlägen nicht Gehör 
zu ſchenten! Gar zu überwältigend 
klar tauchten jetzt die Erinnerungen an 
eine reizvolle Kindheit und Jugend in 
ihrem Geijte auf! — — — 

Sm gemädlichiten Tempo fam ein 
Herr den einfamen Parkmeg, gerade 
auf die Gitende, melde mit dem 
Regenfhirm Figuren in den Kies 
zeichnete, zu gefchlendert. 

Das Nahen der Schritte machte 
das junge Mädchen erfchredt auf: 
bliden. Zugleich tönten helle Rufe der 
Ueberrafhung aus Beider Munde: 

„Bolfaang Dietrich!” 

„Zore!” 

Glühende Rothe der Verlegenheit, 
ihn beim Vornamen genannt zu haben, 
breitete ich über das reizende Frauen— 
antlib, während fi auf des Wlannes 
Zügen der Widerjchein innerer Glüd- 
jeligteit zu jptegein beganı.a - 

„sh din auf dem Wege zu Ihren 
Eltern, Fräulein von Harwißtz,“ ſagte 
Räutter Ichnell gefaßt, die ihm gebotene 
tleine Hand noch immer feıt umjchlof> 
fen haltend, „hoffte zuverfichtliy, Sıe 
dort zu treffen, da $hre Gebieterin mir 
joeben verrieth, daß Sie dort hingefah- 
ren feien.“ 

„Sp! — Gie waren bei — Maud 
— der Prinzep?” 

Die blauen Mädchenaugen begannen 
bei feinen Worten unruhig zu fladern. 

„a, man hat mir gnädigjt Aubienz 


gewährt,“ gab er lachend zur Ermwibdes 


rung. 

, natürlich, fol interejjante 
Berfönlichkeit erregt Aufjehen bei Hofe! 
Hüten Sie fi) aber nur, Graf Räut- 
ter, daß Prinzeß Maud Sie fortan 
nicht gar zu fehr in Anjpruch nimmt. 
Sie hat fich feit damals jehr ver- 
ändert, ijt jchöngeiftiger Natur geivor= 
den und fühlt fich, mas anregenden 
Berfehr, Kunit und Wiflenichaft an= 
langt, in unferem Krähminfel etwas 
vereinfamt!“ 

Die fteigende Bitterfeit und Ge- 
reiztheit in der Sprecherin Ton machte 
ihn abermals lächeln. 

Mar das nicht genau die Fleine, 
eiferfüchtige Core von früher, melche 
hier por ihm ftand? 

Empfindungen von Wonne durd)- 
riefelten die haftig arbeitende Manne3- 


bruſt. 


Das, was er während all dieſer 


Jahre ſchweren Ringens erhofft, er— 
fräumt — erſehnt, jetzt bot es ſich ihm 
offen dar: Lore war ihm treu ge— 
blieben! 

„Sch danke dem gütigen Zufall, daß 
er mich Sie hier treffen ließ, Fraulein 
von Harwitz,“ begann Wolſgang Diet— 
rich nach einer Pauſe endlich zogernd, 
„da Sie doch wohl von Ihren eltern 
fommen und ich mich dort vergeblich 
nad) Shnen umgejehen hätte!“ 

rnit und traurig blidte fie empor. 

„Papa ift frant — liegt feit gejtern 


zu Bett. ch habe ihn feloft nicht jpres | 


chen fönnen. Sie werden |hren ge: 


planten Bejuch daher aufjchieben müfz | 


fen, Graf Räutter.” 


„ber, mein Gott, das it ja jchred= 


lich! Und ich hatte mich gerade jo jehr 


auf den Herrn Geheimrath gefreut!” | 


rief er. voll jchmerzlicher Iheilnahme 
aus, worauf Lore ihm von des Vaters 
zunehmender Kräntlichleit und den 
Sorgen der Mutter erzählte. 
Zangjam und als ob es fich ganz 
von felbjt verftände, war das junge 
Paar nebeneinander her gejchritten, 
aber die beiderfeitige Verlegenheit ließ 


feinen harmlofen Ton zwifchen ihnen | 


auffommen. 

Prüfend und voller Entzüden wei— 
deten fi Näutters Augen an ber 
hoben, in ein jchlichtes, graues Jadett- 
toſtüm gefleideten, jchönen Geitalt. 

Unter dem jehwarzen Federhut quoll 
das Blondhaar in jchmweren Flechten 
hervor; ein Paar niedlihe Lodchen, 
welche ich gleich gefponnenem Golve im 
Naden ringelten, zitierten leicht be= 
wegt vom Winde, 

Halt und Erregung beflügelten ihre 
Schritte. Wie viel — ad, mie viel 
hatte er Zore heute zu jagen, und nun 
wollte durchaus fein märmeres Wort 
über feine Lippen! 

Mar es ihr etwa peinlich, hier im 
einfamen Park allein mit ihm zu mans 
deln? Dränate fie abfichtlich jo Tchnell 
dem Schloß zu? 

Und dennoh jehien die Gelegenheit 
fo aünftig. Wenn der Geheimrath 
fränter wurde, wenn er gar jtarb?! — 

Wolfgang Dietrid3 DBruft mogte 
auf und nieder. 

Plöglih mwarf er den Kopf zurüd 
und fagte gepreßt: 

„Die alte Heimath übt einen fonder= 
baren Zauber auf mid) aus. ebt, mo 
ich im Begriff ftehe, wieder den Wan- 
derfiab zu ergreifen, werde ich wie 
durch geheimnifpolle Bande hier ge= 
feffelt. Ich bin faft irre geworden an 
meiner fonft fo unfteten, ruhelofen 
Natur.” 


„Und — warum bleiben Sie denn. 


nicht?“ fragte fie, ohre aufzubliden. 

„Weil mein Leben ein Leben der 
Arbeit geworden ift, Fräulein bon 
Harmwik,“ verfegte er tiefernft. „Die 
rauhe Hand des Schidjal3 hat alle 
Augendillufionen fchnell vernichtet. Da= 
für medte fie aber in. meinem Bufen 
das jchöne Gefühl der Pflicht. Ach 
ftehe im Begriff, mir einen neuen Wir- 
fungafrei3 zu fchaffen — darum muß 
ich fort.“ 


(Fortfegung Folgt.) 


— Bom Katheder. — „Die Hunnen 


waren ein jo wildes Volt, da fie jo: 
gar ihr Fleiſch mürbe ritten.“ 


en 
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Lokalbericht. 
Scharf abgewandeltl. 


Richter Honore's merlwürdige Ent · 
ſcheidung eines politiſchen Falles. 


Anwalt Riddle's Forderung. 


Eigenthümliches Verfahren zur Anerkennung 
einer anſcheinend unbegründeten Forde— 
rung gegen die Weſtparkbehörde. — Ein 
Freund von Walſh und Blount. 


Bis zum letzten Tage hatte H. S. 
Mecartney, Sonderanwalt der Weſt— 
parkbehörde in dieſem Falle, darauf 
gewartet, daß Richter Honore eine 
Neuverhandlung über die Forderung 
des Advokaten Francis A. Riddle von 
82,000 für Extraarbeiten als früherer 
Anwalt der Weſtparkbehörde anberau— 

men und das Riddle gegen die Be— 
hörde zuerkannte Zahlungsurtheil auf— 
heben werde, als aber der Richter 
nichts that, da veranlaßte ihn Mecart— 
ney durch eine außerordentlich ſcharfe 
Eingabe zur Anberaumung einer Neu— 
verhandlung und verhinderte auf dieſe 
Weiſe die Bezahlung jener Summe 
für Dienfte, welche der Anwalt Riddle 
nicht geleiftet haben ſoll, für melche 
bielmehr die Rechtsanmwälte John ©. 
©. Miller, Edward D. Brown und 
Edward T. Nooonan von der Parkbe- 
hörde beſonders angeftellt wurden und 
auh Zahlung erhielten. E3 handelte 
jih in dem Falle um die Wiederer- 
langung bon $316,000 Bartfonds, 
welche der damalige Schagmeifter der 
MWeitparfbehörde, der Bantier E. ©. 
Dreyer, im Namen feiner eigenen Bant 
bei der National Bank of Slinois hin- 
terlegt Hatte. Beide Banken verfrad:- 
ten befanntlid. 

Richter Honore wird in der Eingabe 
in bverfchleierter Form Parteilichkeit 
borgemworfen, und daß er jich in feiner 


Entjeheidung durch feine Freundichaft | 


mit John R. Waljh, Fred Blount und 
einer Gruppe von Politifern auf der 
Weitfeite, welche von der Hinterlegung 
öffentlicher Fonds perfönliche Wor= 
theile hatten, habe beeinfluffen Laffen. 
Zwölf Gründe führt die Eingabe 
an, weshalb Richter Honore has Ver— 
fahren wieder aufnehmen follte. Als 
„zwölften Grund“ vermweift Mecartney 
auf die „Ihatfache, daß die gejchäft- 
lichen Beziehungen Seiner Ehren oder 
der Firma, welcher Seine Ehren ange: 
hörten, ald Sie nody Anwalt maren, 
oder noch angehören, zu den Walfh- 
Blount’fchen Interejfen fehr nahe find, 
‚ Apntereffen, welche zugeftandenermaßen 
| außerordentlih gütig Riddle gegen- 
über war, Blount aber ift zugeftan= 
benermaßen der Hauptpathe für 
ı Riddles Ansprüche.” 
| „Was muß,“ Heißt e3 an anderer 
Stelle, „ver gewöhnliche Bürger von 
| den Gerichten diejes Gemeinweſens 
denken, wenn fie — natürlich in aller 
| Unfhuld — formell ſolchen Anfprü- 
| hen ihre Gutheißung geben?“ 
„Sit der Ausdprud Grabih zu 
fhlimm?“ fragt er an anderer Stelle. 


Kıddle’s Forderung und die Weftparfbehörde. 


Riddle hatte nach Erledigung des 
Prozeffes, obwohl er al3 Anwalt der 
Weſtparkbehörde ein beitimmtes Jah— 
resgehalt bezog, eine Ertraforderung 
| für angebliche Ertraarbeiten in Ver— 
bindung mit dem Prozeß eingereicht, 
die Meitparkbehörde in einer Sigung 
im Jahre 1900 durch Beichluß Ddiefe 
Forderung für berechtigt erflärt, in der 
nädhjften Sigung aber den Beichluß 
| widerrufen. Die Sade fam nod 
| wiederholt zur Sprache, bis fchlieflich 
' Riddle, drei Monate vor Ablauf fei- 
ner Amtszeit, abgejeßt wurde. rn der 
Situng der Parkbehörde melche ber- 
jenigen boranging, in welcher die von 
Coup. Deneen ernannten gegenmwärti= 
gen Kommiffäre in’3 Amt Tamen, 
wurde bon den drei anmwefenden Kom= 
miffären bejchloffen, Riddles Yorde- 
rungRichter Honore unter dem Tuley- 
Gefete zu unterbreiten. Laut des 
| Tuley-Gefeges Tann in Sipilflagen 

mit Zuftimmung des Kläger3 und des 

Verklagten der Fall unter Verzicht auf 


Einfache 
Behandlung. 


| Diejenigen leiden viel welde 
mit 


'£ Unberdaulicfeit 


behaftet find; aber die einfache 
Behandlung ift 


| 


| Dr. August Koenig’s 


2 Hamburger 
Iropfen 


au gebrauchen, welche den Was 
gen Rärken und bdenfelben 
wieder in eine gefunde Berfahs 
ung bringen, 


Abendpoit, Ghicaao, Freitag, der 23. März 1906, 
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| Sie find eingetroffen! 
Ä Die neneften und Ihönften Moden 
in hHandgemadten Männer: 


rühjahr : 


Anzügen. 


Vornehme, ſchneidige Anzüge — jeder ein— 


zelne! 


Nach allerneueſter Mode von den fein— 
ſten Geweben, die zu haben ſind. 


Darunter 


findet man die feinſte Partie von neuen Schat— 


ten Plaids, 
Streifen und 


London Checks, Kreide-Linien— 
weiche graue Effekte. Bezüglich 


des Preiſes offeriren wir Euch etwas beſonders 


Verlockendes: 
die Auswahl 


Von morgen an bieten wir Euch 
von einem ſpeziellen Sortiment 


von dieſen ſchönen neuen Entwürfen, einfach— 
oder doppelknöpfig, zu 


$15 


Dies find 


fpezielle Werte, und Ahr 


merbet e3 einfehen, jowie Ihr fie feht. 


Außerhalb des hohen 
Miethe⸗-Diſtrikts. 


Geſchworenenprozeß einem Richter zur 
Entſcheidung unterbreitet werden, und 
dieſe Entſcheidung iſt dann endgiltig. 

Kaum hatten die neuen Parkkom— 
miſſäre ſich organiſirt, als ſie in ih— 
rer erſten Sitzung von jenem Be— 
ſchluß vernahmen. Sie erklärten ihn 
für ungeſetzlich und erſuchten Richter 
Honore, jenen Beſchluß nicht als bin— 
dend anzuerkennen. Richter Honore 
ignorirte aber dieſes Geſuch, verhan— 
delte den Fall und ſprach Riddle nicht 
nur $20,000 für Ertradienfte zu, fon= 
dern auch $583.33 Gehalt für die drei 
Monate jeiner Amtszeit, welche er 
nicht hatte dienen dürfen. 

Die Mejtparfbehörde beauftragte 
nun Mecartneyg mit der PVertretung 
ihrer Sache. Er beantragte eine Wie- 
deraufnahme des Verfahrens, eineBer- 
handlung fand darüber ftatt, und der 
Richter verfprahh dem Anwalt der 
Parfbehörde, ihn zu benachrichtigen, 
ehe er jeine Entjcheidung abgebe. Er 
hat ihn aber nicht benachrichtigt. Daf; 
er ein folches Verfprechen gegeben hat, 
wird im eidlih erhärteten Ausfagen 
verfichert. Die Entjeheidung lautete 
auf Abmweifung von Mecartneys An— 
trag und Eintragung des Zahlungs- 
urtheile. Der Anwalt hat nun auf 
Aufhebung der Entjcheidung und Neu 
verhandlung gedrungen, und das mit 
einer Darlegung der Ihatfachen, der 
erwähnten zwölf Gründe, unterftütt. 


Da'hat Richter Honore denn nachgeben 


müffen. 

Mecartney führt in feiner umfang- 
reichen Eingabe an, daß Riddles ein- 
ige Begründung feines Anfpruches 
auf Ertrabezahlung für feine Dienft- 
leiftungen im Falle Dreyer in zwei auf 
ver Straße geführten Gefprächen mit 
den damaligen Barffommiffären Subd- 
dard und Blount beftand. Dieje 
theilten ihm feine bevorjtehende Er- 
nennug zum Anwalt der Behörde mit 
und verficherten ihm, daß er für den 
Prozeß Dreyer befondere Bezahlung 
erhalten würde. 

Sn der Eingabe wird verfichert, daß 
Riddle in dem Prozeh feine wirkliche 
Arbeit geleiftet habe, daß die Vorberei- 
tung der Zeugenausfagen und die 
Sammlung der Bemeife ausfhlieglich 
bon den drei anderen Anmälten be- 
forgt wurde. E3 wird darauf hinge- 
iwiefen, daß angejehene Unmälte von 
Richter Honore vernommen murben 
und ausgefagt hatten, daß Riddle, 
wenn er 200 Tage Arbeit von der 
Klage gehabt hätte, unter gewiſſen 
Umftänden dafür $20,000—$30,000 
hätte befommen follen. Darüber aber, 
daß die Bezahlung ſich nach derFähig— 
keit, dem Anſehen des Anwalts unter 
ſeinen Berufsgenoſſen richtet, wurden 
dieſe Zeugen wenig oder garnicht ver— 
nommen. Ex-Richter Shope habe ſich 
dahin geäußert, daß er Riddle für ei— 
nen gewandten Menſchen halte, der das 
Talent beſitze, ſich lieb Kind zu ma— 
chen („to get around the people“). 


Scharfe Worte. 


„Es war,“ heißt es in der Eingabe 
weiter, „eine große Ueberraſchung für 
die gegenwärtigen Mitglieder der 
Weſtparkbehörde wie für ihrenAnwalt, 
als der Richter nicht nur Riddles Ex— 
traanſpruch bewilligte, ſondern ihm 
auch faſt jeden Dollar zuſprach, wel— 
chen er überhaupt forderte — über 
ſechs und faſt ſieben Mal ſo viel, wie 
ſein Jahresgehalt für ſeine ganze Ar— 
beit betrug. „Wie der Richter ſich mit 
den Einwänden abfand, iſt ſchwer ver— 
ſtändlich. Es gibt Prozeſſe, in denen 
nur die Thatſachen zerlegt zu werden 
brauchen, ohne juriſtiſche Begründung 
der Klageanſprüche oder des Mangels 
an ſolchen, und es gibt andere Fälle, 
in denen ſchon der Thatbeſtand ge— 
nügt. Wenn der Richter im Tiefinner- 
ften die Anficht heat, dak eine Forde— 
rung unter allen Umftänden gutgehei- 
Ben werden jollte, und fich dann ent- 
Thließt, fie zu gewähren, jo haben ju- 
riftifhe Einwände und die Anführung 
bon Prägebenzfällen wenig Zmed. Sie 
bieten dem Richter nur eine jogenannte 
Entfhuldigung für feine Anficht.“ 


WII 


27. März, 3., 10., 17. 


und 24. April 1906, 


Ron Chicago nad allen Orticdhaften in Nord» und Sübd- 


Dakota, an der Chicago, 


Milmaufee 


und St. Baul: 


Eifenbahn, und nad vielen anderen Punkten in jenen 


Staaten via der 


Chicago, Milwaukee & St. Paul 
Eisenbähn. 


Die großen Ernten der Ießten fieben Jahre und. 
die Gelegenheit, die jebt dem Farmer, Piehzüchter oder 


Kaufmann geboten werden, 


ce 


gänglih gemadit. 


Lage umjieht. 





ben einen großen Theil des 
Mangel an Eifenbahnen, nur dünn bejiedelt war, zu: 


Eouth Dakota Buch und Lyman County Zirkular 
Wunſch nach jeder Adreſſe verſchickt. 


ſollten Jeden veranlaſſen, 


der ſeine jetzige Stellung zu verbeſſern wünſcht, die of— 
ferirten Gelegenheiten zu unterſuchen. 


Kürzliche Eiſenbahn -Vauten durch Lyman Counth ha— 


Staates, der bisher, wegen 


Gegenwärtig offerirt Lyman Counth ganz außerordent— 
liche Gelegenheiten für Jeden, der ſich nach einer guten 
Land tjt Dillig — bon :$10 bis $15 per 
Ader — diefe Preije werden aber nicht Tange vorbalten. 
Genügend Waffer und reicher Boden. 


auf 


TICKETS, 95 Adams Strasse, CHICAGO. 
Be 2 2 ee ee 


„Diefer Fall gehört zu ben ber zu- 
legt gejchilderten Art.“ 

Un anderer Stelle heißt es: „Die 
Enticheidung des Richter3 enthüllt an— 
Tcheinend eine geringe Achtung vor 
Riddles Kenntniffen und eine unna= 
türlide Sympathie mit ihm in feiner 
Erfolglofigfeit. Das ift fehmer, jehr 
Ichmwer zu verftehen.“ 

Noch ſchärfer geißelt Mecartney 
Richter Honores Mißachtung des er— 
wähnten Geſuchs der neuen Weſtpark— 
behörde in folgenden Worten: „Die 
Thatſache, daß der einſtimmige Wi— 
derruf des urſprünglichen Beſchluſſes 
der Anerkennung der Forderung fünf 
Jahre lang unbeanſtandet in Kraft 
blieb, und daß der Richter ſich dann 
veranlaßt ſah, „als Thatſache zu er— 
klären“, daß das förmliche Protokoll 
unwahr geweſen ſei, und daß er für 
das Protokoll nur die Erinnerung an 
den „freundlichen Fred“ Blount und 
einige bunfle Erinnerungen an Gras | 
ham einfchaltet, ift fehr bedeutjam. 
Das bemeijt die ungewöhnlich große 
Ablenkung, zu welcher der Richter un= 
bewußt verleitet wurde, um biejen un= | 
begründeten und verfallenen Anſpruch | 
aufrecht zu erhalten. 

„Um diefe Forberung beiwilligen zu | 
fönnen, vermwirft der Richter ein amtli- | 
ches Protofoll der Behörde, melches | 
fünf Jahre lang unangefochten blieb | 
und die Forderung abiies, greift ein | 
mwiberrufenes Protofoll, in dem bie | 
Forderung anerfannt wird, auf und | 
gibt ihm gerichtlihe Anerkennung, 
ftatt e8 zu verurtheilen und feine Aus- 
führung ‘gu verhindern. Der Richter 
hat der Abmachung, auf melde ber 
Kläger fich ftügt, einen höheren ges 
richlichen Werth verliehen, ala einem 
förmlichen Vertrag mit der Behörde 
ſelbſt. 


CASTORIA Ki Säuginge und Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


‚Anwalt Mecartnen jchildert dann, 
wie das Volksgewijjen erwacht fei, 
unehrliche Beamte beitrafe und zur Re: 
henfchaft ziehe, und fährt nun fort: 
„Und in ganz bejtimmten Worten for- 
dert das Volk alle Bürger und Be— 
amte, Vollftrefungs- und richterliche 
Beamte auf, ich zu erheben und für 
oder gegen Grabfch zu erklären, nicht 
einfah gegen Grabjh im abitratter 
Form — in Reden — fondern gegen 
Stabi in konkreter Form, gegen den 
Grabjch eines Nachbarn oder „hervor: 
tragenden Bürgers” oder irgend eines 
anderen Menfchen. 

Dieb auf Rıddle. 

„Wenn Riddle in der Ausführung 
feiner Amt3pflichten fühn fich mit An- 
deren verfchtuoren hätte, um fich Gelber 
der Parkbehörde zu verjchaffen, zu be- 
nen er nicht berechtiat iwar, fo wäre es 
Verrath am Bolfe geweien. Wie viel 
höher jteht fein Verfuch, Geld aus dem 
öffentliden Schaf auf den lächerlichen 
Vorwand Hin zu fordern, dazu beredh- 
tigt zu fein auf Grund einer „Unter- 
haltung“ vor feiner Anftellung, melche 
„geheim gehalten“ wurde?“ 

Bonores Doreinaerommenheit. 


Nach Anführung der zwölf Gründe 
fagt Anwalt Mecartney weiter: „E3 
Tcheint offenherzig zu jein, den Richter 
an feine Beziehungen (zu Walfh und 

lount) zu erinnern, nicht, um ihm 
anzudeuten, daß er nicht vorurtheila- 
rei den Fall verhandeln fonnte, fon- 


f 
| dern um zufammen mit anderen lim- 


ftänden die Erklärung dafür zu fin- 
den, weshalb Riddle gerade Sie zum 
Schiedsrichter gewählt hat, obmohl er 
die Wahl zwifchen ein paar Dubend 
anderen Richtern hatte, von denen ber- 
mutblich feiner derartige geichäftliche 
Beziehungen unterhielt.“ 


Trägt die 
Unterschrift 
' 





„Rettete Babys Leben‘ 


ift da8 Zeuaniß bon hunderten von Eltern über Ridapoo Morın 


Killer. Herr Mantel Gardoza, 
„Mein Baby, 
ten, e8 fünne nicht pls 


Nah 15 Minuten wurde e& 
Kekt ift fie ein gejundes Kind. Ahr 


Gottage City, 
9 Monate alt, lag auf den Tod darnieder, 
zum Morgen leben. 
Shadtel” von FKidapoo Worm Killer ımd wir gaben dem Kinde 
rubiger und in 3 
Worin Killer“ rettete meines Baby’a Leben.” 


Maii., fat: 

Aerzte fag- 
Meine Gattin faufte eine 
eine Dojis. 
Stunden gingen Mürm er ab. 


KICKAPOO WORM KILLER 


{ft ein harmlojes GCandy Tablet. Es 
fondern ift au cin mildes 
der Naje piden, 
Diarrhoe, 
Augen, 
verluſt, 


Huſtenanfälle, 


beſeitigt nicht nur poſitiv alle 
Reinigungs— 
mit den Zähnen knirſchen, 
dünne blaſſe Wangen, 
heiße Wallunzen haben; die an Krämpfen, 
Ruheloſigkeit während der Nacht, 


Würmer, 
und Kräftigungsmitiel, Kinder die an 
üblen Athen, jauren Magen, 
dunfle Ringe unter den 
munden! Hal Appetit⸗ 
Fieber etc. leiden, habe n ge: 


wöhnfih Würmer und follten jogleih Kidapoo Morm Killer befomz 


men. — 25 Gt2. 
Proben. und Nath frei. 


ver Schachtel, bei Apothefern 


oder per Moit. 


KICKAPOO MEDICINE co. 


Clintonville, Conn. 


Celegcaphiſche Depeſchen. 


Keliefert von der "Ansocinted Prese”. 
Auland. 


Traurige Statiftit. 
Opfer von Schiffbrüchen in diefem Winter 
an der Xordojtfüfte. 

Bofton, 23. März. An der Küfte 
der Neuenglandftaaten jowie der be> 
nachbarten kanadiſchen Seeprovinzen 
ſind in dem, ſoeben abgelaufenen Win— 
ter 54 Schiffe verunglückt, und 85 
Menſchen ſind dabei uümgekommen. 
Am Geſtade war dieſe Winterſaiſon ja 
verhältnißmäßig mild, —aber auf der 
See in dieſer Nachbarſchaft war ſie 
außerordentlich ſtreng! 

Unter den verunglückten Fahrzeu— 
gen waren 37 Seaelfchiffe, 9 Dampfer 
und 8 Barten. 27 der betreffenden 
Schiffe führten die britifche, 15 die 
amerifanifche Flagge. Das fhlimmfte 
Unglüd war das Scheitern des Dams= 
pfer3 „Britifh King“, am 11. März 
unfern Sable X3land, ..wobei minde-= 
ftens 18, vielleicht 26“ Menfchen um: 
gefommen find. 

Uebrigens weiß man noch nicht, ob 
die bisher bekannte Verluſtliſte nicht 
noch Erweiterungen aus den letzten 
Tagen erfahren wird.“ 
Shafzüdhterftreit im Nordweiten. 

Salem, Dreg, 23. März. Ein 
Schreiben, welches der Staatsgouner= 
neur Chamberlain an den PBräfidenten 
Rooferelt gerichtet hat, bejagt, dak 
ernſtliche Mißlichkeiten zwiſchen den 
Schafzüchtern von u und denje= 
rigen von Waſhington drohten. Drei 
Viertel der Wenapa-Forftreferve — 
fagt er weiter — feien den Schafzüch- 
tern von Washington zugemwiejen wor= 
den, ven DHegonern dagegen nur ein 
Viertel. Andererfeits merbe keinem 
Dregoner Schafzüchter 
Stüc der Freimeide in jenem Iheil ber 
Referve, welcher im Staate Wajhing: 
ton liegt, zur Verfügung gejtelt. Die 
Bundes-Referveföriter Schiller un) 
Schmiß hätten alle ihre Intereffen im 
Staate Mafhington und billigten da= 
ber Alles, was die Wafhingtoner 
Schafzüchter thäten! 
Theil der Waſhingtoner Schafe mit 
Räude behaftet, und es laſſe ſich nichts 
gegen die Einſchleppung dieſer Seuche 
nach Oregon thun, ſo lange die kranken 
Schafe auf Bundesreſerveland ſeien. 
Am Schluß wird Präſident Rooſevelt 
um eine Unterſuchung angegangen. 

Gattinmörder verhaftet. 

Springfield, SU, 283. März. J. 
Walter Eafey, melcher geitern Nacht 
feine Gattin erfhoß, Die eine Schei- 
dungäflage gegen ihn angejtrengt hat= 
te, wurde in einem Bahnhof verhaftet, 
too er in einem Wartefaal fchlafend ge— 
funden wurde.» Man brachte ihn nad) 
dem Gefänanif. 

Dampfernadhrichten. 


Abgegangent. 


Celtic nach Liverpool ohne Briefpoſt.) 
Waſh.: Ningchow nach London. 
Azoren: Brooklyn, nach New Vork. 


New Vork: 
Tacoma, 
Fayal, 


Ein träges Gehirn 
Die häufige Folge von Kaffee-Vergif-— 
tung. 


Ein Toledo, O., Geſchäftsmann 


ſagt, daß er ſeit Jahren keinen Appetit 
auf's Frühſtück hatte, daß er ungefähr 
einmal im Monat feſte Speiſe zu der— 
irgend angeht, wird die Regierung die 
Sache 


Mahlzeit genoß, während für gewöhn— 
lich er ſich mit einer Taſſe Kaffee be— 
gnügte, weil er kein Verlangen nach 
etwas anderem hatte. 

Kaffee ſpielt häufig dieſen hinter— 


liftigen Streich; während er felbit feis | 
zeritört er bei | 


nen Nährftoff Liefert, 
Appetit auf Nahrung, die nahrhaft it. 


Die Folae danon war allmählig ein | 


träges Gehirn, was ein abfolutes Hin— 
berniß im Geichäft ift. 

„Vorige Weihnachten”, jaat er, „kon— 
fultirte ich meinen Bruder, einen praf- 
tifchen Arzt, und er rieth mir, PBoftun 


Food Kaffee anjtatt der alten Sorte | 
zu trinken, und ebenfalls Grape-Nut3 
Food. Geit der Zeit habe ich feinen 


Rath mit ausgezeichnetem Erfolg be- 
folgt. Mein Gehirn ift thätig und 
Har am Morgen, der Zeit, zu melcher 
e3 natürlich am beften fein follte; ich 
leide nicht megr an Schivindelanfällen, 
bie ich fo fehr zu fürchten pflegte, ich 
habe bedeutend an Fleifch zugenommen 
und befinde mich in jeder Weife beffer. 

„Der Poftum fcheint feine geringere 
Nahrung zu fein ala das Grape-Nuts, 
und die beiden zufammen genügen al- 
len Anfprüchen. Meine Frau hat ver: 
fchiedene Rezepte aus Ihrem Kleinen 
Büchlein benußt und wir haben bie Er- 
gebniffe gern gegeifen, doch nach mei= 
nem Gefhmad ift Grape-Nuts3 Ford 
am beiten, wenn e3 mit gefchnittenern 
Obſt und mit Sahne bevedt ferbirt 
wird.“ Namen erfährt nan von der 
Poftum Eo., Battle.Creet, Mich. 

&3 hat feinen Grund. Lefet das 
tleine Buch „Der Weg nad. Wohlftabi” 
im Padet. 


irgend * ein” 


Ueberbdies ſei ein 


Chemiker im 


dem 


Co.“ von Wiskonſin; er 


Cheint ausfihtsios! 

Die Srage einer Derftändigung zwifchen 
Grubenleute und Grubenbefitern. 
Indianapolis, 23, März. 

„Wunder“, wenigftens nur irgend ein 


unerivarteter Umftand fan noch eine | 


Verftändigung zwifchen den Vertretern 
der Grubenleute und der Grubenbe- 


Viertelmillion Arbeiter diefer Regio 
nen verhindern! Co Jah 
die Sache geftern aus, als die Gruben 
befiter das lebtagiltige Kompromiß- 
anerbieten de3 Präfidenten Mitchell, 
das eine Wiederherftellung der Yohn= 
ſtala von 1903 zur Grundlage hatte 
und eine Lohn erhöhung um etwa 5.55 
Prozent bedeutet haben würde, zurüd- 
gewiefen hatten. 
Schon wieder ein Grubenungläd! 
Fairmont, W. Da, 23. März. 
Durch eine Gaserplofion in der Grube 
der „Century Coal Co.” zu Century, 
50 Meilen füdlich von hier, wurden 
geitern gegen Abend etwa 90 Mann 
— wenigſtens 15 getödtet, 
und 25 verletzt. Die Uebrigen konn— 
ten meiſtens die Grube ſchon vor dem 
verhängnißvollen Augenblick verlaſſen. 
Größtentheils ſind die Verunglückten 
Ausländer, welche länger in der Gru— 


be zu bleiben pflegen, als die amerika- 


niſchen Arbeiter. Ohne Zweifel wäre 
das Unglück viel größer geworden, 
wenn es mitten in der Thätigkeitszeit 
der Tagſchicht oder Nachtſchicht paſſirt 
wäre! 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

New Vork: Trave von Bremen; Cedrie 
verpool; Rotterdam von Amſterdam. 
An Be borbei: Yucanıia, 

nad) Yiberpo 
New Vort: RM w Do 
von Liverpool. 


Gefegraphifche Notizen. 


Inland. 


von Li— 
von New Vorf 


if von Southampton; Cedric 


— Ein Brand in den Unlagen der 
„Wejtern Candy Co”, in Denver, 
Kol., verurfahhte $i60,000 Schaden. 

— Baniräuber [prengten 


den, darunter auch die des Poſtamtes. 

— Das Anti-Zigarettengefeb Ne: 
brasfas wurde vom Staatsobergericht 
in einem Streitfal beſtätigt. 

— Während die Familie bei 
ſaß, ſtahlen Einbrecher 
nung der Frau E. L. Ford in 
troit $10,875. 

— 1 New Hork ftarb Prof. R. 
Dgden Doremus, der 30 Jahre m 
durch eine jehr hervorragende Rolle al3 
öffentlichen Dienfte 


De- 


ſpielte. 

— Abermals ging eine gewaltige 
Schneelawine in den Koloradoer Berg— 
baudiſtrikten Winfield und Clear 
Creek nieder. Mindeſtens ein Hald— 
dutzend Arbeiter er getödtet fein. 

— Der junge Landmann Xuauft 
Miller verwundete in Winfida, Neb,, 
feine Gattin tödtlih und deren Vater 
Hred Harnede und deflen Gattin 
ſchwer. Er wurde von Harnede eben- 
fallö verwundet, entfam jedoch auf ei- 
nem Pferd. 


— Gehr unangenehm berührte J 


Waſhington die Entſcheidung des D 
ſtriktsrichters Humphrey in Chica— 
go im Fleiſchtruſt-Prozeß. Wenn es 
vor das Bundesobergericht 
bringen. 

— Der N Bankier und Mil- 
lionär Thos. Kiley in Brooklyn, 
N. M. wurde J Anklage der Bi— 

gamie verhaftet. 
ra beiden Familien aqenügend, und 
die beiden betreffenden Frauen feien | 
damit einderjtanden. 

— Bei Kap Henth, Da., ftieß der 
deutfche Dampfer „San Miguel (“ mit 
Schuner „Ralph M. Haymood“ 
aufammen. Lebterer mußte auf den 
Strand laufen, um nicht zu verfin= 
fen; erjterer jeßte troß großer Beichä- 


diqung jeine Fahrt nah Baltimore | 


fort. 

— in Green Bay, Wis., erfchien 
ber Dijtriftsanivalt vor dem County: 
rath und erfuchte um die Ernennung 
eine8 befonderen Wifistenten, um 26 
angebliche Betrügerei= undBeitechungs- 
fälle zu verfolgen. Zunädit wurde 
Cha. M. Carpenter aus Chicago 
verhaftet, Agent der „Barber Asphalt 
fol einen 
Alderman Beftechungsgelder gezahlt 
haben. 

— Zu Norfolf, Ba., ermwirkte der 
Einwanderungsinſpektor Morton beim 
Bundeskommiſſär einen Haftbefehl ge— 
gen Kapt. Ingram vom britiſchen 
Dampfer „Alicia“, weil er einen Oeſter— 
reicher Namens Johann Solcolich ge— 
landet haben joll,von dem man glaubt, 
daß er dem Land zur Laft falle. Als 
aber die Verhaftung erfolgen follte, 
war der Kapitän ſchon nach Mexiko 
mweitergefahren. 


mwenigitens | 350,000 betrage (nur?). 


— —— — — 


ſertunnel— 


Tiſch 
aus der Woh- , * E Ze. 
ligung von $25,000 für die 


| der der 


| dienftbehorde hatte 


Er jaat, er ernähte | 


Abeudyoft, Ehicano, Freitag, den. 23: 


Auslend. 


— Der neue japanifche Gejanbte bet 
der ruflifchen Regierung, Metono, 
wurde vom Zaren empfangen. 


foer Auswanderer erwartet. 

— Die Tagung des rumänifchen 
Barlaments wurde geichloffen. 
Karl tritt eine Erholunasreife in’s 
Ausland an. 

— Das frangöfifhe Kabinet br= 
Tchloß, den weſtfäliſchen Grubenleuten, 
welche fich fo erfolgreich an den .Ret- 
tunasarbeiten zu 2a Courrieres be- 


theiliaten, Ehrenmedaillen zu. verleihen. | 
— Auf einer Verfteigerung in Lonz | 

don wurden $6000 für eine Orchidee | 

aezahlt, — der höchite bisherige ‘Preis 


für eine derartige Pflanze. 


in Ungarn wurde eine neue | >= | 


auernpartei|, 
B p | Grundeigenthumsmakler. 


stalikifce 
gegründet, melde das allgemeine 
Stimmrecht ſowie die Verwirklichung 
wirthſchaftlicher Arbeiterforderungen 
anjtrebt. 


burger Blätter und ber 


der St. Peters 
der Plan, 


Büreaufratie hat 
ein Qunnel unter ber 
Symathie des Zaren und feiner mei- 
* Miniſter. 


— Der Finanzſekretär der britiſchen 
Unterhaus Mer 
E 2” e | mit, ab der Werth der Kauffahrieis | 
figer der MWeichtohlenregionen möglid) | ß 17 


machen und einen WMusjtand von einer | 


Admiralität theilte dem 
Tohiffe (einfchliehlich der Ladungen), 
melche an den großen Flottenmandpern 
im Xuni theilneßmen jollen, etwa 


Lokalbericht. 


— — 


Der Haushalt, 


— — 


an 


Ein Kehlbetrag, wenn die Wajjer: 
werfe anggebant werden. 


Aufhebung eines Ruhepoſtens. 


Brückenſnperintendent White kommt um 


ſein Amt.—Nebenverdienſte und Lieb— 


habereien von Lehrern. — Schoenhofen— 


Park. —Wenig für viel. 


Dem Stadtrath wurde geſtern 
Nachmittag die jährliche Verwilli— 
gungsvorlage vom Finanzausſchuß un— 
breitet. Der Stadtrath beſchloß, da— 
rüber am Montag Nachmittag im 
Plenarausſchuß zu berathen, und 
hofft, ſie dann anzunehmen. Verwil— 
ligt find $26,526,139 für allgemeine 
Verwaltungszwecke einſchließlich der 


Waſſerwerke, ferner 313,033,500 für 


die Schulen und 3425,000 für die öf— 
fentliche Bibliothek, insgeſammt alſo 
839,984,639. Für den Schuldentil— 
gungs- und Zinsfonds find $2,288,- 
368 ausgeworfen worden. Die Ver— 
willigungen ſind um 31,144,273 höher 


| als die veranfchlagten Einnahmen; der 
| Fehlbetrag fommt auf das Konto der 

Waſſerwerke, 
zu Eaſt 
| Rocheiter bei Alliance, D., 4 Geldſpin- 


deren Einnahmen mit 
$5,210,265 und deren Ausgaben mit 
$6,354,439 gebucht find. Unter den 
Ausgaben find Voranfchläge für Waj- 
und andere Bauten enthal= 
er Diefe Bauten werden aber nur 

ausgeführt merden, 
Keen Mittel auftreiben 
Bürgermeifters Wunfch einer Bewmil- 


von ——— Fachleuten, 
er olß hes für nothwendig hält, dürfte 
in Erfüllung gehen, Tchiwerlic aber 
Feuerwehrleute nach Einfüh— 
rung des Zweiſchichtenſyſtems, welche 
noch 3476,000 koſten würde. 
Abgeſtrichen wurde vom Ausſchuß 


zur Bezahlung des Gehalts des Super— 
intendenten der Brücken, da der Poſten 


völlig überflüſſig iſt. Pat White, de— 
dritten 
Zivil⸗ 


in der 
Dio 


il 


mofratifcher Bolititer 
Ward, iit der Amtsinhaber. 


Dis {iplinarverfahren gesen W 


| aeleitet, 

‚Für die Straßenreinigung tft in Dies | 
jem Jahre mehr vermilligt worden, als | 
nämlich | 


in irgend einem Borjahre, 
$1,167,450. Die Summe vertheilt * 
auf die einzelnen Wards wie folgt 


$124,000 828,10 


„| Gefretär, 
| Schaßmeiiter. 
| der jich mit der Parfbehörde in Verbin- ! F 
beiteht aus den Beam= | ; 


UHebenverdientie von Schulvoritehern. 

Schulfuperintendent Cooley  theilte 
einem Lebensperficherungsagenten mit, 
welcher unter den Lehrern in den 
Schulen Kunden fammelte, daß etwas 


Feſte Maten 


für Worto 


Wenn Ihr eme bejtimmte jährliche 
Summe für das Recht bezahlen mwirrdet, 
alle Briefe die Ihr wünscht Durch Die 
Poſt zu ſchicken und Ihr 


Bezahlung der jähr— 
Rate einen Theil 


dann nicht durch die 
lichen Durchſchnitts — 


der Koſten für die großen Briefſender be- 


zahlen? 

Wenn Ihr fünf Briefe per Tag ab— 
ſchickt und Jemand anders ſchickt 500, 
möchtet Ihr denn ebenſo viel für 
Recht bezahlen wollen? Iſt es möglich, 
eine feſte Rate zu machen, ohne den Ver— 
ſuch einen Durchſchnitt zu treffen, der 
die Koſten des Dienſtes deckt für eine ver— 
hältnißmäßig kleine Anzahl von großen 
Poſtkunden auf Koſten der mittleren und 
kleinen? Gibt es eine gerechtere Art, 
als daß jeder Kunde dafür bezahlt, was 
er erhält? 


CHICAGO TELEPHONE CO, 


das 


| gung, außer jolde in 
— Nach Ditern wird in Deutfchland | 
die Durchreife jehr vieler ruffiich-jüdiz | 


I jchule, 


durch | 
Beringsſee 
Aſien mit Amerika zu verbinden, die 
Nur ein 


wenn ſich die n⸗— 
laſſen. Des 


Anſtellung 
wenn | 


| jellfhaft dem \ 
| Benubung 
die Anlage der Enditationen nad) eige= | 





| wahrzunehmen. 
Nordweitjeite haben mancherlei Mäns= | 
| aei, Denen die neue Vereinigung im 


| Noel, 


' dung jeben fol, 


ı M. Zorrifon, 


4 . 
wäret em! 
Durcjchnitt3-Briefichreiber, würdet Ahr | 


— 


Derartiges verboten ſei, und erhielt 1; imbrerhielt bie | 4 
Antwort, daß mehreretehrer felber als 
Verficherungsagenten thätig feien, ob- 
mohl Lehrkräften jede Nebenbeſchäfti— 
ihrem Beruf, 


verboten iſt. Herr Cooley will die Sache 
unterſuchen, 


daß nachbenannte Schul— 


ſchäftigung widmen, und daß anſchei— 


nend die große Mehrzahl aller Lehrer 
ein Gleiches thut. 


Die Liſte iſt wie 
folgt: 

James E. Armſtrong, Englewood Hoch— 
Hühnerzüchter. 

Homer Bevans, LasSſalle, Bienenzüchter. 

William J. Bogan, Handfertigkeitsſchule, 
Theilhaber einer Apotheke. 

Charles E. Boynton, Waller-Hochſchule, 
Arzt. 

Gharles 
Ichinerie. 

Erneſt €. 
Nteijeführer. 

Henry ©. Gor, 


Bartholf, Goethe, Bergwerfämas 


Gole, Darwin, Anwalt und 


Jefferſon - Hochſchule, 
Ida M. Cook, Greene, Grundeigenthums— 
maklerin. 


George W. Davis, 
William C. Dodge, 


Hawthorne, Landwirth. 
Diſtrikts-Superinten— 


dent, Landwirth. 
— Rtotz der — ————— — ſeitens 


Cheſter C. Dodge, Mitchell, Landwirth. 

Mary Elizabeth Farſon, Libby, Kapitaliſt. 

Mary E. Gilbert, Longfellow, Aktionärin 
in einer Landgeſellſchaft. 

Kate S. Kellogg, Lewis-Champlin, 
werksintereſſen. 

Henry F. Kling, Webſter, Landwirth. 

Albert G. Lane, Diſtritts-Superintendent, 
Verwalter großer Fonds. 

John L. Lewis, Fuller, Anwalt. 

Charles D. Lowry, Diſtrikt-Superinten— 
Landwirth. 
Cephas 9 — —* irley, 


E. 8. C. Mo Phil 


Samuel R. Meck, Bismarck, Viehzüchter. 
Herbert Mille r, Lehrer, Grundbeſitzer. 
MéeGinnis, —— 5, Yandivirth, 
Payne, Haritjon, Händler mit 


Perg 


Landwirth. 
Sheridan, Land— 


wirth. 


3 a, 
W. C. 

Plantagen. 

E. C. Roſſiter, 
beſitzer. 

William M. Roberts, aſſiſtirender Su— 
perintendent, Landbeſitzer und Fiſchzüchter. 

Auſtin C. Riſhel, Audubon, Landbeſitzer. 

John T. Ray, Crear, Viehzüchter. 

Waſh D. Symſer, Brentano, Anwalt. 
Henry S. Tibbitts, Spry, Blumengärtner. 
John A. Wadhams, Monroe, Landwirth. 
Oliver S. Weſteott, Waller-Hochſchule, Kä— 

feriammier. 

William F. Watt, Graham, 

Kapellmeifter und Schiffsfapirän. 


Viele diefer Nebenbeihäftigungen 


Medill-Hachichufe, Grunde 


} ar . 
Redaktteur, 


verdienen kaum einen ſolchen Namen; 


ſie ſind Liebhabereien, doch ſollen Dr. 


Boynton und Hühnerzüchter Arm— 
ſtrong viel Geld verdienen, und viele 
andere Le ehrfräfte die Letter einer Ho 
loniegründung in Ylabama fein. Die 
Landwirthe unter den Lehrern Teen 
zumeift Geld zu. Cor ift Ortfchafts- 
präfident in Großdal⸗ ein unbezahltes 


| Amt. 


Scoenhofen:Parf. 

Der Stadtrathsausfhuß für Stra- 
Bennamen hat fich durch die Protefte 
der Geiltlichen, Temperenzlerinnen und 
ähnlicher Seelen nicht abfehreden laf- 
jen und wird dem GStadtrath empfeh- 
len, den Bari an der Canalport ve, 
und 18, Straße nad) Peter Schoen= 
hofen, dem Gründer der gleicgnamigen 
Brauerei, zu benennen. Die Erben de3 
peritorbenen Brauer3 haben fich erbo- 
ten, $1500 für die Inftandhaltung des 
Parks zu ftiften. 


su der 35. Ward find zwei Adams | 


Straßen, die eine, welche von der Cen 


| tral Üve. zur 52. Aoe. läuft, foll in 


QDuincy Straße umgetauft werden. 
Vorſchläge der Northweſtern-Hochbahn. 


Die Northweſtern-Hochbahn hat dem 


Bürgermeiſter den —Rt gemacht, 
eine Hochbahn über die Kinzie oder 
Michigan Straße nach der 
Dearborn Straße, dann, auf 
gleichen Brücke, wie die an der Wells 
über den Fluß nach der 
Straße zu führen und die 
Anlagen zu vergrößern. Für 


* 
Straße, 


neue werthvolle Vorrecht will die Ge-⸗ 
Stadtrath geſtatten, die 


der Hochbahnſchleife und 


nem Ermeſſen zu regeln. Der Bürger— 


meiſter hat den in Ordinanzform ge- 


unter Anderem ein Bolten von $2000 ; baltenen Borfchle aq dein Kornorations | 


anwalt zur Begutachtung Aberfandt 
—2+0° — 
Für Partverbveſſerungen. 


Sta uerze ahler 


ent Affociation“ gegründet, Die es ji) 
zur Wufgabe macht, bei — Der ven: 
Durch die 
Stadtwahl gen —— — 
Parkzwecken fließe 


letzte 
ausgabe zu 
den, die Intereſſen 
Die Parks 


wer⸗ 


auf der 


Verein mit der Parkbehörde abhelfen 
Die Beamten ſind: 
Präſident; Edward Ahlswede, 
Vizepr Hibent: Edward 1. WWheelod, 


a. e£ \ y 
will. Joſeph R. 


Saat 
Der Vollzugs-Ausſchuß, 


ten und folgenden M igliedern: Oscar 
Henry Utpatel, A. 
Rehtmeyer, Chas.C. Breyer und Chas. 


W. Wagner. 


ae 

Wollen Ehulden (oS werden, 

Ein Bolizift und ein R 
mann reichten heute Geſuch 
ferotierflärung ein. Der Treuermwehr- 
mann it Alpin ©. Brandt, 4275 Wil» 
mwautee Ave. Er gibt 
auf $669.858, feine Bejtände 
5337.15 an. 
6. Nehly, Früher Schanfwirth, 1685 


Bucinaham Place, befennt jich zu Ber= , W 


5‘ 


bindlichkeiten im Betrage 


———— — 


* Der Plumber Maurice Lynch, 3 


ahre alt, wurde vor dem Haufe 362 | B 


27. Straße heute Mittag in einem 
Graben unter einftürzend 
acht Fuß tief begraben, aber von feiner 
Mitarbeitern gerettet. 


öchreibt „Ei; freies Buc-Rheumalismrg 


€3 erzählt über Rheumatismus, die Urfachen, 
die Lebensweile, um den Körper bor den Nbcus 
matismusaiften zu „cwahren und au befreien— 
joger in verzweifelten Sälen—mit 


DR. SH0OP’S RHEUMATIC 
Beta TABLETS 


24ja—29ap.miitme 


inzwifchen haben aber ı 
| zwei Mitglieder des Schulraths bereits 
feſtgeſtellt, 


König | borjteher jich der beigefügten Nebenbes 


State oder |} 
einer IF 


Dietes | 


% 


EEE TEE 
Br 


ev 


12 67 


jenes Ctabtibeils 


% he & —— 
er A a * 


* * 
Eh ee Se 


SEE 


A 


und Edward G. Wihlein, 


vom 


reueriwehrs | 
um Banes | 


feine Schulden | 
auf | 
Der Boliziit, Hermann | 


bon $1203 | B 


und jchäßt feine Beftände auf $276. | 


em Erdreid 


1.69 für 3.00 
A men in Vict Kid 


tiiche voll zu 1.98 und... 


ware 1906, 


— URN DELETE TEEN 
„Ein Laden für Jedermann“ 


ILLM X 


STATE &WASHINGTONSTS. 


Moraen wiederum Diefe mufalenden IOerte in 
fancy Kammgarn Anzügen 
Männer 


Glücklicherweiſe hatten wir umfaſſende Vorbereitungen 
getroffen, ſo daß wir ſagen können, „der Verkauf dauert 
fort“, denn der Andrang am letzten Samſtag würde 
manchen DurchſchnittsVorrath geräumt haben. Nie 
ſeit unſerem Beſtehen haben wir ſo viele Ausdrücke 
der Anerkennung erhalten über die Kleider Werthe, die 
wir offeriren, als jetzt, und nie gab es einen Verkauf, 
der mehr Anerkennung verdiente als dieſer von Anzü— 
gen zu 777. Wenn Ihr die Rleider kennt, die in der 
Stadt zu $10 und $12 verkauft werden, ſo wißt Ihr 
auch, hen Ilrt diefe Kleider find. Alle Größen, 33 
bis 44. Seht nad den jpeziellen Sadentifchen, welche 
mit drei großen Sieben marfirt find. 
Stoffe Muſter 


ſind fanch Worſteds, ge- ſind hübſche dunkelgraue 
rade die Stoffe, die die Miſchungen, keine grellen 
meiſten Männer verlangen Farben in dem Verkauf. 


Facons 


ſind einfach- und doppel⸗ 
brüſtig, Coats in voller 
Länge. 


f 
| 
| 
| 
| 
| 


Ihr könnt fo viele Kleidungsftüce befichtigen wie \yhr_mollt, 





3ur Beadhlung: 


wollt, jo wird Euch fein Verkäufer dazı auffordern, aus werdet hr nicht von einem zum 


anprobiren wie Euch gefällt. Wenn in Ihr nicht kaufen 


ſo viele 





andern — Wir erlauben dies durchaus nicht. 





Bargains in Knaben-Knie— 


Konfirmations-Anzüge für | 
| holen: Anzügen zu 1.85 
| 
| 


I 

| 

Knaben, Samftag zu 2.90 | 

und echt- | 

blauer Serge, doppelbrüftige Faconz mit ta= | 

dellos pafjendem Kragen und Lapels, Diefe | 

Anzüge garantiren mir, an ben Nähten nicht | 
aufzutrennen. Ein neuer Anzug für irgend 


| einen, ter Euch nicht befrie- > —90 
Jahre, zu 


| 
Diaen Ale Größen, 6 | 
Stoff in 3-Stück Anzug, Rod, We Knie⸗ | 


He‘ 
Gemacht aus feiner ganztvollener In jeher beliebten dunklen Caffimeres, in 
Größen von 6 bi$ 17 Jahren, Knaben— 
Anzüge, welche die Dauerhaftigfeit be— 
fiten, melche von quten Kleidern erwartet 
wird. Baflen, wie Mufter befriedigen To= 
wohl Knaben wie Eltern, ganz gleich wie 


| viel fie für feinen Anzug 1 85 
A 9 


| zu bezahlen pflegten — ein 
wirklicher Bargain zu 

Sprech-Maſchinen 
Dritter Floor. 


2 
Wai 
Hillman's — 


Elegante Mull Waiſts (wie Abbild. 
zur Linken), 6 Panels von Anglais 
tucked Rücken, Dreiviertel Aermel, 
Stickerei unter Baby 
mit Spigen befegt — 
morgen 


y17 
ji 


ſollte. 


Derſelbe 





bis 16 
hoſe, 3.090. 


Neueſte Ideen in 


Zweiter, Floor. 





Hillman's — 


Unſere ſpeziellen Sprechmaſchi— 
nen benöthigen keiner weiteren 
Beſchreibung, werden anderswo 


zu 830.00 verkauft, 9 . 98 
ä 


tucked Yoke, * u d 
we 


1 biegt: unfer Breis, 
FERNE 103Ö13 Dise Necords, 3,000 zur 
.50 ERTTNNEN ZI Wi ' | 10305 Disc Records, 3,000 31 
⸗ A VERS | Auswahl, zu 7 für $1;Dd, Stüd 
Mary, 
Minutes from 


Lingsrie Waift (wie die Abbildung | So Long, 

zur Rechten), Panel aus Shadow- r EN | — 

— EEE * ( ( 

Stiderei zwilchen Reihen von Spi N vet Adeline, 

ben in Front, tuded Mofe, ange 6 497: We | The Original Cohens, 
bolle Aer 2 + Cie Goodbye, Sweet 


od Manhattan Nöle, 


Spitzen-Kragen, 


Jedes 
en <ı 
Spigen bejegter Gan’t You See 


Lonely? 


An the Shade of the Old 


MHunls Vrars 
Apple Tree, 


ef, mit 
301. Euff, offener Rüden, ‘ 

10 Facons jap Se idene 
bejetst mit Sp ben = 
Dreiviertel oder 


ganzertänge, in febivarz u. wein 
sun Berfauf morgen zu ..,)e 


Lingerie u. | Muswahl aus 
mit Spt Natitz, elegant 


— 
Aermel in 


* 
Facons, 
kurze Aermel, 
‘ebt, offene Fr ont it. 


st 


irgend einer 


10€ 


Nadeln, zu 
ipeziell 


Graphophone 
Maſchine paſſend — 
300 für 


Stickerei, 


der Nordweitfeite Has | rum 
a | ben eine „Norih Weit Part Improve- 
wie — ein 
White ein-⸗ 


dung der Gelder, die aus 


Steife und weiche 
Hüte für Männer 
—neue Frühjiahr⸗ 
Farben, $1.00 u. 
1.50 


1000 his 1008 Milwaukee Ave. 6e 


Der Verkauf des B. Katz's 818,000-Lagers hat ſich als ein großer Erfolg erwieſen — und wes zhalb auch nicht? — die 
Kunden zogen Nuttzen aus den grosen Bargaing, die wir offerirten — wir bringen morgen — Samitag — ein fehr fei- 


von Kab’s Herren Ansjtattungswaaren, Strümpfen, Miuslinzeug, Korfet3, Bändern u. ſ. w. zu überrajidend 


nes Lage 
Verkauf — wir führen einige Saden an: 


niedrigen Breiten zum 
Reinwoll. Gajihmere Männer- Soden, 
ſchlichte —— und — — 
Katz 

zur H äft.. 


ee 
— 

Bänder in Taffeta ! 5 
fancy Bü "gi — = 
) 

\ 


— — —— nn 


f 
Wolfe L Q Rab's 

( 

) 


— — 
- reine 
aut ” na 36 


er er r 
15c bis 20c 

und Satin—ſowie 
diſchwarz, weiß und 
Auswahl, per Yar 


— — — — 


) 2.00) Männer = Hojen 
44 4 2 — 

ı ichwarzen Farber 

farbig— 


19 Sorte 
fließgefütterte 
baummollene 


zen ntlihe Siociet3 


Verla uf von, von . für 50c 
Kat Korſets J u Töc ve 


kauft wurden — markirt..... 


für * — we 
l b Deren 
le und un Ver — | 
12 n fc ine en Sho >D Hemden mit | 
m ragen 


Re rthe Ac 
Auswahl 
oder das Stück. 
18 


Exrtra große Negligee— He enden # 


183, 19 von Kah de uft für — 
1.00 — wieder Re zu ee 


—— — 


Strumpfwaaren | 
Strümpfe für © 

meiche Baar 
bt5 zu 75 

für 54,00 , 


Großer Verkauf von 1.00=- und 1.50= 


solche wohlbefannte Merken | 10c Sorte baumtvollene 
| 
| 
| 
I 
| 
I 


Koriets— — N s 
ROseS / * derſtrümpfe, Paar 
wie: Kabo, Warners, C. B. z !ı Spi- 
rite und andere — * RN — ls 


les neue Styles 


Die 15c Sorte — 


B. Katz's B. 
über 100 Wolle 
cales u. feinen —— 
—werth 1.25 und 1.5 

Sdd3 und’ Ends von 
von ®. Kap verfauft zu 506, T5c und 


| 

| 

1.00 — alle gehen in einer Par- 25 | 
OEL JE 

| 

I 

I 

| 


jochfeine Neglic 
verschieden? * es vou 


Hemden | Korjet-Leibchen für 
-für. ® k 69e | die 25c- Sorte 

B. Katz's Mus⸗ 
lin⸗ Auterzeug 


men — 


TB. Habs T5c Sorte 
Unterzeug | lichgefütterte em: 
— —“ den und Unterhoſen 
für Männer — für 


N Hen t n 
Negligee-Hemden, 5e Sorte Mus: 


Be 'eintleider 


tie zu 

Partie von ſeidenen Halstrachten —Bows, 

7 Four-in-Hands — Halbstrachten, 

die von B. Katz für 250 verkauft 10€ 

wurden— Auswahl aus d. Wartie 

35 Dualität Knaben=Kniehojen 1% 
‚Le 


in dunklen Farben, alle Größen. 


250 und 3.00 Doppelbrittige 1 69 


Knaben-Anzüge—markirt 


Zpezielle Schuh-Bargains für Samſtag. 


Damen-Schuhe — Feinſte Schuhe für Da— Miſſes- u. Kinderſchuhe Feinſte Sorte Kinderſchuhe —hand— 
oder Patentleder, — Blucher —Mövf- oder in Vici Kid oder Bor | gemähte Sohlen, befte Sorte Bat, 


De oer Eigen 
2 = 5 | Galf, mit einfachen od. Golt Uppers mit matten Tops— 
a = y a — * n 9 £ 0, l J u. = J ns 
reguläre — — alle gut gemacht —reguläre 2.5 —— * * 85 b. | Schnür- ober Anöpfichuhe — &r. 
3.00 und 3.50 Werthe — zivei große —— 81. 6 9 | 

> | 


J 
ER | 4 bi I—regulare 
Wir haben ein elegantes —— von en Schuhen und 


Katz's Kinder-Unterzeug, 2560 bis zu 
3Sc werth — jämmtlich in nee 


großen Rartie, ZU... 


B. Katz's 
für Männer — $1 bis 
—— zu 1.19, 98c, 69c 


50e Sorte Stortet 


Ieds, 


Rartie von 1.00 und 1.50 Sfirtz, 
Gowns, Korſet-Schützern, 
Beinkleidern — ſämmtlich 
markirt 


feines wollenes Unterzeug 


Qsr . 
Leibchen, 
eibche 82 werth — 


Slippers für die Konfirmation, für Knaben und Mäbchen 


Werthe für. | Werthe zu 
Zu den allerniedrigiien Preiien. 
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ILLINOIS, 


Vreis jeder Nummer, frei ind Haus geliefert, 1 Gent 
reis der Sonntagpoft 2 Cent3 
Sährlih, im Voraus bezahlt, in den Ber. 
Staaten, portofrei 

Mit Sonntagpoſt............. ——— 


Entered at the Poſtoſſce at Chicago, ., as 
second class mätter. 


Mehr ‚Rebellion‘, 


Sprecher Cannon, das feftejte Boll- 
werk der Hochzöllnerei im Abgeorbne- 
tenhauſe, ſcheint gewiſſermaßen unter— 
minirt zu ſein und kann jeden Augen— 
blick in die Luft fliegen. Nicht allein 
find ihm in den letzten Tagen wieder— 
holt von einzelnen Mitgliedern des 
Haufes jchmere Vorwürfe gemacht 
worden, fondern auc) der Führer ber 
Minderheit hat ihn aerabeheraus des 
Mipbrauces feiner Amtsgewalt be 
ſchuldigt. Werner bezeugen viele Bei: 
tungsberichterjtatter, daß der Sprecher, 
um fih aus einer parlamentarifchen 
Klemme zu befreien, eine handgreifz 
Viche Unmwahrheit gefagt hat. Und end⸗ 
lich hat er trotz alledem in dem von 
ihm „beherrſchten“ Hauſe nur noch eine 
Mehrheit von 19 Stimmen hinter ſich, 
die ſich vorausſichtlich auch noch ver— 
frümeln wird. u 

Der Defpotismus, den ber angeblich 
To urgemüthliche „Ontel Joe“ ausübt, 
ift aber auch in der That unerträglid). 
Geftern ließ er dem Haufe bon ſei⸗ 
nem Geſchäftsordnungsausſchuſſe eine 
„Spezialregel“ vorlegen, derzufolge die 
Staatenbill“ vom Pulte des Spre— 
chers aufgenommen, den Amendements 
des Senates nicht zugeſtimmt und ſo— 
fort ein Konferenzausſchuß ernannt 
werden ſollte. Ueber dieſe Regel durfte 
keine Erörterung ſtattfinden, d. h. ſie 
wurde einfach durchgepeitſcht, aber 
nicht weniger als 38 Republikaner 
ſtimmten mit den Demokraten für ihre 
Verwerfung. Alsdann wurden jeder 
Seite ganze zwanzig Minuten bewil⸗ 
ligt, um ihren Standpunkt zu den 
Senatsamendements darzulegen. Nach— 
dem dies geſchehen war, machte der 
Minderheitsführer den Verſuch, die 
Frage, ob Oklahoma und das In— 
dianergebiet allein als Staat in den 
Bund aufgenommen, Arizona und 
New Mexiko aber vorläufig zurück— 
gewieſen werden ſollten, unmittelbar 
vor das Haus zu bringen. Das konnte 
jedoch nur geſchehen, wenn der Spre⸗ 
cher die Mitglieder des Konferenz— 
aͤusſchuſſes noch nicht ernannt hatte. 
Thatjſächlich hatte er, wie faſt alle an— 
weſenden Berichterſtatter behaupten, 
ihre Namen noch nicht bekannt gemacht, 


fällig genau decken mit denen, die be⸗ 


Wo bleibt die „„Erfparnik’’? 


Menn die Erfahrung aud. nidhi im- 
mer flug madt, jo macht fie doch mehr 
oder weniger mißtrauifch. Wer in fei- 
nen, durch fehöne, Verfprehungen ge- 
medten Hoffnungen verfchiedentlich 
und gründlich getäufht wurde, mirb 
bon der „Zufunftsmufit” nicht mehr 
viel halten und geneigt fein, felbjt dem 
fleiniten Spaß in der Hand den fette- 
ften Tauben auf dem Dache den Bor= 
zug zu geben. 

In folder Stimmung 
Chicago, al3 der Stabtrath mit fo 
jonderbarer Eile über -de8 Mayor3 
Veto hinweg die Gasordinanz 


nahm, die dem famofen „Vergleich“ | 
feines Ausfchuffes für Gaß u. f. m. 


gejehliche Kraft verlieh. E3 murbe den 
Bürgern gejagt, der „Vergleich“ Tpart 
euch jofort—fogar vom Erjten des 
laufenden Monat3 ab—15 Cents für 
jedes Taufend Fuß Gas, das ihr ver= 
braucht, mährend ihr auf die größere 
Eriparniß (25 Et3. das Taufend), die 
der „75 Cent3- Preis“ bringen würde, 
bejtenfalls noch fehr lange würdet war— 
ten müffen, fall3 der 75 Gents-Preis 
überhaupt von den Gerichten aufrecht 
erhalten werden jollte. Und das 300. 
Seine Hoffnungsfreudigfeit und Ber- 
trauensfeligfeit auf jehöne Zufunfts- 
berfprechungen waren, dank der Ver- 
Thleppung der Straßenbahnfrage und 
den bitteren Enttäufchungen, die fie 
ihm brachte, fozufagen auf den Ge- 
frierpunft gefunfen und obgleih auch 
der Arglofeite erkennen mußte, daß 
bei dem „Vergleich“ pie Gasgefellichaf- 
ten den Lömenantheil erhielten, jo 
Jagte man fich doch, wir friegen doch 
etwas und etwas ijt beiler al3 gar 
nichts. Die Leute, welche „Dgden Gas“ 
brannten, würden allerdings ziemlich 
Ichleht mwegfommen, aber die Verbraus 
cher von „Veople’3 Gas“ würden doch, 
je nachdem, 30, 45, 60 Cents und mehr 
den Monat fparen, und da3 Entmwer: 
fen von Plänen betreff3 der Vermen- 
dung, bezw. Anlage diefer Spargelder 
war für die fparfamen SHauäfrauen 
eine höchit reizvolle Beichäftigung. So 
freute man fi im großen Publitum 
des GSperlings in der Hand und trug 
e3 den Aldermen nicht fonderlich nach, 
daß fie die Taube auf dem Dadhe hat- 
ten fliegen laffen. Daß fie den Gadge- 
jelichaften für den Spat viel mehr 
gaben, als er werth war, daran vadhte 
man faum, weil man eben nur den 
Spaß jelbit im Auge hatte und mit 
dem Schmieden von Plänen für feine 
Verwendung beichäftigt war. 
* * * 

Ein Vogel in der Hand iſt beſſer als 
zehn auf dem Dache, und 15 Prozent 
Erſparniß mag beſſer ſein als gar 
keine oder eine mögliche Erſparniß von 
25 Prozent in ferner Zukunft. Aber 
wie iſt's, wenn der Vogel in der Hand 
ſich bei näherem Zuſehen nur als ein 
ausgeſtopfter oder gemalter entpuppt 
und die 15 Prozent Erſparniß nur 


eine ſcheinbare iſt? Daß es möglicher— 


aber da er mit gutem Grunde befürch- 


tete, dab Herr Williams mit feinen 
Antrage objiegen würde, jo erklärte er 
dreift, der Konferenzausfchuß 
bereit3 ernannt, und folglich) wäre Der 
Antrag „außer Ordnung.“ Darauf 
brach Williams in die bitteren Worte 
aus: „Der gewöhnliche Verlauf Der 
Verhandlungen hätte heute früh ums 
gekehrt merden follen. Zuerit hätte 
das Sournal vorgelefen und gutgehei⸗ 
Ben, dann die Vorfrage über die ſchwe— 
bende Regel geſtellt werden und zuletzt 
der Kaplan Gottes Barmherzigkeit für 
dieſes Haus anflehen müſſen.“ 
Selbſtverſtändlich wird unter dieſen 
Umſtänden der Senat auf ſeine Amen⸗ 
dements nicht verzichten. Selbſt der 
Tyrann Cannon wird es aber nicht 
wagen, die Erhebung Oklahomas und 
des Indianergebietes zum ſelbſtſtändi— 
gen Staate nur deshalb endgiltig zu 
hintertreiben, weil der Senat nicht auch 
New Mexiko und Arizona „einlaſſen“ 
will. Denn die erſtgenannten Gebiete 
haben mehr Einwohner, als noch je ein 
Staat zur Zeit ſeiner Aufnahme in den 
Bund gehabt hat, während die letztge— 


weiſe ſo kommen könnte, wurde an die— 
ſer Stelle ſchon damals geſagt, als der 
„Vergleich“‘“ des Gasausſchuſſes mit 
den Gasgeſellſchaften dem Stadtrath 
vorgelegt wurde, denn die Ordinanz 


enthielt keine Beſtimmungen über die 


2 | Xeuchtitärfe des Gafes und fagte aud) 
Dart | nichts bezüglich der fo nothmendigen | 


| Prüfung der Meter ver Gefellihaft — 


daß es jo fam, wird jebt 
ı Eleftrifer-Union behauptet, 
ı dabei auf das Zeugniß ihrer Mitglie- 
| der und deren Frauen und auf das | 





bon der 
die 


Ergebnif einer in ihrem Auftrage von 


| Sachperftändigen vorgenommenen Prü= | 
| fung von 4000 Gasmetern ftüßt. 


Wie alle anderen |parfamen Haus- 


| frauen, Hatten, fo wird erzählt, aud) 
| die Frauen der „Union-Elektrifer“ bes | 
| züglich der Verwendung 
| die fie danf der Ermäßigung des Gas- 


| preifes |paren würden, die hochfliegend- 
| jten Pläne gefchmiedet und fich, um de- 


| rücdfen, der 


ven Verwirklichung möglichft nahe zu 
größten Sparfamteit im 
Gasperbrauch befleißigt. So jahen fie 
dem Kommen der jüngften Gasrech- 


ı nungen mit großer&pannung und feli- 
ger Eriwariung entgegen; fie wurden 
ı aber, jo heißt es, bitter getäufcht. Die 


nannten arößtentheils Wüfte find, und 


Arizona befonders beinahe menjchen= 
leer ift. Das Haus wird aljo am Ende 
den pollitändig berechtigten Genatäbe- 
Ihlüffen zuftimmen, und der Sprecher 
wird zwar feinen Zmed nicht erreicht, 
aber fein Anfehen und jeinen Einfluß 
eingebüßt haben. Iroß ber riefigen 
tepublifanifchen Mehrheit im Abgeord- 
netenhaufe wird er feinen Willen nur 
no mit Gewalt durchjegen fünnen, 
und je häufiger er feine Macht miß- 
braucht, deito größer wird Die Sahl der 
„Rebellen“ werben. 

Schneller, al3 man erwarten durfte, 
ift die Borausfagung eingetroffen, daß 
die republifanifche Partei gerade ime- 
gen ihrer überwältigenden Mehrheit 
fih fpalten merbe. Die bisherigen 
Auflehnungen gegen den Sprecher und 
die mit ihm 
„Führer“ waren nur Plänfeleien ober 
Vorgefechte, aber es hat fi bereits 
aezeigt, daß die „Stand Patters“ ihre 
Kraft überfchägt haben. Ste wären 
ſogar Schon gefchlagen worden, menn 
die Demokraten stets zufammengehal- 


Shen Ylügel bei je 
wirkſam unterjtüt hätten. 
hätte der Bruch noch geheilt 


| früher, aber 


Preisermäßigung ftand auf den Red: 
nungen, darüber war fein Zmeifel: 85 
Cents das Taufend Fuß, ftatt $1, mie 
) ‚das Endergebniß mar 
dasjelbe — die Rechnung war chenfo 


ı hoch, ja in vielen Fällen höher als die 


früberen. Das fehmerzte natürlich fehr 
und fie machten ihren Gefühlen denn 
Öatten gegenüber in heftigen Schmäh— 
reden über die betrügerifche Gasgefell- 


ſchaft Luft, worauf jene die Sache in 


ihrer Gewerkſchaft vorbrachten und, fo 
heißt es, eine Inſpektion der Gasmeter 
durch Fachmänner veranlaßten. Dieſe 
Inſpektion ſoll ergeben haben, daß 
volle 70 Prozent der geprüften 4000 


Meter zu „ſchnell“ gingen und einen 


zuſammenwirkenden 


und verſöhnlich geweſen wären, ſtatt 


immer nur auf die „Disziplin“ zu po— 
chen. Doch wen die Götter verderben 
wollen, den ſchlagen ſie bekanntlich mit 
Blindheit. Jetzt liegen Cannon und 
ſeine Mitfeldherren fortwährend mit 
ben „Meuterern“ im Streit, und auf 
ber anderen Seite ermeitert fich tägq- 
lich der Rif zwifchen den republifant- 
fhen Senatoren und dem Präfidenten. 
Nur die Zerfahrenheit der demofra= 
tifchen Partei ift der Rettungsanter 
ber republifanifchen. Einer zielbe- 
mußten, geeinigten und vertrauens— 
mürbigen Oppofition fönnte diefe nicht 
mehr lange Stand halten. 


größeren Verbrauch (zmifchen 10 und 
25 Prozent mehr) anzeigten, als in 
Wirklichkeit ftattgefunden hatte, und 
daraufhin verlangen die Elektriker die 
Errihtung eines befonderen Gas: 
Bureaus und die Anftellung einer An- 
zahl jtädtifcher Jnfpeftoren, deren 
Prlit es fein fol, von Zeit zu Zeit 
jammtliche Gasmeter zu prüfen. Ein 
Komite der Gemerkfchaft foll heute dem 
Mayor feine Aufmwartung machen und 
ihm bie Nothmendigfeit einer folchen 


ten und den auffähigen republifani= | ftädtifchen Beauffichtigung und Nad- 
ieder Gelegenheit | Prufung 
Vielleicht ! 

werden ! 


fönnen, wenn die Befehlähaber höflich | man diefe Gefchichte mit der befannten 


ber Oasmeter an’ Herz 


legen. 
Die Gerechtigkeit verlangt es, daß 


„Brife Salz“ aufnehme. 
flein menig verdächtig. Ohne den 
„Elektritern” oder ihren Tparfamen 
Hausfrauen irgendivie nahe treten zu 
wollen, muß man dod) fagen, daß die 
Angaben bezüglich der Gasmeter und 
ihrer „Geichmwindigfeit“ fich ganz auf- 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Trägt die 
Unterschrift von 


Sie ift ein 


etwa karı 


ans | 


ſich 


der Gelder, 


reits vor einiger Zeit gemacht wurden, 
und daß die Gasmeter ſeit der Ein— 
führung des billigeren Preiſes keine 
Aenderung erfuhren, alſo jetzt nicht 
ſchneller gehen als früher und damit 
nicht daran ſchuld ſein können, wenn 
trotz der Preisermäßigung die Gas— 
rechnungen jetzt ebenſo hoch, ja ſogar 
höher find als, früher. Wenn «san 
Lebterem ift, dann müjjen dafür an- 
dere Urfachen vorliegen; zunächit wür- 
‚ de fich der Verdacht aufdrängen, daß 
ı die Gefellihaft ven Drud erhöhte und 
‚noh mehr Luft dur) die Röhren 
ı pumpte als bisher. &3 ift jedoch nicht 
ı anzunehmen, daß fie das jeßt fehon 
that,—da3 bieße ja geradezu das 
der Nafe auf den 
| Schwindel 2... es ſcheint wahr— 
ſcheinlich, daß die „Elektriter-Union“ 
die früheren Zahlen und Angaben nur 
benutzte, um ihre Forderung daran 
hängen zu können; auch ſcheint es 
wahrſcheinlich, daß ſie dabei noch den 
kleinen Nebenzweck hat, für einige ihrer 


Publikum mit 


Mitglieder angenehme Pöſtchen zu 


ſchaffen. Jedoch, daß die große Mehr— 
ber Meter zu „ſchnell“ geht und 


das Publikum durch ſie betrogen wird, 
das ſcheint unbeſtreitbare Thatſache, 
und wenn die Gasgeſellſchaft nicht jetzt 
ſchon durch Einpumpung von Luft 
oder Verſchlechterung des Gaſes ſich 
für den Preisausfall ſchadlos hält, ſo 
iſt als gewiß anzunehmen, daß ſie da— 
mit in naher Zukunft beginnen wird, 
wenn nichts geſchieht, ſie daran zu hin— 
dern. 

Der „Reformſtadtrath“ hatte es in 
der Hand, dem fortgeſetzien Betrug des 
gasverbrauchenden Publikums durch 
„zu ſchnell gehende“ Meter ein Ende zu 
machen und einer weiteren Verſchlech— 
terung des Gaſes vorzubeugen. Er 
that es nicht, und wenn ſeine jetzige 
Mitgliedſchaft im Weſentlichen“ un— 
verändert bleibt, iſt auch wenig Aus—⸗ 
ſicht vorhanden, daß in der nahen Zu— 
kunft in dieſer Hinſicht etwas geſchehen 
werde. Deshalb wird es nöthig ſein, 
gegen die fih um die Wiederwahl be- 
merbenden „Gag-Aldermen“ zu ftim= 
men, wenn man die „Erfparnifje” 
wirklich machen will, die vom 85 Gent: 
Preis In Aussicht geftellt wurden und 
nicht länger mit Hilfe zu fchnell gehen- 
der Meter fortdauernd iher’3 Ohr ge- 
hauen werben will. — — — 

Um die Millionen, 

Daf Mayor Dunne die $75,000,000 
gern haben möchte, ift begreiflich ge= 

nug — mer möchte fie nicht? — Nicht 

fo Klar ift, warum fie ihm gegeben 
werben jollten. Selbſt wenn fie noch 
nöthig ſein ſollten, was nach Hinweg⸗ 
taumung der 99 Yahres-Rechte ent- 
ſchieden beſtritten werden muß, ſind 
ſie nach ſeiner eigenen, erſt vor wenig 

Tagen gegebenen Darlegung jetzt noch 

nicht nöthig, auch in den nächſten Jah— 

ren noch nicht nöthig. 

Was er nach reiflicher Ueberlegung 
| angefichtS der neuen Sachlage als ven 
beiten und ficherften Weg zu jofortiger 
| Verbeflerung der Straßenbahnen un d 
| zu deren Ihließlicher Verftabtlichung 
empfiehlt, ift — um e5 nochmal3 furz 
| zu wiederholen — mie folgt: 
| Die beffehenden Gejellfhaften, die man nun 
| Jederzeit, wenn fie nicht Ordre pariren, aus 
ı den Straßen jagen Tann, vereinigen fich entmwe- 
| der, um jelbit einen „eritflaffigen, auf der 
Höhe der Zeit ſtehenden, neuzeitlichen“ Stra— 
ßenbahndienſt für Chicago zu ſchaffen, 
| treten ihr Eigenthum zu dem Zwecke an eine 
neue Geſellſchaft ab. Die Geſellſchaft (lei c3 
die Vereinigumg der alten oder eine neue) wird 
| berpflichtet, „Jofort allgemein eleftriihen Be 
trieb einzuführen und (nach und nab) Das 
ganze Babnfvitem nach beitimmten, von der 
Stadt vorzuſchreibenden Plänen und Entwürfen 
neu herzuſtellen. 

„Man ſehe vor, daß das zu fſolcher Neubers 
rihtung erforderliche Geld ımter ftrenger, öf- 
fentliher Nufficht berausgabt wird, jo dab mir 
genau willen, wieviel die ehrlicher stoiten be: 
ı tragen. Diefe Neufojten, zufammen mit den 

borber jejtgeitellten Wertben derzeitigen 

Eigenthums der Gefellihaften, würden alsdann 

den Gefantmtwertb des Ebicagoer Straßen: 

babneigentbums Bilden den thaͤtfächlichen 

Ver mögensbeſtand, für den die Stadt bezahlen 

muß, um ſelbſt Eigenthümerin zu werden. 

2 „Man laſſe die Geſellſchaften dieſes Bahnſy— 

ſtem betreiben auf Grund einer Gerechtſame 

(Xizens), Die jederzeit nach furzer, angemeiie= 

ner Kündigung durch Anlauf feitens der Stadt 

beendet werden Tann, io daß Stadt dus 

Eigentbum jederzeit in Beirs nehmen Tann. 

„Der nach PBeitreitung der Vetriebsfoften ver— 

bleibende Gewinn jollte derwendet werden Zu: 
näbft zur Zablung ciner Dividende don — 
ſage — fünf Prozent nach vorſtehender 
Richtſchnur feſtgeſtellten Werthes des Bahn— 
eigenthums. Was weiter übrig iſt, ſollte getheilt 
werden zwiſchen der Stadt und den Geſellſchaf— 
ten. fo daß die Stadt — ſage bier Fünftel les 
lommt und die Geſellſchaften ein Fünftel be 
lommen. Der Gewinnantheil der Stadt ſollte in 
einen Tilgungsfonds fließen, um zum Anlauf 
des Bahneigenthums verwendet Au werden, 
wenn die Stadt bereit dazır it.“ 

Nachdem das Alles aefchehen fein 

wird, und wenn dann die Stadt be— 

reit iſt zum Ankauf der Straßenbah— 
nen, wird ſie die Millionen brauchen, 
und eher braucht ſie ſie nicht. 
lange es nehmen wird, bis man ſo weit 
iſt, iſt unmöglich vorauszuſagen. 
| Fünf Sabre ift ungefähr die fürzefte 
| Yrilt, in der nach dem Urtheil ſachkun— 


des 


die 


des 


diger Ingenieure die völlige Neuher— 
ſtellung des ganzen Bahnſyſtems be— 
werkſtelligt werden könnte. Niemand 
kann heute wiſſen, wie viel länger es 
dauern mag. Wie auch niemand heute 
wiſſen kann, wieviele Millionen 
man benöthigen wird, wenn es einmal 
ſo weit iſt. Es mögen mehr als 75 
Millionen gebraucht werden, es mögen 
weniger genügen. 

Welche Thorheit alſo, jetzt ſchon die 
Bewilligung zu machen, die, wenn ſie 
einmal gemacht iſt, nicht mehr rückgän— 
gig gemacht werden kann. Von allen 
Plänen, welche Hr. Dunne bis jetzt be— 
fürwortet hat, iſt der vorſtehend ge— 
ſchilderte der erſte praktiſche Plan. Er 
hat ſoweit allſeitig Zuſtimmung ge— 
funden, was von keinem der fruͤheren 
geſagt werden konnte. Jeboch hat Hr. 


m Gtadtregierern — Mayor und 
Übermen — pollftändig freie Hand 
gegeben. Sie fünnen thun, was fie 
wollen. „The richest snap“ “und 
die großartigfte Grabfchgelegenbeit, die 
jemals budelfüchtigen Politikern gebo- 
ten worden. 

Verbietet fchon die einfachlte Klug: 
beit, folche uneingefhräntte Machtooll: 
fommenbeit in irgend melche Hände zu 
legen, twiepiel mehr muß fie e8 verbie- 
ten, daß man damit eine Anzahl Bo- 
litifer betraue, die erjt durch künftige 
Wahlen in’3 Amt gelangen werben, 
bon denen man noch gar nicht weiß, 
was für eine Sorte Leute fie fein wer— 
den. Niemand hat an etwas Derarti- 
ges gedacht bei der Annahme des Mül- 
ler-Gefeßes; oder wenn jemand daran 
gedacht hat, jo hat er fich wohl gehütet, 
den Gedanfen laut werden zu laffen. 
Damals „la3 man’s anders”. Che ir- 
gend eine Bewilligung zur Ausgabe 
der fog. Müller-Scheine gemacht mwur- 
de, follte genau der Zmwed ihrer Ver: 
mendung beitimmt merden, genaue 
Pläne und Koftenanjchläge follten dem 
Volke vorgelegt werden, damit e& fich 
fein Urtheil bilde, ob ihm die Sache ge— 
nehm und der Preis fein zu hoher Jei. 

Seht wird, ohne Plan, ohne Koften- 
anjchlag, ohne irgendwelche bindende 
Verpflichtung oder Beichränfung die 
Verfügung über die Riefenfumme von 
75 Millionen Dollars gefordert. Eine 
Summe, die dreimal fo groß mie die 
ganze jetige Stabtfehuld iſt; Doppelt 
fo groß wie fämmtliche Koften des gro= 
hen Schmemmfanald. Und wenn Hr. 
Dunne in feiner jüngften Rede frifch- 
frei-fromm verfichert, daß „nicht ein 
Gent diefer Summe unnüß verausgabt 
werben wird“, fo ift ihm dabei — um 
e3 gelinde auszudrüden — wieder ein: 
mal da® Herz mit dem Perftande 
durchgegangen. 

Das rührende Vertrauen in die uns 
erfchütterliche Nechtfchaffenheit und 
unübertreffliche Weisheit und Tugend 
fünftiger ouahling, MefXennas, 
Pomers, Kunzes und jonftiger Stadt— 
rathözierden mag der Güte feines Her⸗ 
zens Ehre machen; bei etwas nüchter⸗ 
ner Ueberlegung dürfte er ſich doch 
wohl ſagen müſſen, daß er da wieder 
einmal ganz unverantwortlich in den 
Tag hinein geſprochen hat. Wenn 
ſchon ein ſo gerühmter „Reform“⸗ 
Stadtrath wie der jetzige in ſo wich 
tiger Angelegenheit wie die Gaspreis⸗ 
frage zum Verräther am öffentlichen 
Intereſſe geworden iſt, was läßt ſich 
erwarten, wenn die Ausſicht auf die 
fette Millionenbeute wieder einmal eine 


Stadtrathsmehrheit bringt von der 


Sorte, wie ſie noch vor kurzen zehn 
Jahren in der Stadthalle die Herr— 
ſchaft geführt und üblen Geruch ver— 


breitet hat? 


Vortrag über „Lohengrin“. 


Dr. Rubinkam wird nächſten Sonn⸗ 
tag Nachmittag um 4 Uhr in der 
Sleinway-Halle einen erläuternden 
Vortrag über „Lohengrin“ halten. 

— — 

* Vor Richter Froſt iſt ein Scha— 
denerſatz-Prozeß in Verhandlung, den 
Auguſt Auerbach gegen den American 
Baſeball League Klub angeſtrengt hat. 


Kläger verlangt 810,000 Schmerzens⸗ 


geld, weil er auf dem Ballſpielplatz des 


verklagten Klubs, während er auf der 
Zuſchauer-Tribüne ſaß, von einem 


oder | 


Mie | 


Dunne fon fo oft feine Pläne geän- , 


dert, daß man nicht die geringjte Ge- 
mwähr dafür hat, daß er fefthalten mer- 
de an diefem Plane. Er mag fid, 
wenn die $75,000,000 beiilligt find, 
für etwas ganz Anderes entjcheiben. 
Ober feine Nachfolger mögen es thun. 
Die zur Abftimmung geitellte Bewil- 
figung3-Berordnung bindet an feinen 
Plan. E3 wird daburd) den jemeili- 


Ball ing Geficht getroffen und Ihlimm 
am rechten Auge verlegt worden ift. 


* Nehmt nur ein 
moSTEITER: paar Dofen des 
Bitters dieſes 

CELEBRATEOD & ° rü 5 j a hr und 

— bleibt ſtart 


geſund. Es 


und 
beilt 


, Frühjahrs- 
„= ficher, 
>? Grfältungen, 
“ Grippe, 
, ; Unverdaulich- 
3° keit, 


Veritopfung, 


Dyspepſie, 
Todes-Anzeige. 


ſchwache Nieren 
oder Schlaf⸗ 
loſigkeit. 

Allen Verwandten, Freunden und Bekannten 
die traurige Nachridt, dab umier dielgeliebter 
GSatte und Nater 

Johann Neubauer 
im Alter von 48 Jahren, 3 Monaten und 10 
Tagen am Donneritag, ven 22. März, Abends 
um 10 Ubr, nach furzem fchwerem Leiden ſenug 
im Herrn entichlaien tft. Die Beerdigung findet 
ftatt am Sonntag Nachmittag um 12.30, dom 
Iranerbaufe, 1857 N. Hamilton Avenue, nad 
der Koncordia Kirche, von da nad dem Grace- 
land Friedhof. Um itille Ibeilmabme bitten die 

trauernden Hinterbliebenen: 

Auguſta Neubauer geb. Suerburg, Gattin. 
Bertha, Sophia, Friedrich, Reinhulda und 
Tora, Kinder, nebſt Verwandten und 

Belannten. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach: 
riöt, dab unfer lieber Batte und Bater 
Nicolaus Kriichel 
nad langem Leiden felia im Herrn entihläfen 
it. Die PBeerdiaung vindet ftatt dom Trauer: 
baufe, 150 3. 22. Wlace, nad der St. Raulus- 
Kirde, um 1 uhr ÖZonntaa Nacbınittag, don 
da nad dem St. Ponifazius Gottesader. 1m 
ftile Theilnahme vrten die trauernden Hinter: 
bliebenen: 
Anna Kriſchel geb. Guillaume, Gaättin. 
Veter, Balentine, Maria und 
Kinder. 
Maria Neiſes, Schweiter, nebit ii 
gertochter und Einlelinnen. fla 


. 
Todes -» Unzetge. 
Silver Leaf raucen-Berein. 
Den PVeamten und schhweitern zur Nadridt, 
daß Schweſter x 
Elcanor Eichtnold 
Beerdigung findet ſtatt Sonntag, 
März, um 141 Uhr Vormittags, vom 
uerhaufe, 3836 Dearborn Str. Die Beamten 
wollen ſich gefl. in der Bereinshalle um 10 Uhr 
verſammeln. 


rben iſt. 
5 


C. Adams. Bräͤſ. a 
Sohanna Gartiohn, Sekretärin. 


Todes - Anzeige. 
Douglas Gegenieitiner Unterjtüsungsverein von 
Ghicago, IU., Section Nr. 5. 
Den Beamten und Mitaliedern zur Nadhricht, 
dab Schweiter 


fria 


Mamie Born 

am 22. März aeftorben ift. Die Beamten find 
erjurht, un: 1 Ubr in der Xogenhalle zır erichei- 
nen, um der Schweiter die legte Ehre zu er= 
weiſen. ⸗ F 

Fred Beier, PBräfideni. 
Loniſe Klußmann, Selretärin. 


Dankfagung. 
Wir ſprechen hiermit allen Freunden und 
Nachbarn unferen herzlichen Dank aus ſowie 
der Amalie Loge Nr. 728 Kand 8. of 9., und 
den Mitgliedern der Soutbiide Saloonteevers 
Protective Affociation, für die uns bewieſene 
Theilnahme beim Tode und der Beerdigung don 
Jacob Kormann. 

Ebeniall3 Dant für die ihönen Blumenfpenden. 
Frau Lena Kormann, Gattin, 
George Karmann, Sohn. 
Cha Kormann, Toter. 
Frau F. Zillic, Schweſter 


| 


Sojeph, | 


Schmie: | 


| 
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Todes »- Änzeige. 


Allen Berwandten und Belannten die traurige 
Beet, dab unfer vielgelichter Gatte und 


ater 
Julius Blumentron 


im Alter von 59 Tabhren am Mittwoch Morgen, 
den 21. März, nad Turzem Leiden entichlafen 
ift. Beerdigung findet ftatt am Tonmntag, den 
25. März, 2 Uhr Nacm., vom Trauerhaufe, 105 
W. Diberfeb Ade., ta dem St. Lucas Gottes 
ader. Um ftille Theilnahme bitten die trauern 
den Hinterbliebenen: 

Anna Blumentron, Gattin. 

Hugo, Guitav, Katharina, Dietrich 

und Annie, Ninder. 
Bernhard Dietrich, Schwiegerſohn. 


dofr 


Todes-Anzeige. 


Verwandten und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein lieber Gatte 

Valentine Kriſchel 
am 22. März im Nlter bon 63 Jahren und 10 
Monaten janit im Seren entichlafen it. Be- 
erdiaung findet ſtatt am Zamitag, den 24. 
Nör>, vom Trauerhaufe, 4942 Laflin Str. um 
11 Uhr Vorm. nach der St. Auguſtinns-Kirche 
und von da nach dem St. Marlen Gottesacker. 
Um ſtille Theilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Katyarina Kriihel, Gattin. 
Jaceb und Baul Kriidel, Söhne. 
Nihofans Kriihel, Bruder. 
Maria Neiies, Schweiter. 
Delia Kriſchel, Schwiegertochter. 


dofr 


Todes - Auzeige 
Freunden und Bekannten die ſchmerzliche An— 
zeige, daß unſer lieber Vater, Bruder und 
Schwager 
John Becker 

im Alter don 51 Jahren ſanft eutſchlafen iſt. 
Die Beerdigung findet ſtatt am Sonntag, den 
25. März, Vachmittags 2 Uhr, vom Trauer— 
baufe, 108 Orchard Str., nach dem Montroſfe 
Friedhof. Um ſtille Theilnahme bitten: 

Marie Beder, Tochter. 

Heury und Balthaſar Becker, Brüder. 

Anna Kraus, Schweſter. 

Auna Beder, Schwägerin. 


Julius Kraus, Schwager. fſa 


Todes- Anzeige 
Srauen und Belannten die traurige Nachricht, 
dag umfere liebe Mutter 
Gleonora Eichenold 
im Alter don 62 Jahren nad furzen Leiden 
fanft im Seren enticlafen it. Die Beerdigigig 
findet itatt dom, Irauerbaufe, 3836 Dearborn 
Str., am Sonntag Morgen um 11 Uhr, nad 
der Linanuelslirde, Herrn Waitor Hattendorf, 
und bon da nach dem Graceland Friedhof. Um 
ftilles Beileid bitten die trauernden Sinterblies 
benten: 
Dora Gicheneld, Iochter. 
Gar! Eichenold, William Eichenold, Söhne, 
nebit Verwandten. tja 


Todes - Anzeige. 
‚sreumden und Befannten die traurige Nad)- 
riet, dab unjere bielgeliebte Wiutter 

Suſanna Propſon 

im, Alter von 80 Jahren ſelig im Herrn ent— 
ſchlafen iſt. Beerdigung findet ſtatt am 
Sonntag, den 25. März, Nachmittags 1.80, vom 
Trauerhauſe, 1546 N. Roben Str.,. nad der 
<t. Ulpdbonfustirche, don da nah dem Et. Vo- 
nifazius Gottesader. Um ftille ZTheilnabme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Maria Nivolaus, Chriit., George, Marga- 

retha, Tojeph, Kinder. 
Henry Strider, Schwiegerſohn. 


I; 
Die 


frſa 


Todes - Anzeige. 
‚yreunden ımd Velannten die traurige Nad)- 
ridt, daß unfere liebe Gattin und Mutter 

Elifa Dünje 
am ‚sreitag, den 25. März, im Alter don 49 
Jahren, 5 Monaten und 6 Zagen janft ent- 
ichlafen ift. 
Montag, den 26, 
vom Irauerbauie, 


Nachmittags 
nach 


März, 


1337 Eberly Aven dem 


Montroſe Friedhof. Um ſtille Theilnahme bitten 


die trauernden Hinterbliebenen: 
Heinrich Dünie, Gatte. . fa 
Qiflie und Eddie Dünje, Kinder. 


Todes - Anzeige 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nad- 
riat, dab meine liebe Tochter 

Maria Manrer 
feltg im Heren entichlafen ift. Beerdigung am 
Camitag, den 24. März, um 9.30 Ahr, bom 
Zrauerbaufe, 314 Marwell Etr., nad der St. 
granzisfus Kirche und don du nad dem St. 
Zonifazius Gottesader. dofr 

Johanna Maurer, Mutter. 
Edward Maurer, George Maurer, Brüder. 
Joſephine Heury, Schweſter. dofr 


Todes-Anzeige. 

Louiſe Deutſcher Damen⸗Unterſtützungsverein. 

Den Schweſtern zur Nachricht, daß Schweſter 
Eleonora Eichenold 

am Donnerſtag geſtorben iſt. Die Beerdigung 

Bes ftatt am Sonntag, den 25. März, 11 Uhr 

Jormittags, dom QIrauerhaufe, 3336 Dearborn 

Etr., nah Graceland. Die Beantten berfammeln 
ſich puntt 10 Uhr in der Halle. 

Katharina Rumpf, Präfidentin. 

Wilhelmine Wagner, Sefretärti. 


Amanda Kummerow aeb. Burg, 


Geitorden: i Bur« 
Geliebte Gattin 


am 22. März, 28 Bahre alt. 
bon FSranf und Mutter don Frank Ir. Veerdi- 
aung Montag, den 26. März, um 1.30 Nachm. 
vom Trauerhaufe, 661 Nortb Lincoln Str., nach 
Sraceland. fria 


BF Lernt Enalifich. — Deutid.amerifa- 
nifche Dolmeticher, Wörterbücher, Grammatifen. 
Größte Auswahl. 

KOELLING & KLAPPENBACH, 
Buchhandlung nnd Screibmaterialien-Geimäft, 
100 — 102 Randolyb Str. Tel. Diain 2116. 


Mantrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Lotten von $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Erwacdfene, $10. 
5 GCent3 Car-Jare bon irgend einem 
Theile der Eiadt. 


Telephone Humboldt 1512. 
13noX* 


— 


Maldheim. 


Einziger deutſcher lonfeſſionsloſer Friedhof von 
Chicago. Durch Metropolitan-Hochbahn für 5c zu 
erreichen. Billige Begräbnißpläve ſind in dieſem 
ſchönen Triedhof auf Abſchlagszahlungen zu bas 
ben. — Difice: Dal Rarf— TIelepbon 273 Weit.— 
Stadt-Office 6TO W. Chicago Ave. Tel. 751 Weit. 
Khilipp Maas, Selr. Jacob Schwab, — 
[Z 


v 
cheherut! 
Alle Gilden-Mit— 
glieder, de gegen de 
Ingriffe der per— 
ſönlichen Freiheiten 
bon Sieten der 
Mucker ſind, ſind 
hiermit upfördert, 
ſick am Sünndag 
Nachmiddag 2 Uhr, 
— den 25. März ’06, 
an La Salfe Str., zwiichen Lafe und 


Randolph Str., to verfammeln, um eener | 


Brotcit = VBerfanmlung in der 1. Regi- 
ment3 Armory Halle bitomwohnen. 
Chriſt Siemſen, Grot-Meilter. 


a 2 2 — 
Louis E. Brandt, Grot-Schriewer. 


fria 


Achtung? A. U. V. O. 


Alle Mitglieder der verſchiedenen Seltionen 
Arbeiter-inieriturungspereins-Ordens find 
biermit aufgefordert, am sonntag, den 25. 
März, um 12 Uhr 30 Min.. in der Bereins- 
balle, Ede -Sedamıid ınd Viadbamf Str., zu er: 
i&einen, um an dem Umzug und Beriammlung 
fire verfönlie ‚sretbeit in der 1. NRegiment3- 
Nrmordb, Ede Michigan vente und 16. Straße, 
theilzunehmen. 
George Koop, Großpräſident, 
nebſt Komite. 


des 


fria 


Sozialer Turn- Verein. 


Gut Heil! Die Mitglieder find erfuht, am 
Sonntag, den 25. März, 12 Uhr Mittags, in 
der Sozialen Turnhalle anzutreten, um mit 
Fabnen, Icvommler-, Wreifer- und Horniiten- 
Korps an der Parade zur Broteilderfammlung 
gegen da3 Mudertbirm theilszunehmen. Nachbar: 
Vereine ımd Pürger find eingeladen, jih dem 
Sozialen Turnverein anzuidließen. Mit Turner: 
gruß: Der Boritand. 


Shladtieit 


und Mekeliuppe von 9 Ubr an, friihe Blut- 
umd Leberwurft, Samitag und Sonntag, 24. und 
25. März, wozu freundlichit einladet: 


Julius Lehmann, 
5 261 Eiybouru Ave. 


Die Beerdigung findet ftatt am ; 
i 3 Ubr, | 


Wenn hr beabfichtigt, 


je einen prächtigen 


Negenrod 


zu befigen, fauft ihn jetzt, 
jo daß Ihr den vollen Nugen 
daraus zieht während des unbeftimmten Wetters Ser 


nächften paar Monate, 


Die unfrigen find neu und wilienichnftlih hergeftellt, an=- 
ausiprechlich viel beifer als die altmodiiche Sorte, die jich zu 
weiten, auszubreiten und die Facon zu „verlieren pflegte. 
Wir haben die anichliehenden Facons Hder die vollen Ef— 
fefte in den neuen Schattirnngen von äratten oder gemiich- 


ten Muitern. 


Wenn End daran Hegt, etwa $2.50 an 


Enrem Regenrof zu iparen, fo fünnen wir End zeigen wie. 


- 


— = - 77 I! HIT S 
wre ft — J — 
— a 


— 7 


8 


x ._.. 


NORTH AVE. UND LARRABEE STR. 


Frei! 


rei! 


rei! 


Ein elenanter Hut oder Kappe mit jedem Konfirmations-Anzug. 


—RR HT / 
ga Ta TE) 2555) 


Konfitmalions : Anzüge für Jinaden, 


16 bi8 20 Jahre. 


Gemacdht aus blauem und fhwargem © 


erge, 


Chev⸗ 


iots und fancy Worſteds, liberal geſchnitten, — mit 


brekten Schultern und ſehr voll über 
dem Rücken; dieſelben, wie unſere 
beſten Männer-Anzüge, unſer Spe— 
zialpreis iſt 


6.00 


„Spezial Anzüne für Knaben, 


S bis 16 Sabre. 


Gemact aus Ihonen Muitern von reinivollen. Serge 


und Clay Worited, alle Nähte Tind 
mit Seide genäht und ertra gut ge- 
fchmeidert, unjer Spezialpreis iſt 


3.98 


Sn unlerer Frleiderllofle:21dlheilung. 


haben wir eine ausgezeichnete Auswahl in Stoffen,’ 1elche 
Konfirmations-Kleider verwenden laifen. 
Wir gebe volle «Anweifungen um jolche 
Wir haben einen jveziellen Verfauf für die folgenden be— 


Schnittmuiter zu de, 10e und lör. 

Kleider herzuſtellen. 

liebten Artikel: 
India Leinen, Se bis 25e. 
Berjian Lawn, 15e bis 3ör. 
Smwiz Mull, 15e bis 3de. 
Nuns Reiling, 39e bi3 75e. 


Yu einem Konfirmations = 


der Größe 


ſich für hübſche 
Wir führen ebeunfalls die Peerleß— 


Caſhmere, 19e bis $1.00. 
Brillantine, 50c bis $1.00. 
Ceide Zublime, Yard $1.00. 
China Seide, 2de bis $1.00. 


Kleid gebraucht man 315 bi3 5 Nards, je nad 
des Mädchen. 


Wir führen ebenfalls Konfirmation-Schleieritoffe, Kränze, weiße Slippers 
und alles Rotbivendige um die Suit3 vollitändig zu machen, zu bedeutend nie= 
drigeren Breifen, wie fie anderswo gejtellt.twerden. 


‘ ce 

Grocery-Dept. 
Moda u. Jada Haf- , Faıch Santa Clara 
fce, 25c @ Z3wetſchen, 
Sorte, Pi 19c 60:70, Bid 
K. €. PBadpulver, | Early June Erbfen 
jede Vüchfe garant., | oder feines 6!e 
per Rüchie Suderforn, B...%92 
256, Ic u Pet Cream, große 
Sal Soda, Birhien, c 
6 Bid. für der Büdie 
Fancy Sul Cream | U. ©. Mail Geife, 
äle, 7 Stüde 
Graham u. Datmeal 
Eraders, 3 
Badet 


Sibfon Pure Xxxxx 
Rye Whisly, 

volles Ot 
Eelery, . 
Rye — Glad Hand 
Pintflaſche Giant Tabak, 
zu 3 Packete 


Unſ. Mount. Diablo 
Bortivein, % € 
350; ber 

Rod and | Blafche 


die bolle oder 


Mailen: Beriammilung 


— in — 


’sH 
Bennett’s Halle, 
Ede Wilion Ave. und E. Rabendwood Part, 
Freitag, ven 23. März 1906. — NReduer: Cla- 
rence Darrow, Tanict 2. Grmice, Auguit Ar- 
nold und Andere. Alle find freundlichit einge» 

laden. ar 

= Fred. Burkhard, Träfident Mun.Diwn.Eiub, 

Martin Kung, Selr. Mun. Dion. BERN. 
ofr 


‚„ Dr. J. H. GREER, 
deuticher Arzt, 52 Dearborn Eirahe. 
berühmter Spezialiit in der Bebardlurg 
alter geheinen Kraufheiten der Männer 
und Frauen, Schwäde. Baricocelce nnd 
Blntvergiftung. — Office-Stunden: Täg- 
id bi& um 8 Ubr Abends. Sonntags 
bis 12 Uhr Mittags. 2 


— — 


Leſet die „Bonntagpoft« 


Fleiſch-Dept. 
Knodenlofes NRolled | Feine © 
Rn Sp Ztpafa 
deer, Bid... LOZE | ver KH 


per Pfd 
ganch Beef Pot | Mager. Rorf 8!e 
Rogit, EC Roaſt, Pfd 2 
per Pfd 4 Swift's Woodlawn 
Hinterviertel feines 
Kalbfleiſch, 


Port Wurſt, ze 
2 
per Bid 


der Bfd 
Smwift'3 Premium 
Borderbiertel feines | Schinfen, 
Kalbfleiſch, 5! c 

ver Bid 2 
Sinterbiertel echtes 
Lamm, 

per Bfd I 
| erg echtes 
!amb, . 
ver Kid be 


irloin 


Ar. 1 californifhe 


—— 

nem 72€ 
Allerbeſte Frankfur— 
ter, per 


Frucht-Dept. 


Süße Drangen, per Etüd 
Ale Gemitfe ji fehr niedrigen Preifen. 


THE RIENZI 


Chicagos popnläriter Familien - Refort. 
Cde N. Glarf Str. und Diveriey Bud. 


Kunzert Sonntag Nam. von 3 bis 7 Uhr und 
jeden Abend bon 8 bi3 11 Uhr. NReftauratior: 
WMübitüd, Mittagstifh und Abends, fowie den 
anzen Tag a la Earte. Sonntags don 12 bi3 3 

br Table d’hote zu 50. — 2 Liyall’3 Nohal 
Hungarian Irheitta wird an jedem Wochen» ı. 
Sonntag Abend und Sonntag Nadmittag fon. 
aertiren. 18fb,fomift,* 


N. WATRY & CO. 
Br N 99—101 D. Randoiyh Etr. 
—— Deutsche Optiker — 
Brilen: umb: Aingengläier eine Spezialität. 
Kodaks, Gamezas und photogr. Materlaf. 


EMIL H. SCHINTZ, 
Geld * 1 andolp * 


5 bis 6 Progent Zinſen au 
n. erite 
su berfaufen. Xel:: tal 2304. 6a 





ü —— —— — 


LOWEST 4 PRICES OUR 


Bostonstüre 


STATE 


Die Rot. Kamber di En. : 


AND _ STATE ane. MADISON STS. 


(624 24 Broad: 
d. way, N. 9.) 


Scih- 


jabrs- Kleider für Männer zu Sc am 
Dollar 3 Wochen vor Nllern 


Etwas nod nie Dageiwefenes — ebenfo überrafchend für una tvie für 
Eud. Das unzeitige Wetter im ganzen Lande hat das Gefhhäft gründlich 


geſtört. 
Jetzt, 


muß, fünnen wir Euch) billige, ganz unnahahmliche Breife offeriren. 


Die Kamber Ep. fehidte uns hr Ueberfchuß-Lager vor Oftern. 
mo jeder andere Kleiverhändler volle Breife verlangt und verlangen 


Die 


Kleider jelbit Jind über jede Kritik erhaben. 


Kamber Fabrikat heift das Beite. 
warten, daß dies morgen ber 
Stleiderladen in Ehicaao ift. 


Mir er- 
gefchäftiafte 
Hier find die 


Gründe: 


Kambers $9.00 reinmwollene lohgelbe Covert 
RR für Män- "SA, 95 


ner, zu. 


A Sambers 811.00 — 
Tweed Frühjahrsüberzieher für 
Männer, zu... 


reinmwollene 


57.2 


.29 


Kambers 812.50 ſatingefütterte Covert 
Frühjahtsüberzieher für Män- de 
» 


ner, zu 


Kambers 815.00 waſſerdichte „cravenetted“ 


Worſted Ueberzieher für Män— 
ner, zu 


59.75 


Kambers $6.50 einfach- und boppelfnöpfige 


Yrühjahrsanzüge für Männer, 


53.98 


Kamberz $8.50 reinmwollene Tiweed Früh: 


jahr3-Gefchäftsanzüge f. Män- 


ner, zu 


54.85 


Kambers $12 feine — geh 
jahr3-Anzüge für Männer, 


Kambers $18 feinite 
Frühfahrsanzüge für Män- 


„ner, zu 


reinmollene ach 


12.75 


— Ge & 634 Brond- 
Phil. Walcoff 8 Co.'s =. u York) 
Zunben-Bleider zu 65c am Doll, 


Diefe Andentung genügt für fparfame Mütter, genügend um morgen die Majjen 


nad) diefem Departement zu loden, da diefe 
Malcoff3 $1.50 doppelfnöpfige An- 
züge für Anaben, fr 

zu 95 
Walcoffs $2.50 — — An⸗ 
züge für Knaben, 


* 


Malcoff® $2.50 ne An- 
züge für Sinaben, 


niedrigen Preife vorherrſchen werden. 


Malcoffs $3.50 reinmwollene 3-Stück 
Anzüge für Knaben, 


Walcoffs $4 doppelfnöpfige blaue 
Serge Anzüge für »6 

Knaben, zu... : 52.89 
Walcoffs $8 und $10 Novelty Tweed 


und Morfted Anzüge, 53.98 


zu $4.98 und 


50c Schwarze Sateen Waifts für Knaben, in allen Größen, Spe- 


zialpreis für morgen nur 

50c reinmwollene jchmwarze Chebiot- 
Kniehofen fürfnaben, „taped“ 2, 
te, Batent Waiftband, mor= 

gen nur 


Lohgelbe Eovert Frühjahrs-Neefers 
für Knaben, geftidtes Abzeichen am 


Aermel, fpeziell für 52.98 


Samftag 


——— — — — — — — — — — — — 


— — 


Lokalbericht. 


Beſſeruug in Ausſicht. | 
| 


Pojtmeifter erhält noch 55 Cierfs bewilligt. | 
— Senator verjpricht weitere Dilfe. 

Um der jtetig zunehmenden Unzu= 
länglichteit des Perfonals im hiefigen 
Porramt abzuhalten, traf gejtern Bunz= | 
desfenator Albert 3 J .Hoptins in Chi— 
cago ein und hielt ls 3bald mit Potts | 
meifter Buffe und den Superintenden= | 
ten Waters und Gould von der Ab= | 
theilung für Gehälter und Bemilliguns | 
gen vom Poftdepartement, die jchon | 
vor ihm hierher gelommen waren, ı 
eine Berathung ab. Herr Bujje mad: | 
te den Wafhingtoner Herren alle Bes | 
dürfniffe des Chicagoer Poftamtes | 
Har, und Senator Hopkins äußerte 
nach der Beſprechung ſeine Abſicht, un— 
verweilt nach Waſhington zurückzu— 
kehren, um ſich dort zu erkundigen, 
mas aus den $55,000 geworden iſt, 
die der Kongreß auf fein Betreiben für 
die Abftellung der jchlitnmiten Uebel- | 
ftände bemilligt hat. 

Uebrigeng wurde, während die Be- 
rathung no im Gange war, Poftmeiz | 
fter Buffe von Wafhington aus tele- 
oraphifch ermächtigt, noch 55 Llerts | 
für je $600 anzuftellen und 80 Elert3 | 
in die Gehaltätlafjen., von $700 bis | 
$1000 zu befördern. Diefe Bewilli- | 
gung erfolgte auf Veranlaffung des | 
Superintendenten Waters \und bringt | 
die Zahl der neu beivilligten Elerf3 auf 
120, während Bojtmeifter Buffe deren 
250 gefordert hatte. Bis auch die noch 
fehlenden 130 Mann bewilligt find, 
wird die Arbeit im Pöftamt immer 
noch nur fehr mangelhaft erledigt wer- 
den fönnen, und der Beförderungd- 
und Mblieferungsdienft in Chicago | 
und den jechzehn poftalifch von ihn ab- 
bängigen meftlichen Staaten wird nad) 
tie bor zu leiden haben. Die Zuftän- 
de im Poftamt find bedenklich, bie 
Reute find mit Arbeit überbürbet, und 
viele haben bereit3 die Flinte ind Korn 


Bud) über Fallſucht Eits 
— rei berjandt. 


one en Inſtitute in Cincinnati fendet volltoms» 
m koftenjrei an jeden Lefer, der darum ſqreibt, ein 
rtwolles deutſches Doltor · Buch, mit —— Abb 


fein n 
wet ‚ gratis und portofrei angeht, 


find. Wbreffirt: 
ollepte Quftitute, Bor 99, Giuchmatt, Obie,. 
1-31mı! ® 


| felten mit Hand ang Wert legen 


| fung und darüber ihre 


| folat. 


geworfen und ihre Stellen aufgegeben. 
Celbit die Wbtheilungs = Vorjteher 
und fogar der Pojtmeifter müffen nicht 
zur 
Bemältigung der jehlimmiten Anhäus 
eigene Arbeit 
vernachläfligen. 

Senator Hopkins erkennt die Yor=- 


| derungen des Pojtmeilters als vollauf 
| gerechtfertigt und befcheiden an. Man 


hat nach feiner Meinung in Wafhing- 


ı ton feine Ahnung von ber riefigen Ge- 


fhäftszunahme jeit der Ueberfieblung 
des PBojtamt3 in das neue Bundesge- 
bäude. Die 55 jeßt bemilligten Clert3 
werden dem Departement biß zum 1. 


| Sult $25,000 fojten, aber $55,000 was 


ren für Chicago ausgefegt und das 
Geld fcheint zu anderen Zmedten ber- 
wendet worden zu fein. Der Senator 
wird die Sache unterfuchen und hat 


| verfprochen, fein Möglichites zu thun, 


um die Mißftände bald zu befeitigen. 

Das Pojtamt in Daf Part mird 
heute in das dortige neue Bundesge— 
bäube verlegt. Diefes hat $40,000 ge— 
koſtet und ſteht an Oak Park Avenue, 
eine Viertelmeile vom Bahnhof der 
Northweſtern-Bahn. Morgen werden 
die neuen Räume dem Betrieb überge— 
ben werden. Das alte Poſtamt befand 
ſich an Marion Str., dicht beim Bahn— 
hof. Die Verlegung des Poſtamts ver⸗ 
zögerte ſich infolge der Weigerung der 
Bahngeſellſchaft, die Poſtſäcke koſten— 
frei nach und von dem Poſtamt zu 
ſchaffen, wie vorher mit der Regierung 
vereinbart worden war. 


—+-0 —⸗ — 
Zahlreiche Betheiligung. 


Von der Halle des „VorwärtsTurn— 
verein“ iſt geſtern, unter zahlreicher 
Betheiligung, das Leichenbebegängniß 
des Anwalts Jakob Ingenthron er— 
Herr Geo. L. Pfeiffer, der 
Sprecher des genannten Turnvereins, 
hielt die Leichenrtede und hob darin 
mit warmen Worten die guten Eigen— 
ſchaften hervor, die den Charakter des 
nun Verſtorbenen ausgezeichnet haben. 
Die Sänger des Harugari-Männer— 
chor ſangen dem Todten einige Ab— 
ſchiedslieder. Auch die Herder-Loge 
des Freimaurer⸗ Ordens, die „Loyal 
League“ und die „Grand Army of the 
Republic” waren unter dem Leichenge- 
folge vertreten. 


* Ein bom „Chicago Architectural 
Elub“ ausgejeptes Stipendium von 
$500 für eine Studienreife ift Herrn 
Herbert 9. Green aus Marion, Inb., 
zuerfannt worden. 


_MDenapoR, _Shrcano, Breiten, 


— groparlige ine Kundgebung. 


Das gejammte Dentfhthun wird 
nächften Sonntag demonitriren. 


Die Namen der Nedner, 


Ueber hundert deutfche Vereine werden mit 
Sahnen und Spiel nad dem Derfamm: 
lungso:-t matfchiren. — Aufruf an die 
plattdeutfhen Gilden. 


Die lebten Vorbereitungen zu ber 
am fommenden Sonntag Wacdymittag 
in der Waffenhalle des Erjten Regis 
ments, Winyigan Ave. und 16. Str., 
ſtattfindenden großen Proteſt— -Kund- 
gebung wurden geitern Abend in einer 
Situng des Gefammt-Ausfchuffes im 
Sherman Houfe getroffen. Yad) den 


| eingelaufenen Verrchten wird die stund- 


| 
| 


| 
| 
7 
| 


gebung eine wahrhaft großartige wers 
den. Das geſammte Deutſchthum Chi— 
cagos, ſoweit es in Bereinigungen 
organiſirt iſt, wird ſich im Verein mit 
vielen Bürgern gnderer Abſtammung 
betheiligen. Mit Fahnen, Muſik oder 
Trommlern und Pjfeifern werden mehr 
als hundert deutſche Vereine, denen die 
übrigen ſich anſchließen werden, nach 
der Verſammlungshalle ziehen. 


Vorſitzer, Kedner und Gäſte. 


Sieben Redner, die Herren Sam 
Alſchuler, Richte Wimm. H. Barnum, 
F Noonan, Ald. Werno, Prof. Joſ. 

Kral, Wm. Vocke und Jatob 
Jeboon werden in der Verſammlung 
ſprechen. Die Dauer der Reden iſt auf 
je acht Minuten beſchränkt worden; 
nur Herr Alſchuler wird etwas länger 
fpregen. Zum Ehren-Präfidenten ıft 
Herr Wilhelm Trapp, zum erjten Por: 
jıgenden Herr John Koelling, zum 
zweiten Vorfibenden Herr Sohn U. 
Gervenfa ernannt worden. Wußer 
ihnen werden noch einige andere Vor=- 
ſihende ernannt worden. 

Der Eintritt iſt fur Jedermann frei, 
Eintrittskarten ſind nicht erforderlich; 
nur für den Bürgermeiſter, die Alder— 
men, den Korporations- und den 
Staatsanwalt und ihre Gehilfen, für 
einige andere Beamte, die Vertreter der 


PBreife, die Nedner und die Mitglieder |, 


des Hauptausfchuffes, jind Eintritts— 
farten gebrucdt worden. 

Der Ausfhuß Lieb geitern die von 
den Unterausfhüffen für Befchlülfe 
und für die Preffe vorgelegten Be- 
ihlüffe gut, die der Verfammlung zur 
Annahme unterbreitet werden jollen. 


Die Mufifer. 


Auf Wunfch des Ausfchuffes hat der 
hiefige Mufiter-Werband feinen bei der 
Proteft-Kundgebung fpielenden Mufi- 
fern aeitattet, für die Mitwirkung bei 
den Märfchen, fomohl wie in der Halle ! 
nur $2 pro Mann für drei Stunden 
und 50 Gent3 für jede weitere Stunde 
zu berechnen. Ein Orcefter von 50 
Mann ift für die Halle engagirt wor 
den. 

Deriamminmasorte. 

PBünttlih um 1 Uhr merden fich die 

—— Vereine in der Südſeite 


Sonderhate Thalſachen. 


Es ſcheint ſonderbar, daß manchmal 
Euer Magen oder die Eingeweide Eure 
Speiſen nicht verdauen, ganz gleich, 
was Ihr genießt. 

Es mag am Wetter oder auch an 
Eurem allgemeinenGeſundheitszuſtand 
liegen, aber in jedem Falle gibt es nur 
ein beſtimmtes ſicheres und poſitives 
Heilverfahren, und das iſt die vernünf— 
tige Anwendung eines allgemeinen 
Mittels für alle Formen von Ver— 
dauungsbeſchwerden oder Verdauungs— 
ſchwäche, ob im Magen, Leber, Nieren 
oder Eingeweiden —Stuart's Dyspep— 
ſia Tablets. 

Es iſt ſonderbar, daß in dieſen klei— 
nen Tablets, die etliche Male des Ta- 
ge3 genommen werden, eine jo wunder— 
bare MWirfungsfraft liegt, daß durch 
ihren Gebrauch die Lebensweije eines 
Menfhen—ja der ganzen Melt—um- 
gewandelt werden fann. 

Do iver würde die Thatjache nicht 
würdigen, daß wenn Napoleon nicht 
am Magenfrebs aelitten hätte, er die 
Schlacht bei Waterloo gewonnen, ftatt 
verloren hätte. 

Und Stuart's Dyspepſia Tablets 
hätten ſein Magenleiden geheilt, wären 
ſie damals entdeckt geweſen, wie ſie 
tauſende anderer in den letzten zehn 
Jahren heilten, die ebenſo litten, wie 
Napoleon 

Ihr werdet lei daraus erſehen, 
daß Stuart's Dyspepſia — in- 

dem fie alle diefe Zeute heilten, dei der 
Arbeit der Melt mithelfen, denn die 
Menfchen würden fchlechtere Arbeit Tie- 
fern, wären fie franf, fie müffen da= 
ber im Stillen einen großen Einfluß 
auf ven Fortfchritt der Welt ausüben. 

Sie fünnen daher zu einem der 
Zriumphe der Wiffenfchaft, unter an- 
deren Enidedungen, in Medizin, Ma- 
Thinenbau und dem BVerfehr, gezählt 
werben. 

Prägt Eud dies in Euer Gedädht- 
niß ein und gedenft ber Ihatfache, 
wenn bie Gelegenheit e3 erheijcht — 

Menn ein Organ ber großen Ber: 
— in Unordnung ge— 
räth, ſo ſteht Euch eine der größten 
Erftindungen des Zeitalters zur Ver— 
fügung: Stuart's Dyspepſia Tablets, 
die Eure Maſchinerie wieder in Ord— 
nung bringen werden. 

Wenn Ihr dies thut, erſpart Ihr 
Euch viel unnöthige Leiden, Ihr be— 
kommt mehr Energie und Körperkraft 
und Ihr werdet von Leiden, Krank— 
heit, Schwäche, frühzeitigem Alter und 
Zod bewahrt bleiben. 

Alles dies ift durchaus in Ueberein- 
ftimmung mit den mobernften Qehren 
der beiten tmilfenfchaftlihen Schulen 
ber Medizin, und e8 ift zu Eurem Bor: 
tbeil, wenn Xhr diefe Thatfachen be- 
herzigt. 

Zögert nicht. Verſucht heute Stuarts 
Dusbepbſfia Tablets. 


eicht 


t 
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J * mar 1900. 


Wir geben Die be: 


rühmten „OS. & 8." 
Grünen Trading 
Stamps frei mit je: 
dem Einfauf in jedem 

Tepartement. 


Konfirmationg - 


reinen Worfted Clays, Gerges, 


gen, furzen ober 
Hofen, bon 33.75 


Turnhalle, fomeit bis jet bejtimmt, 
verſammeln: 

Die „Südſeite Turngemeinde“ (die 
dann ſpäter an der Parade der Turner 
theilnimmt), der „Geſangverein Froh— 
ſinn,“ der „Südſeite Liederkranz,“ die 
„Südſeite Liedertafel,“ der „Arion 
Männerchor der Südſeite, der „Mo⸗ 
zart-Geſangverein,“ „Seipps Sänger— 
bund“ und der „Badifche Unterftüß- 
ungsverein.“ 

Dem „Lincoln Turnverein“ wird 
ſich der „Hamburger Klub“ anſchlie⸗ 
hen, und dem „La Salle Turnverein,“ 
der von ſeiner Halle abmarſchirt, wer— 
den der Verein „Stock im Eiſen,“ der 
„Oeſterreichiſch-Ungariſche Militär— 
verein“ und andere Vereinigungen fol— 
gen. 

Die zwölf zum Zentralverband ges | 
hörenden Militärvereine verſammeln 
fich an Randolph Str., zwiſchen La— 
Salle Str. und Fifth Ave. Von der 
Nordſeite Turnhalle werden der 
„Deutſche Kriegerverein von Chicago“ 
und der „Verband der Veteranen der 
deutſchen Armee“ abmarſchiren. 

Alle Sektionen des „Ancient Order 
of United Workmen“ verſammeln ſich 
um 1:15 Uhr in der Vereinshalle, um 
gemeinſam um 1:30 Uhr nach der 
Verſammlungshalle abzumarſchiren. 

Der „Gegenſeitige Unterſtützungs— 


verein von Chicago“ hat ebenfalls ſeine 


Betheiligung an der Demonſtration be— 
ſchloſſen, und fordert die Mitglieder 
auf, ſich 


an Clark und Randolph Str., 
Abmarſch nach der Halle zu verſam— 
meln. Kein Mitglied 
Die Settionen ſind erſucht, ihre Fah— 
nen mitzubringen. 
„Typographia Nr. 9“ wird gleich— 
falls mitmachen. 
Plattdeutſche, 


F 
heraus! 


„Alle Mitglieder der „Plattdeutſchen 


Gilden,“ die ſich gegen die Uebergriffe 
der 
kung der perſönlichen Freiheit des Ein— 
zelnen und der Vereine zu verwahren 
wünſchen, find au fgefor ‚dert, ih am 
Sonntaa, den 2? Rirz, Nachmittags 
um 32 Uhr, an bet La Salle Str., 
zwijchen Late und Randolph Sir., zu 
verfammeln, um bon dort aus nad 
der Firft Regiment Yemory, Michigan 
| Une. und 16. Str., zu marichiren und 
an der Proteſtverſammlung theilzu— 
nehmen. Die Gilden ſind erſucht, ihre 
Fahnen und Banner mitzubringen. 
Chriſt. Siemſen, Grot-Meiſter; 
Louis E. Brandt, Grot-Schriewer.“ 
— — —ñ—— 
In — Sache. 
Bautommiffär Barhen unterfuchte 
gejtern eine Anklage, die gegen feine 
eigene Firma, in Verbindung mit ber 
von ihr übernommenen Ausführung 
eined Baue3 an der Ede von Marjh: 
field Ave. und Taylor Str., eingereicht 
worden war. Er fand die Anklage 
unbegründet. Uebrigens, jagt er, habe 
er feit jeinge Ernennung zum Baus 
fommiffär, fein Baugejhäft feinem 
Sohne übertragen und damit nichts 
mehr zu tbun. Sollte die Firma ge- 
gen die Bauordnung verſtoßen, jo 
würde er fie belangen mie jede andere. 
— — —— 


— Annonze. — Täaglich friſchen al⸗ 
ten Käſe bei Meyer & Co!, Molkerei. 


Anzüge, aus feinſten 
Thibets 
und Dreß Worſteds, einfach- und doppel— 
brüſtig, mit oder ohne Weſten, mit lan— 


Knicker⸗ 810 


am Sonntag Nachmittag, 
Punkt 1 Uhr, vor der Vereins-Office. 
zum | 


follte fehlen. | 


Diuder und gegen die Beicyräns | 


ned 


Roller Skates 


Roller States für Kinder, mit 
Riemen vorne und Hinten, find 


irgend einem Schub an= 
zupaffen—PBaar .. . 29c 


— 


Größte Sorgfalt in Bezug auf alle Einzelheiten iſt der Grund, daß unſer prächti— 


ges Lager von neuen Frühjahrs-— 
Geſchmacks eleganter Männer entſpricht. 


Kleidern ſo völlig den Anforderungen eines geläuterten 
Kundenarbeit höchſter Art verleiht den neueſten 


und feinſten Geweben Eleganz und Schneid; die fertigen Kleider ſind die beſten ihrer 


Art in Amerika. 


Prächtige 8 


BEREITETE EUER DEU EDEL DB 


Die Preije für diefe ganze Partie von eleganten neuen Frübjahrs =» An- 
zügen und =Ueberziehern bemweilen unfere Behauptung, daß mir an 
den beiten Kleidern Euch ein volles Drittel fparen. 
Mertde Samftaq offerirt zu... 


17.930 


815 Seide-gefütterte Neberzicher, 
fauch Worſted Cravenettes und echte Worited 


Anzüge, 510.50. 


an» 


und zuverläſſig 
Elegaute Facons und feine Stoffe, die man 
nirgends unter 515 findet, hier une S10.50. 


$5 und $6 Scoth Pea 
$2.85. Mittlerer und eriremer 
in modifhem Schnitt, aroße Auswahl mit- 
telfchwere Qualität, Samſtag ) 


Top Hofen zu | 


Peg-Top — 


2.83 


Alle die neneiten Karben 
iten Stoffe in großer Auswahl. 


$3 bis $5 Fancy Weiten zu $1.S5., In 
feinen und einzelnen Partien ‚in ausfänbi- 
ihen Worfteds und Seide - 
herabgefeht für —* auf 


Miſchungen — 


1.85 


* Elegante Kleider für junge Männer. Schwarze Thibets und unfiniſhed Worſteds, blaue 
Serges und die neueſten fanch Worſteds und Tweeds, die neueſten einfach- und doppelbrü— 
ſtigen Facons, Größen von 30 bis 36 Bruſtmaß. Dieſe regulären $12.50 


Werthe zu 


einfache oder Knicker 


| Auf Rabenflegen. 


Muften die Säfte eines brennenden 
Hotels ihre Flucht bewerkitelligen. 


Nur 82000 Schaden. 


Das $euer verurfachte eine fieberhafte Auf: 
reauna.—Es verunglückte aber Niemand. 
— Die seuerwehr, wie immer, auf dem 


Poften. 
Der Gäfte des von Franft „unt im 

| 2, 3. und 4. Stod des vierftöcigen 
| Gebäudes Nr. 146—156 Dearborn 
| Str. 
fich heute früih gegen jechs Uhr eine fie- 

| berhafte Aufregung, als der&chreden®: 
| ruf „Feuer“ durch das Haus gelte. Yir 
| einem zehn Fuß von der Haupttreppe 
| im erften Stod gelegenen Toilettenzim— 
mer war das Feuer ausgebrochen. 53 
wurde erjt entdedt, al3 die Slammen 
fihterlod emporjchlugen und der 

| Qualm in die oberen Gtodmwerfe 
| drang. Der Echreden der Gäjte wurde 
noch vermehrt, als ſie merkten, daß 

| ihnen der Weg zur Flucht über die 
Haupttreppe durch die Flammen abge— 
ſchnitten war. Es blieb 
nichts weiter übrig, als 
leitern herabzuklettern. Das war 
böſes Stück Arbeit, da 
Sproſſen ruſſig und roſtig waren. 
Beber:te 


Nur in ihre Naditgewänder 


die Rettung3- 
ein 


Hiaochen 


gehüllt, 


betriebenen Hotels bemächtigte 


85 und 86 Anzüge für Knaben, 83.75. Ruſſian, Sailor und 
Veſtee Anzüge, mit Bloomer Hoſen, 
3 bis 10 Jahren — Norfolk, doppelbrüſtige und Weſten-Anzüge, 
- Hofen, Alter 
fted Novelty Imeed® und Gergers, 
ben und den neueften Facons, hübſch beſetzt — 


| löſchen, 
ihnen alfo | 


die eifernen | 


| 


für Knaben im Wlter von 


7 bis 17 Jahre, fancy Wor- 


in ‘allen Far— 3.05 


Auch eine Anzahl anderer GBälte 
wurden von ber Feuerwehr die Leitern 
binuntergefchleppt. 


Schaden etwa $2000. 


Das Teuer, deijen Entjtehungsurs 
fache nicht ermittelt werben fonnte, 
berurfachte etwa $2225 Schaden, der 
fih wie folgt vertheilt: 


Gebäude, $500. 
Frank Hunter, $1500. 


Beits Frühftüdslofal, eriter Stod, 
$150. 

Wolf & Ulrihs Wirthfchaft, erjter 
Stod, $75. 

BHittte fhlimm werden Fönnen. 

Samuel Baumann, der Nacht: 
Elert, äußerte fich über den Brand wie 
folgt: „Die Entjtehungsurfache des 
Feuers it mir ein NRäthjel. Der 
Schaufpieler Charles Cafe unterhielt 
fich mit dem Hausdiener Wm. Woods 
und dem Nadt-Elert €. E. Hal in 
dem im zweiten Stod gelegenen Ge- 
ſchäftszimmer, als er Brandgerud 
mwahrnahm. Er begab fi, ohne ein 
Wort zu verlieren, nach dem Zoiletten- 
zimmer. Als er die Thür öffnete, 
Ihlug ihm dider, vom erften Stod 
fommender QDualın entgegen. Hall 
holte mich jofort, 
Teuermwehr alarmirte. 
fuchten, 


Er und ich ber: 
leider vergeblich, daS euer zu 
indem wir Eimer Waflers 
über den Brandherd goffen. Er war 
aber ein Glüd, daß Cafe den Brand 
noch rechizeitig enidedt hatte. Hätte ı 
diefer Geleaenheit gehabt, fich unbe- 
merkt weiter auszudehnen, dann hätte 


| 


ı er vielleicht einen jchlimmeren Verlauf | 
genommen.“ 


denn keinem der Gäſte und Angeſtell- 


ten blieb Zeit zum Ankleiden, 
vier weibliche Angeſtellte 
mit gutem Beiſpiel voran und kletter— 
ten aus der Höhe des vierten Stockes 
die Leiter hinunter. Die Namen der 
beherzten Mädchen ſind: Louiſe Caſſi— 
mer, Jennie Caſſimer, Anna Riczek 
Chriſtine Bierſchmidt. Ihnen 
folgten die „Pekin Zouaves“ von In— 
dia napolis, Die im 
Unter Leituna ihres Haupiman= 
ne3 €. $, Craig und ihres Gefchãfts⸗ 
führers Sheobore Eurtis erreichten fie 
mwohlbehalten die Straße. Die Mit- 
glieder der Truppe find: %. ©. Fern, 
I. Ihompfon. 8. Pe, W.. Wiitinz, 
Carl Overman, F. P. Eisley, R. J. 
Jenner, Charles Feſſer, Charles 
O'Donnell, Fred Hallie, Charles Col— 
lamore, Albert Kregg, Louis Hender- 
ſon und Ferdinand Newton. Sie wa— 
ren im vierten Stock einquartiert. 

W. Pretſchold, ein Geſchäſtsr 
der, deſſen Zimmer ſich im 
Stock befand, veranlaßte vier 
Gäſte, unter ſeiner Leitung den Ab— 
ſtieg zu wagen. 

Verlor den Kopf. 

Der Schauſpieler W. A. Campbell 
hatte ſeine Gattin bis zur Haupttreppe 
geſchleppt, als er ſah, daß er auf dieſe 
Weiſe nicht ins Freie gelangen konnte. 
Halb erſtickt erreichte er mit ſeiner 
Bürde den dritten Stock, taumelte an 
ein Fenſter, ſchlug es ein und truf An— 
ſtalten, ſich hinauszuſtürzen. Ehe er 
ſein ſinnloſes Vorhaben ausführen 
konnte, beruhigte ihn ſeine Frau. Ihre 
Hilferufe wurden von Feuerwehrleu— 
ten gehört. Lebtere reiteten das Ehe- 
paar. 


mn 
und 


Hotel abgeftiegen . 


gingen | 
ven Gälten | 


Sabrif in Brand. 


Im zweiten GStod von 
Brothers’ 


Mueller 


tens Fabrif, Wafhtenam Ave. und Bolt 


Straße, brach heute zu früher Morgen- 
ftunde Feuer aus. E3 wurde gelöfcht, 


nachdem es etwa $12,000 Gejammt- 


erwehr. 


ſchaden verurſacht hatte. 

Das Feuer hatte ſchon einen 
von dem Wächter Henry Fick entdeckt 
wurde. Fick alarmirte ſofort die Feu— 
Marſchall Seyferlich 


Neue Frühjahrs-Refers und Ueberröcke 
für Knaben, in Velours und Worſteds, 
in neueſten Checks und Plaids, einfachen 
Tweeds, Coverts und Serges, 
Farben, ein wirklich elegantes 
Aſſortiment, bon $2,85 


in allen 


810 


| Dr. Pusheck, 


192 Washington Strasse, 
Beminue ve Sejunopeit Wieder m 
meiner Hilfe. 34 behandle alle Krank: 
beiten und gebe alle ärztliche und örtliche 
Behandlung, Maffiren, Elektrifiren und E, 
—— je nach Bedürfniß frei, und 

eziehen ſich die Unkoſten nũr su ie ge> 
tiefere Mebr- !n, und beläuft fich diefe in ges 
wöhnlice:, ten nut ruf 81.00 dieTbo 
* Dh nicht Lommen, fo jchreide mit. 


Behandele alle atuten und 
hronifhen Krankheiten, 
befonders: alle Shwäden, Aheumatiämus, 
Keiden von unreinem Blute, Sauitranf: 
heiten, Gatarch, Wagenleivden, Ber, 
Seber⸗ und Nierin: Krankheiten — und 
aud ale Frauenleiden. 
Spredftunden täglich von 8 bis 6, Dienftags Did 


9 Uhr Abends. Gonn» und Zeiertags geichlofien. 


Push-kuro !! Sulde u han, el ale 


Bluts, Baus und Dose. — us * — 
erzen, Nerven agents, Herzs, Niere 
23* Le reis‘ N * 81.00, 


berskeiben. 
ift fir 43 — 3 


Cold Push und deren gen Jicher en. 
ent 


Yuften, Sa Grippe, u. j.w. Pe 
An. tſondie 


Rahm Karbolfäure, 


In einem Fremdenzimmer in Me- 
Eoy’3 Hotel wurde geftern ein Mann 
bewußtlos aufgefunden, der in felbit- 
möderiſcher Abſicht Karbolſäure ge— 
nommen hatte. Er iſt einige Stunden 


während Caſe die | fpäter im Nothfall-Hofpital geitorben. 


‘rn das SFremdenbuch hatte er fi 
als U. Anderſon, New York, eingetra- 
gen. Man muthmaßt aber, daß er 
Sohn W. Folkeffen von Paffaic, N.J., 
iit. Zivet auf diefen Namen ausgeftellte 
Diplome der New Yerjey Pharmaceu- 
tical Affoctation, fowie mehrere Briefe 
murden in dem Zimmer gefunden, be3- 
gleichen von ihm an Rev. Ann Vermi- 


ı ma, Baffaic, N. 3, den Leichenbeflatter 


| T. €. Lucas, Paffaic, N. 3., 


ben Ge- 
ihäftsführer des Hotel3 und an ben 


2 | Schriftleiter einer hiefigen Zeitung ge- 
Sıld ıpn ⸗ BE a og 2 % In - 
berzahnten- und Nobitä> | „icntete Briefe, Der legterwähnte Brief 


war offen. Er ftellt in diefem einen von 
ihm verfaßten Artikel über „Das 


| Frauenitimmreht und dad Heim — 
| vorher und nachher—“ zur Verfügung. 


* Im Zimmer 
trächtli nfaı 3 08 | inf 
etlichen Umfang genommen, als es | zen Flafche, 


fand man auch einige 
leere Schnapsflaſchen, eine zwei Un— 
die Morphiumtäfelchen 


! enthielt, und mehrere Medizinflafchen. 


erließ | 


jofort einen 2—11 Mlarm. Mit Hil- 
fe der Verjtärfung gelang es auch, ben | 
Srand auf feinen Entjtehungsherd zu ' 


beichränfen. Man muthmaßt, daß e3 
durch eine Kreuzung eleftrijcher Dräh- 
ie verurjacht wurde. Das Gebäude ift 
um etwa 34000 beſchädigt worden. 
Mueller Brothers beziffern den an 

Maſchinerie und am Lager verurſach— 


ten Schaden auf etwa $8000. 


eifen- | 
dritten | 
andere | 


Werden lagen. 

Die Richter, denen infolge der neu- 
ih ven Richter Windes abgegebenen 
Entſcheidung der Countyrath das Ge— 
* wieder von 810,000 auf 87000 

s Jahr herabſetzen will, werden 
hhne das Siaais⸗Sbergericht 
um eine baldige Entſcheidung er— 
ſuchen, ob nicht der auf das Richter— 
gehalt bezügliche Theil des einſchlägi— 
gen Geſetzes auch weiter in Kraft blei— 
ben kann, obſchon ſich der andere, die 
Bezüge des Staatsanwalts betreffende 
Theil als ungiltig erwieſen hat. 


CASTORIA Fü Säugingeund Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Evanſton Avbe., 


— — — —— 
Der Vorrath ausgegangen, 


Der Stadtverwaltung find bie 
Nummerplatten für Kraftwagen aus- 
gegangen. Zmei Kraftwagenfahrer, 
die verhaftet worden waren, meil ihre 
Schnauferln nummernlo3 iparen, er- 
Härten, daß man ihnen tm Rathhaufe 
feine Platte hätte liefern fönnen. — 
Der Graveur Guftan Elletfon, 747 
Icheint fich für feinen 
jfelber eine NRummern- 
platte angefertigt zu haben. Da bie 
betreffende Nummer aber im Rath- 
baufe nicht als in feinemgBefit befind- 
li} gebucht ift, jo dürften ihm aus 
feiner Selbithilfe Unannehmlichleiten 
erwachſen. 

—+2--——— 

* Yuf Grund einer unbeglichenen 
!yorderung von $22,755 für Bauftahl, 
ben fie für den Anbau zum Wereins- 
baufe des „Chicago Athletic Club“ ge- 
liefert bat, iſt die „Interſtate & 
gineering Co.“ von Cleveland” gegen 
den befagten Verein flagbar geworben. 


— — —— — 


Kraftwagen 


Trügt die 
Unterschrift 
vos 





| Pholograph. 
Alelier 


Chicago's fein⸗ 
ſtes und fehr— 
vollſtändig aus⸗ 
geitattetes Pho- 
tographen= 
Atelier auf un 
ferem 11. Floor 
— Nehmt die 
nördlichen Fahr⸗ 
ſtühle — EState 
Straße). 


Abendvoſt, Ghicano, Freitag, den 23, März 1906, 


Serlangt: Frauen und Mädchen. 


Eur} 


Zhoppers 
Lunch 


Gut gelocht und 
hübſch ſervirt zu 
populären Brei: 
fen in unferem 


neuem und bers 
größerten jicbenz 
ten Stodwert 


Reſtaurank 


Neue Frühjahrs-Trachten für Mädchen 


Neue Frühjahrs-Coats für Mädchen, in der neuen modernen loſen Coat— 
Facon, kragenlos, mit den neueſten fanch Aermeln, mit Broadeloth in 
abſtechenden Farben und Novelty-Knöpfen garnirt. Stoffe ſind feine 


Plaids, und der Preis iſt 


Lange Coats für Mädchen, von feinen grauen Stoffen, 
in moderner „manniſh“ Style, Iofe Rüden, Sammet Coat- 
Kragen u. neue geformte Aermel, umliegende Manſchetten, für 


85 
9.95 


Neue Frühjahrs:Suits für Mädchen, von feinen Novelty Mifchungen’ ge 
macht. Coat3 find in der modernen Iofen Facon, mit Coat-Sragen u. 


neuefte geformte Wermel, hübfch mit Broadeloth in abftechenden Farben 
bejeßt. Eoat3 durchweg mit Atlas gefüttert. 
hübjchen pleateb Facon, fein gefchneibert, für 


Röce find in der fehr 


S10 


Konfirmations-Hleider für Mädkhen, von feiner Qualität Theer weißem 
Zamon, in hübfeher Bloufe-Facon, mit Joch von feinen Pin 


Tudz, mit Stiderei - Einfat ausgelegt. Neuejte geformte Yer- 
mel, mit langen Manfchetten, Röde find ertra voll u. mit Flounce 


verſehen. Speziell für Samftag, 


53.99 


&oats, Kleider und linterzeug für Kinder 


Kinder : Goats, Alter 2 bi3 6 Jahre, in Eovert Eloth, ruffiiche Shepherd Cheds und 
Novelty grau, mit Sammetfragen u. Manjchetten. Wappen auf den Uermeln. Einige mit Gür- 


teln verfehen. Speziell zu 


Waihtleider für Kinder, in heilen und all den neuen mittleren und bunflen Tarben, 
perfehen mit Yoles und Drop Gürtel, garnirt mit Bändern aus Pique und mit fehöner Step⸗ 


perei verſehen, zu nur 


Berlangt: Männer und Knaben. 
Ungeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort ı 


Verlangt: Bank-, Lathe— 
1247 Armitage Avenne. 


und Planer-Arbeiter, 


Verlangt: Junger Mann, der Hufihmied erlernen 
will. 3941 ©. Union Str. T. Hanjen. 


Berlangt: „Stod“ Mann und für KHutiche zu fahs 


gen. 628 Wells Str. 


Berlangt: Mann für Salvonarbeit, muB etiwa3 
Bar tenden fönnen. 217 Wells Str. 


Verlangt: Einige gute Jungen zum arbeiten. — 
Schulz & Hirſch Co. 260 S. Desplaines Str. 


Verlangt: Radmacher, Carpenters, Chairſetters 
md 50 Zungen von 16-21 Jahren. Anzufragen 
25 Milwaufee Ave., Bermititlungsbureau. 


Verlangt: Ein guter Junge von 16-18 Jahren für 
rn Lilörgeichäft. 322 Blue Island Ave. 


Verlangt: Aunge von 16 Jahren. Gute Gelegen: 
beit zur Beförderung in Druderei. Deutich=QAmeri: 
taner bevorzugt. Lohn $4 die Mode zu Beginn. 
Winterburn Show Printina Co 160 S. Glarf Str. 

Berlangt: Zwei Carpenters für Meparaturen in 
Apartmenthänjern, ftetige Arbeit. 4349 Cottage Grove 
Avenue. frfafo 


Berlangt: Yanitor, Derby, 5 Süd 48. Avenue, 
Auftin. fria 


Berlangt: Gin guter Saloonporter. 5855 Süd 
Halfted Straße. . 


Verlangt: Junger Fuhrmann, älterer Mann für 
leichte Hausarbeit, Stallmann, $15; Porter der Bar 
tenden fann, $10; Wagenmader. 76 Ya Salle Str. 

Berlangt: Starter unge. $5 per Woche. Richard 
Pid Mig. Eo., 10 Fırıy Uvenue, 

Berlangt: Aungen von 16 und mehr Jahren, um 
das BVolftergejchäft zu erlernen; guter Lohn während 
der Lehrzeit und dauernde Wrbeit. Wir münjchen 
nur gute Jungen, die das Geichäft gründlih und 
torrelft gelehrt werden. National Couh Company, 
368—408 Carroll Ave., Ede Elizabeth Str.  friaio 

Berlangt: 50 Arbeiter für Youndry= Arbeit in der 
Stadt, Lohn von $1.85 bis $2 den Tag. 666 Mil: 
waufee Avenue, oder 3126 ©. Halftcd Straße. 


Berlangt: Sofort Brotbäder. Woehlck's, 2023 
Lincoln Avenue. 


die Bäderei zu erlernen. — 


Woehldck's, 023 Lincoln Ave. 
Berlangt: Sofort dritte Hand an Brot, 
Rincoln Avenue. 


Berlangt: zus, 


2023 


Verlangt: Mann zum Gefchirrwaſchen. 678 Van 


Buren Straße. 


 Berlangt: Gin Bäder als dritte Hand. 556 Mils 
waufee Avenue. 


Verlangt: Stetige Leute, ftetige Arbeit. 496 Cly⸗ 
bourn Avbenue. 


Berlangt: Guter Gafesbäder, nur Gtoretrade, 
Nordfeite. Adr.: 3. W 113 Ubendpoft. 
"Perlangt: Sofort älterer alleinftehender Dann, 
der melfen und fahren fann. 8 Weit Belmont We, 
nahe Weftern Ave. Bladjmithihop. 

Berlangt: Mehrere Kegeljungen für Abends, 
Samftags und Sonntags. 1203 Belmont Ave. 


Verlangt: Mann für leidhte Arbeit, Sohn $5 die 
Wode zum Anfang. 31 RN. Clark Str., Store. 


227 R. Clark 


Berlangt: Ein Porter in Saloon, 
Straße. 


Berlangt: Zwei gute Schreiner, ftetige Arbeit. 
%3,per Tag. Nachzufragen Samftag Nachmittag 2 
Uhr. 85 Alexander Str. 


Verlangt: Yanitor, verheiratheter Mann ohne Kins 
der, für Nordjeite Flat:Gebäude, Einer, der Tape: 
ziren, Zünden um Weparaturen am Haus machen 
fann, borgezogen,. Muß nüchtern und ehrlich fein. 
Gebt Erfahrung, Zeugniffe, Alter und gemwünjchten 
Lohn an. WUntwortet in Engliihd. Adr.: D. 218 
Abendpoft. 

angt: Ein junger Porter, welcher aufwarten 
me es Zu erfragen, 221 R. Clart 
Straße, Top Plat. dofr ſa 
Pferde. 527 

dte df 


Verlangt: Aelterer Mann für zwei 
> Robey Str. Zwiichen 5 und 6 llhr 


Verlangt: Töpfer oder Nungen zum Lernen. 
uaeateagen: 460 Lyndale Ade., nahe Ballou Str. 
dofria 

Berlangt: Ein Laufburfche (Errand Boy) im Al: 

ter bon li bis 16 Jahre. Wmn. Zoeller, 15 Süd 
Canal Straße. daft 


Berlangt: Carpenter, Mafchinen:Holzarbeiter, 


MWorters, Fabritarbeiter, 8. 3, 159 Waihington Se 
0 


an Barlorframes. — 
Str. 


doft ſa 


——— — — — — 
langt: Ein Bäder als dritte Hand an Cakes, 
sen arker Yunge. 584 Ogben Une. dofr 


Bun Erſter Klaſſe —— ſowie Ho⸗ 


langt: Möbelſchreiner 
wochen Wartor Frame Co, 23-49 Wells 


neider und Bujhelman. 8. Mucher & Son, 
S. Halfted Str. mibofr 


langt:- Erfter Klaſſe Schneider Euftom 
—— IS. Clark Str., 3. Floor. Amz.Iwx 


t: Aeltlicher Mann als Nachtwächter; muß 
Base Damp tefiel verftehen;  ftetige -Urbeit. 
gehn $12. Nahzufragen nah 6 Uhr Abends. 850 

Mesri Gir- i 


midoft 


un 


Muslin - 


Unterröde für Kinder, 
lounce, mit hübjchem Spiken-Einjaß und Kante, mit 


52.98 


— 
45c 


mit breitem 


Gruppen von Pin Tud3 bejegt, für 


Baby-Sleider, von Muslin, 
ı mit Roc von Stiderei und 
in jchlihter Hubbard Facon, 


19c 


mit hohlgeſäumtem 
Ruffle um demHals 
und den Aermeln, 


Kimonos und Jackets für 
Kinder, von Flanell gemacht, 
in allen Farben, — Seide 


Shell Stitching, — 90 


Hemden und Leibbinden für 
Säuglinge, alle Größen, von 
weich appretirten Stoffen ge— 
macht, mit Seide geſteppter 
Front, Perlmutterknöpfe, ſei— 


25c 


dene Einfaſſung, — 
haben Schulter= 
Straps. Spez. zu 


Mit Band gebun= 
den — für 

Muslin = VBeinfleider für 
Kinder, Größen 1 bi3 10 
Sabre, mit Cambrice Ruffle 
verjehen, hohlgeſäumt. Ande— 
re mit hübſchen Spitzen be— 


ſetzt und mit gears Sc 


Meuslin-Ktleider für Kinder, Größen 2 bis 14 
Sahre, quadratförmiges Zoch, hohlgefäumter Auffle 
um den Hal3 und Aermeln. Guter, voller Rod für 


Rerlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter, diefer Rubrit 1 Gent da3 Wort.) 


Verlangt: Erſter Klaſſe MetallsPolirer an Ofen: 
arbeit in Borftadt. Lohn $3.50 per Tag. Nachzufras 
gen am Sonntag bei Guftav Melcher, 1509 Nord 
Whipple Str., Chicago, IU. frfajo 
mit Pferden 
will. 


Junge, der 


Berlangt: Ein ftarter di 
nüglih machen 


umgehen fann und jich jonit 
TR) State Str. 


Verlangt:- Bartender. 74 N. Elizabeth Straße. 


Berlangt: Anftändige Agenten und Ausleger für 
neue böbmische, polmtiche, Ddeutihe und engliiche 
Prämienbücher für Chicago und auswärts. 87.50 — 
0.0 Gehalt und Kommijfion. Mai, 145 Wells 
Straße. 23m3,110 

Berlangt: Drei gute deutfche Jungen, um das 
Glasjchleif Handwert zu erlernen. Edward J. 
Kod) & Go., 40 State Str., 2. Floor. friafo 


Berlangt: Dinner-Waiter. 165 Oft Adams Sitr., 
Baſement. 

Verlangt: Intellenter Junge von 17—18 Nahren 
für allgemeine Arbeit, Empfehlungen. Gielsporf, 
57 Warhington Str, 2. Pelz: Departinent. 

iria 


Floor, 
muß Bufinch 
t Avenue, 


Berlangt: Ein, Porter, 
warten. 27 Sit Zul 

Verlangt: Saloonporter, 
Avenue. 


Yun auf: 
friu 


EG. Miller, 721 Elfton 


Verlangt: Janitor für ein Weitjeite Ylatgebäude 
mit Dampfheizung, verheiratheter Mann ohne Kin- 
der bevorzugt. Adr.: 2. 891 Abendpoft. frſu 


Verlangt: Junge für Tailor-Shop. 546 Cortland 
Str., nahe Humboldt Blod. 
J £ 
484 Yarrabee Straße. 





Berlanat: Porter, erfahrener nüchterner Mann für 
Saloon. 212 Milwaulee Ave. Sam’s Blace. 


Verlangt: Ein Junge an Cafes, mit etwas Ers 
fahrung, Nachtarbeit; guter Xohn. 357 Oft North 
Avenue. frſa 

Verlangt: Lehrjunge in Bäckerei an Cakes und 
Biscuits. Northweſtern Bakery, 1003 Milwaukee Ave. 


— — — 





Verlangt: Junge in Bäckerei. 92 Canalport Ave. 


Verlangt: 
Reſtaurant. 


Vorterarbeit in 


Zwei gute Jungen für 
ft ſa 


81 E. Van Buren Str. 


Verlangt: Erfahrene Fenſterwaſcher. 171 Randolph 
dimidofrſa 


Etr., Zimmer 27. 


Kolleftoren und Agenten, dauernde 
Auch als angenehme Nebenbeihäftigung 
für Verjiberungs: Agenten. Nachzufragen Bormit: 
tag3, 18 S. Kart Str., Zimmer 21. 14m3, 2w 
Verlangt: 50 Eiſenbahnarbeiter für Wyoming. 
Sohn $2.25: 2 Yabre Arbeit, billige Reite. 10 yarıms 
arbeiter, Roß Labor Agency, 117 ©. Ganal Str. 
LBmjʒ, Iwx 


—A 
Stellungen. 


Verlangt; Tüchtige Stadtreiſende ſofort, Haus zu 
Haus Verkäufe. Gerſt, 283 Clpbourn Ave. 
19m, 1w* 


Verlangt: Sofort, zwei erſtklaſſige Bäcker. Schrift— 
liche Meldungen an E. David New Iberia, La. 
Guter Lohn. Eiſenbahnreiſe bezahlt. 19nı3,110& 
m 


— 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter Diefer Aubrit 1 Gent das Wort.) 


Damen. — 


Verlangt: Agenten, Studenten und 
19m, 1wx 


Gerſt, 28 Clybourn Ave. 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unzter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Tüchtiger Tapezierer ſucht Arbeit. Biß, 
64 Montana Str. 

Ciner der beiten Konzertinafpieler empfiehlt fich 
zum Spielen, für Hochzeiten, Gejellichaften etc. — 
Mad, 4655 Groß Avenue. Bmz, 1wx 


Geſucht; Zwei junge deutſche Männer ſuchen Stele 
fung in Stadt oder außerhalb. 2621 Princeton Ave. 


Geſucht: Ein guter Brot- und Cakesbäcer ſucht 
ſtetigen Platz. Allein arbeiten bevorzugt. Adr.: 334 
N. Robey Str. Schmidt. frja 

Gefucht: Junger Sclofier fuht Arbeit. Guft. 
Kachler, 2 Will Str. 


Gefuht: Deutfcher jung verheiratheter Mann bittet 
als Hausmann unterzulommen, veritchtÖartenarbeit, 
fann mit PVierden umgeben und fahren, ift Gar: 
penter und Painter. DM. Bohn, 142 Willow Str. 


Gejuht: Guter Butcher, kurze Zeit im Lande, 
wünjcht dauernde Stelle. Adr.: 8. S., 835 Nord 
Mozart Etr. 

Gejuht: Ein frifh eingewanderter Deutjcher jucht 
Stelle alö Partender oder Porter in Saloon, Res 
ftaurant, jelbiger fann auch aufwarten; fpricht fechs 
Epraden. 5046 S. PBaulina Str. fria 


Gefuht: Ein Schreiner fucht ftetigen Plak in eis 
ner yabrit oder Werkftatt zu arbeiten. 309 Süd 
Halfted Straße. frfa 

RE ne 1 EEE Zr 

Gefuht: Stellung fuht junger Mann, Gleltromes 
Kanitt mit Erfahrung, im Mafchinenfah. Adr.: 
3. 959 Abendpoft. frfon 

Gefuht: Junger Mann, Bartender, fucht einen 
ftetigen Plak, jheut feine Arbeit, beite Empfehlun: 
gen. Apr.: 8. 872 Abendpoft. 

Gefucht: Deutſcher junger Mann, 3 Jahre im 
Lande, wünſcht Stelle als Vader oder Verläufer in 
Wholefalebaui. SU SS. Sanaamon Sir, 


Berlangt: Starker Junge an Cafes, Tagarbeit. 


beiteten Stnopflös 


ern, — für 
Stellungen fudhen: Männer und Knaben, 





Geſucht: Sattler fuht Stellung auf Land zu ges 
ben, 4604 Naflin Str. 

Geſucht. Maſchiniſt ſucht ftetige Arbeit, melcher 
die Schraubftodarbeit gut verfteht, hat auch noch Luft, 
da5 Drehen zu erlernen. Adr. 1457 NR. Paulina Str, 


Gejuht: Baus und Mafchinenichlofjfer juht Stelle, 
1250 N. Ajhland Xpe. 


Gejuht: Guter Schuhmacher wünfdht Stelle auf 
NReparaturarbeit. 1250 R. Wihland Ave. 


Gefuht: Dritte Hand an Brot jucht ftetige Ars 
beit. 132 Perry Str. 


Gejucht: Feuermann fucht Stelle, gebt auh als 
Fabritublführer; nur brieflih. Grell, 371 Milwau: 
fce Avenue. 

Sejuht: Aungerr Mann fucht Arbeit, 
Pferden umgeben, jpriht gut englifch. 
2 Burlina Str. 


kann mit 
Mile Leik, 


Gejuht: Guter Bartender fucht dauernde Stels 
lung; Zeugnijfe. Adr.: X. 838 WAUbendpoft. 

Sefuht: Deuticher mittleren Alters jucht ftetigen 
Pak, wo fih ibm Gelegenheit bietet, emporzuar: 
beiten; gejund und ftark; fcheut feine Arbeit. Adr.: 
x. 812 Abendpoft. 


Arbeit. 75 Wafhburn 


dofe 


Geſucht: Maſchiniſt ſucht 
Avenue. 


Geſucht: Deutſcher Mann ſucht ſtetigen Platz als 
Porter; kann auch etwas Bar tenden. Martin 
Meſchik, 145 Front Str. dofr 


Geſucht: Erſter Klaſſe Brotbäcker ſucht ftetige Ar— 
beit als erſte Hand. Adr.: A. 144 Abendpoſt. dofr 
Gejuht: Junger Mann juht Stellung in einer 
Piano-iyabrit als Stimmmer und Mechaniker und 
fenft fi nüglih zu madhen. Adr.: 2. 298 Abpdpoit. 
dofr 


Mefter oder Bor: 
1299 N. Aſhland 
dofr 


Guter Abbügler an 


Geſucht: fe 
Node, juht Stelle. 


bügler au 

pe. 
Geſucht: Zwei friih eingewanderte 19 Jahre alte 
ungen wünicen Stellung al8® Butcher, Wurft- 
macher oder Barbier. 922 Weit 21. Str., 2. Floor. 
Bofria 


Gejuht: Junger Brotbäder juht Stelle. 230 Yifth 
Live., 1. Floor. mibofr 

Gejuht: Guter Bartender, 
lungen, jcheut keine Arbeit, jucht Stelle, 
8355 Abendpoft. 


mit beften Gmpfeh: 
Adr.; 8. 
midoft 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter Diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Xäden und Kabrilen. 


—— 


Berlangt: „Ulteration Hands“ (mweiblih) an Goat3 
und Etirts, Unzufragen beim Superintendenten auf 
dem 5. Floor, um 8:3 Morgens, 

Rotbihild & Company, 


Etate und Bau Buren Str. 


26f0,2* 
Perlangt: Operators und Edge Baſters an Coats. 
Lohn. 


Price & Co. 
IHR 
206 


Stetige Arbeit, guter 


* E. 2. 
midofr Franklin Str. 


zerlangt: Ein gutes deutſch-amerikaniſches Mäd—⸗ 
chen, um Glaswaaren zu waſchen. Edward J. Koch 
Co., 40 State Str., 2. Floor. 

Verlangt: Erſte Maſchinenmädchen an Coats, und 
Taſchennaͤherinnen, ſowie Taſchenfutternäherinnen. 
47 Brigham Str. frja 


Verlangt: Majhinen:Mädchen an KHofen. 833 %. 
Wincheiter Avenue. frja 


Maſchinen-Mädchen an Skirts; 


Verlangt: 
186 Jackſon Blod. 


Lohn, ſtetige Arbeit. 


guter 


Verlangt: Erfahrene Verfäuferin in Dry Goods 
Store. 677 W. Chicago Abe. mift 


Wir offeriren ftetige und gut bezahlte 
Stellungen für 25 erite Klaſſe Maſchinenmädchen an 
Sfirts; Wochen: oder Stüd:Yohn; ebenfallE Lehr: 
mädchen verlangt. Independent Stirt Bactorp, 232 
Wet Congreß Str., nabe Morgan. ofria 


Verlangt: 


Berlangt: Deutihes Mädchen, etwa 16, für Teich 
tes Geihäft. Mrd. E WUngel, Zimmer 19, 8 
State Str. dofr ſa 


Verlangt: Zwei junge Mädchen für Dry Goods 
tore. 05-208 j 


Eajt Belmont pe. dofr 
Berlangt: Mädchen für leichte Fabrikarbeit. — 
© T. Shilds 
Verlangt: 


& &., 79 DO. Monroe Str. mibdefr 
Maſchinenmädchen an Hoſen. 14156 

per Stüd. 104 W. 18. Pl. 212max 
Verlangt: Deutſche Dame, die engliſch und deutſch 
fpricht, im Mpeziellen An —*8 thätig zu ſein; 
Gehalt; angenehme und her ge Stellung. Nachzu⸗ 


fragen: Sterling Supply Co., Marfhal Boul. und 
21. Str., Chicago. 20mz,ImXt 


—— Kleine Zu fü Sandnäbarbeit 
und Fin Jbing- Chicago Braibing .& Embr. Eo., 
116—120 Wartet Str. Vm, lw 


— 


(Unzeigen unter dieſer Kubrik 1 Cent das Werk] 


Läden und Zabrilen. 
Verlangt: Skirt-⸗Operators, Drapers, Baſters, Fl⸗ 
nifhers, Handnäherinnen und Prüferinnen. Sprecht 
dor und wir werden Gudp Überzeugen, dab hr in 
den nächften vier Monaten mehr Geld bei uns vers 
dienen fünnt, als in irgend einem anderenGeidäftss 
aus in der Stadt. Omen I. Mojes & Company, 
eft Chicago Une. und Garpenter Str. W3mz,imX 


Berlangt: Erfahrene Verfäuferinnen für 
Grocerie8 und Propifionen, 
WieboldtS, 
931—945 Milwaufee Avenue. 


Berlangt: Gin zuperläfjiges Mädchen für Adreffen 
fhreiben. Mai, 146 Wells Straße. fria 


Berlangt: Zwei erfahrene Verfäuferinnen, 
Peterfen, Dry Goods, 701 Lincoln Avenue. 


John 
frſa 


Saußarbelt. 
Verlangt: Grfahrenes Mäddhen für allgemeine 
Hausarbeit. Guter Lohn. Familie von Dreien. 948 
3. Etr. 


Verlangt: Köchinnen und Mäddhen für Hausars 
beit. 3423 Halfted Str. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1W7 Milwaufce Ave, im Store. fria 


Berlangt: Mädchen oder alleinftehende Frau für 


Hausarbeit und Koden, muß auch etwas vom Nähen ; 


verftehen. Keine Wä;ce. Guter Lohn für die richtige 
Perjon. Adr.: U. 140 Abendpoft. friajomo 


Perlangt: Eine ältere Frau al Haushälterin file 
zwei Zleine Kinder. Nachzufragen 33 Rice Str., oben. 


Verlangt: Waihfrau für Montag und Samftag. 
322) Wallace Str. 


Verlangt: Friih eingewandertes Mädden jofort, 
muß der Frau kochen helfen im Saloon. 223 Center 
benue. 


Berlangt: Wafchfrau für Montags. Burt, 2 N. 
Aſhland Avenue. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
158 Edgewood Avenue. fria 

Verlangt: Gin gutes Mäpdhen für allgemeine 

ausarbeit in fleiner Yamilie und Meinem Flat. 

uter Lohn. 70 Pierce Ave., Ede Spaulding. 

BVerlangt: Gutes ftarfes Mädchen für leichte Haus: 
arbeit und etwa im Store zu helfen. Bäderei, 985 
Weft 21. Straße. 

Berlangt: Norddeutiches Kindermäddhen nicht über 
35 Nahre, die mit Lleinen Kindern umzugehen ver 
fteht; Lohn 30. Empfehlungen verlangt. Nachzu—⸗ 
fragen 9 Oft 34. Ste. nahe Cottage Grove Abe. 
Telephon Douglas 2972. 3mz,ImXt 


Verlangt: Ein Kindermädchen. 801 N. NRobey Str. 
Derlangt: Deutites oder ungariihes Mädchen für 
leichten Haushalt in Kleiner Familie. 33 W. North 
Avenue, 1. Flat. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1134 Milwaus 
fee Avenue. 


Verlangt: Mitteljährines Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in englifher Yamilie bei Wittwe mit 2 
Kindern; gute Heim. 158 Armitage Ave, frja 


Verlangt: Junges Mädchen bei der Hausarbeit 
mitzubelfen, Zu Haufe jhlafen. 169 Webfter Ave., 
Flat 31. frfajon 


Verlangt: Ein älteres Mädchen oder frau für 
Seinenzimmer mit Crfahrung. $6 die Woche. feine 
Sonntagarbeit. Natalbys, SI—82 Randolph Str. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in Heiner as 
milie. 362 Mohamwt Str., 2. Flat. fria 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Zu erfragen nah 6 Uhr heute Abend, 
oder zu — einer Zeit Samftag. 8802 Grand 
Plod., 2. Apartment. 

Berlangt: Ein deutfches Mädchen mit Empfehluns 
gen für allgemeine Hausarbeit. 1744 Arlington 
Place. frfafomo 


Verlangt: KHaushälterin von 3040 Jahren, zivet 
Kinder von 6 und 11 Jahren; einfaches Heim. — 
Zangler, 289 Ylinois Str., 3. Flat. 


Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine Hau: 
arbeit. 1425 Diverfey Blod., Ede Beit Abe. 
Verlangt: Ein jelbitftändiges Mädchen für allges 
meine Hausarbeit in Familie bon zweien; guter 
Lohn. 143 Pine Grove Ape., 3. Floor. frieio 

Verlangt: Grfter Klaffe Köchin und erfter Klaffe 
Saundreß. 10 N. Clark Str. 

e PBrlangt: Ein gutes Mädchen für Reftaurant und 
Saloon. 439 S. Alhland Abe. 


Verlanat: Mädchen oder älterefyrau für allgemeine 
Hausarbeit. 4818 Aihland Une. fria 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
74 Sevdgwid Str. nahe Garfield Ave. fria 
Verlangt: Ein gutes deutihes Mädchen für all: 
gemeine Hausarbeit. 1613 Garfield Blpd., 1. Flat. 


Verlangt: Einfahe Frau für Hausarbeit. 244 
Elybourn Avenue. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Familie. 348 W. North Ave. 


Perlangt: Mädchen 


4343 Prairie Apve., 1. Flat. 


für allgemeine Hausarbeit. 
frfa 


Verlangt: Mädchen zum Kochen und fir Hausars 
beit. Stetige Stellung, Privatfamilie, guter Lohr. 
3551 Indiana Ave, frſa 


Verlangt: Täglich 335 Mädchen; Hausarbeit, Re— 
ftaurant, Fabriken; beſte Löhn für gute Mädchen. 


Joſ. Kolb's Bureau, 772 Milwaukee Ave. dimifrſa 


Verlangt: Frau in mittleren Jahren, ohne An- 


hang, als Haushälterin bei einem Wittwer mit vier 
erwachienen Kindern, das kleinſte iſt 4 Jahre alt. 
Guter Lohn und gute Behandlung. Schriftlich an— 
zufragen bei Charles Baertz, Michigan City, 

dofr 


Berlangt: Eine — Kinder⸗Erzieherin für 
zwei Kinder im Alter von 4 Jahren und ſechs Mo— 
naten. Guter Lohn. Eine die gut deutich jpricht, be: 
er Anzufragen 4252 Drerel Blod., zwiichen 10 
Uhr Morgens und 2 Uhr Nachmittags. dofr 

Berlangt: Ein Mädchen für Küchenarbeit, oder 
Mann und Frau, mwelhe Porterarbeit und aufwars 
ten fünnen, nah Waufegan. Nachzufragen 221 Nord 
Elarf Straße, Top Flat. bofrja 


Terlangt: Mädcden für leichte Hausarbeit; 81.0 
die Woche. 347 Weit Harrijon Str. dofr 


Verlangt: Fine einfache jüngere Wittwe, mit ei: 
nem Kinde nicht — ——————— als Haushälterin bei 
Arbeiter mit vier erwachſenen Knaben; ſtetiges Heim 
für Die richtige Perſon. 1412 Lowe Ave., Chicago 
Heights, Ill. dofr 
Verlangt: Gute Dinner- und Short Order-Köchin; 
guter Lohn. 876 Milwaukee Ave. doft 


Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen für allgemeine 

Hausarbeit. 2829 Michigan Ave. midoft 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in kleiner Fa⸗ 

milie. Ftiedman, 42 Oſt 42. Place. 20mh, Iwx 
W. een größtes deutfh-amerifantiches Bermitts 
lungssinftitut, 586 N. Clark Str. Sonntags offen. 
Gute Pläge und Mädchen prompt beforgt. Bi; 
Sauspälterinnen immer an Sand. Tel. North 22891. 
2nn,® 


Berlargt: Köchinnen, zweite und Hausarbeit-Mäp: 
Gen. Friſch eingewanderte jofort untergebracht. 
Oerrichaften bitte vorzuſprechen. 3155 Indiana Abe. 

Imz.Im 

Verlangt: Köchin im Kaufmann Hotel, Indiana 
Karbor, Ind. Bhone 312. U. Kaufınann, PBrop. 

10ına.ImX 


Stellungen fuhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer ARubrit 1 Gent das Wort.) 


Gejudt: Junges deutjhes Mädchen, 2 Jahre im 
Laude, wüniht Stellung für allgemeine Sausar: 
beit. Nachzufragen oder zu jhreiben nah 3028 Fit 
Ave., 1. Floor. 

Geſucht: Junge Frau ſucht Schruppplätze. 2102 
Purple Str. fria 

Gefudht: Deutihe Yrau, 27 Nahre, juht Stelle 
5* Geſchirrwaſchen oder Hausarbeit von 8 bis 6 
Ipr. Adr.: Johanna Glödier, 1131 Weſt 13. Str. 
Geſucht: Aeltere Frau ſucht Stelle für Hausarbeit, 
kann kochen, waſchen, bügeln. Bitte vorzuſprechen, 
3 Meper Court. 

Gejuht: Eine deutihe Köchin juht Stellung in 
feinem hertſchaftlichen Hauſe, geht eventuell als 
Haus hälterin. Bitte vorzuſprechen bei Steffens, 516 
N. Park Ave. 

Geſucht: Krankenpflegerin ſucht Platz beiInvalidin, 
ſpricht deutſch und engliſch. Meta Oswald, 320 La 
Salle Avenue. 

Geſucht: Eine alte erfahrene Frau fucht Stelle in 
Hleiner Familie, ift au eine gute Haushälterin. — 
Adr.: U. 153 Abendpoft. fria 


Gejudt: Plak in feiner familie von einer Gou: 
vernante, melde franzöjiih, deutih und etwas eng: 
ih Sprit und im Nähen bemwandert ift. 2321 
Michigan Avenue. fria 


Geſucht: Deutſche Frau fucht Maid: oder’ Scrupp- 
pläge; mündlich oder brieflih, 4831 Marjbfield Ape. 


Gefudt: Ein deutiches: Mädchen fuht Stelle für 
Hausarbeit oder in Reftaurant. 37 Waller Str. 


— — 


Geſucht: Mitteljährige Frau, erfahrene Haus häl⸗ 
terin, gute Köchin, liebt Kinder, münfcht beffere 
Stelle. Anzufragen oder Briefe 3 Tage. 164 Day: 
ton Str., 2. Flat. Niemes. - 


Sefuht: Frau mittleren Alters, felbftändige Kö: 
Kin für Lunch oder Reftaurant, wünjcht Arbeit. 967 
N. Clark Str. 


Gefudt: Wä in’s Haus zu nehnten für Fa- 
ei Sehe E. North Übe. 


Gefuht: Schneiderin mwiüniht noch mehr Urbelt; 
billig. 676 Wells Str. mifria 


Gefuht: Deuties Mädchen fuht Boten 
bei Heiner —* e. M. R.. M. Etie 


tr. bir 


' die Stadt, billig. 


ür Alles. 


— * 


Kaufd- und Berfanfs-Angebate. 
(Ungeigen unter diefer Rubrif 3 Gents das Bart) 


ChHas. Bender, 17, 129, 131 Weis Str. 
„... Phone 1442 North 
Kauft Gure Gtore & ture3 von Dem heryor⸗ 
ragendften Fixture-Geſcha ſt. — Volftändige Ausftat 
tgarrens, Gardy =» Läden und Wpotheien zu den 
igarteens, Gondh » Läden und Wpotbeien zu den 
eigen Preijen. 
— er — — J 
t Baar oder au agszahlungen, 
Ghas. Bender, 127, 19, 131 Wels — 
1ib,6meX 


Zu verlaufen: Schuhmaher-Mafhine, billig. 3332 
Seelen Ave, Abends oder Sonntags. u 


Eine Hobelbant. Bis Wells Str., 
fria 


en, Giöbor und Gin» 

54 W. Divijion Str, 

midofria 

— — — — — — 
Möobel, Hausgeräthe n. f. w. 

(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 

ne SE OHREN 


, gu. verlaufen: 
im Store. 

‚gu berfaufen, billig: Wagen, 
rihtung eines Meat Market. 


gu ‚verfaufen: Der ganze Anhalt eines der am 
präßtigften möblirten Wobnbäuier Chicagos, ein 
Ihliebend eine jeltene Sammlung von Kunftwerten 
und Bricza:Brac, muß pojitiv jofort ohne Rüdjicht 
des Werthes verkauft werden; ebenfalls Piano. — 
1023 Indiona pe. 181n3,81,% 


Yultion! 
— Mö be — 

Morgen früh um 10 Uhr. Wir verfteigern die Mös 
bei, Garpets, Rugs und volftändige Kausausftat: 
tung eines 20=Zimmer Haufes. die uns übertragen 
wurden für jofortigen Verlauf. Ein Bejuy be: 
zahlt fic. 

— Vet Side Auction Houfe Co.— 
3333335 Welt Madijon Straße, 
Verſteigerer. 

Zu verlaufen: Garland Kochherd, faſt neu, verlaſſe 

1349 Congoreß Str. 


Möbel, Muſter wegen Geſchäftsverlegung billig zu 
verkaufen. Me. Otto, 13260 Wabaſh Ape., 6. Floor. 


Zu verkaufen: Möbel von 7-Zimmer Flat, ſowie 
— Piano. Eigenthümer verläßt die Stadt. — 
Unzufragen 4047 GCalumet Ave., 2. Flat. 

Zu verfaufen: $2 faufen guten Gasrange; taufche 
ei Ranarienvogel. 146 Dayton Str. Abends 
6 Uhr. 


Zu verkaufen: Billig, gut erhaltene Haushaltungss 
gegenftände, Bettftellen, Matragen, Zeppicdhe, Eis— 
bores. 82 N. Bark Xbe. 


‚PBrivat:Verlauf Samftag: Gin Dat Bücherichrant, 
ein Taf Kombination Pitherfhrant und Schreibpult, 
eine janitäre Coud, Epiral Springs, und verichies 
dene andere Wrtitel. 1803 Melroje Sir., Flat 3. 

dofr 
A en — — — 
ae 

BPianos, muſikaliſche Inſtrumente. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Bargains in gebrauchten Upright Pianos. Keine 
Anzahlung erforderlich. Bedingungen: 8, 3 
und $6 monatlid, 

22 Upright Pianos, vom Vermiethen zurüd, je $ 85 
4 große Kimball Upright Pianos, jeded........ $120 
1 großes Bauer Upright, volle Größe, zu......$110 
2 Hallet & Davis Upright Pianos, jedes.......$ 95 
1 Chaje Upright Piano, ſaſt neu...............52 
2 Lyon & Healy Upright Pianos, jedes........ $85 

Square Pianos, $10, $lö, $25 und $35 jedes. 
PB. U. Stard Piano Co, 24-205 Wabaihd XApe: 

13n;5,*% 

Zu verkaufen: Sebr gute Kausorgel, für $18, jo: 
fort. 178 Bijjel Str, 2. Flat. 

Verfepleuderung! Hocelegantes no nicht gebraud: 
tes Upright Piano, mit Garantie, ift jpottbillig ge: 
gen Baar zu verfaufen. 391 Lincoln Ave. 23mz,liv 


Verlaufe Zither und Noten billig. Sinrichs, bei 
Golpftein, 8 Erilly Court, nahe Wells Str. 
momifrſon 


Das beſte Angebot kauft mein neues Upright 
Piano, Koſtete 8800. Hirſch, 26 Burling Str. 
dofr ſaſo 


‚Mus verkauft werden: Ein feines Upright Piano 
für 8. 1870 RN. Aſhland Ave., nördlich von Bel— 
mont Avenue. dofrſaſomo 


Nur 8115 
monatlich. 


ür feines Emerſon Upright Piano, 85 
Aug. Groß, 50-59 Welis Str. 
19mz, 1w 


$15 Bu fhönes Rofenhol; Equare Piano. — 
Aug. Groß, 5W—594 Wells, Str., nahe North Xpe. 
19ın3,10 


Habe feines neues Piano, beftes Yabrilat; brauche 
Geld; verjchleudere. Adr.: U. 19 Wbendpoft. 
17m;,1m 


——— 

Wegen Abreiſe verſchleudere elegantes neues Up—⸗ 
right Mahagoni Piano zum Drittel des Werthes, 
wenn fofort genommen. IM Oak Str., zwiihen N. 
State Str. und Lincoln Park Blond. 1mz, Iw 


Muß ſofort verſchleudern, hochfeines neues Up: 
right Mahagony Piano; Mabagony Parlor-Set und 
GCoud. 727 Bloomingdale Road, nahe a u. 

7mnz, Iw 


e, billig 
Chicago. 
5b, *% 


Konzertina, gebraudt, in gutem Zuftand 
au verlaufen. 437 Milwaufee Ave, nabe 


Pferde, Wagen, Hunde, Bög:! u. f. w. 
(Ungeigen unter Ddiejer Rubrit 2 Gints das Wort.) 


Bu verlaufen: 2 fchwere und ein leichtes Arbeits— 
pferd. 310 ft North Avenue. 


Zu verlaufen: SteiS an Hand, Laft: und Wagen: 
pferde und Pferde für allgemeinen Geichäfts: 
gebraudh; ebenfalls 40 Stuten, etliche trächtige und 
lahme Pferde, geeignet für Farmgebrauch; Probe 
gegeben. Jojeph Strauß, 1197 Milmaufee Abe. 

l4m;,Im& 


Zu verfaufen, billig: Gejpann fchwarfze Pferde, 
Gunningbam Carriage und Gejhirr. 776 W. North 
Une, 2. Floor, hinten. 


Zu Taufen gefuht: Gin noh guter Milchiwagen, 
ftarf genug für vier. Kannen Mild. Adr.: Wan. 
MWihmann, Morton Grove, I. doft 


Plumber-, Painter-, Grocer-, 
Butcher⸗, Bäcker-⸗, Laundry-Wagen oder Buggies; 
bauen auch auf Beſtellung: gebrauchte Wagen ſehr 
billig gegen Baar. Thiel K Ehrhardt, 95 Wabaih An. 
—A 


Villig, Expreß-, 


Rechtsanwãlte. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort,ı 


Albert A. Kraft, deutiher Adpokat. 
Vrozefie in allen Gerichtshöten geführt. Alle Rechts: 
geichäfte beftens bejorgt. Erbihaften eingezogen. Gt 
ausgeftattete3 Kolleftirungs= Dept. —— überell 
durqgeſeijt. Löhne ſchnell Folleftirt. Abitrafte examis 
nitt. Beſie Empfehlungen. 134 Monroe Str., Zimmer 
506. Wohnung: 2497 Nord 43. Upe, 19ag* 


red PBlotte, beutiher Nechtsanmalt. 

Ale Rehtsiahen gran bejorgt. Praktizirt in alfen 
Geripten. Rath frei. 79 Dearborn Str, Zimmer 
1044. Ubends: 1644 Briar Blace, nahe R. Halitep. 
Tfeb,* 

Anwalt fpriht bei Euch vor: führt alle Brozeife; 
perfönlihe Unterredung; Bankerotte, Grumdeigens 
tbun; Nachlaß geregelt; Gejellihaiten organifirt; 
mäßige und leihte Bedingungen. Adr.: 9. 553 
Aben dpoſt. 6m Imox 

Richard A. Koch, 

85 Waibington Etr., erfter ylur; deutſcher Anwalt 
und Notar, praltizirt in allen Gerichten. — 
ſtunden täglihd von 9 bis 5. Eonntays vor 1-2 
16a2.2* 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diefer NRubrit 2 Eent3 da3 Wort.) 


Sugelaufen: Große dänifche Dogge. Henterberger, 
140 MW. Montroje Abe. 


— — — — 


Unterricht. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gents tas Wort. 


Ensliih in 4 Monaten! 
Verfettes Sprechen, Leien, Ehreiben bei diplomirtem 
Schullehrer, der durch jeine befondere Lehrfähigkeit 
und jahrelange Grfahrung jedermann zufriedenftels 
lenden Erfolg garantirt. Anfang 2. April. $3 mos 
natlih. Adr.: U. 188 Abendpoft. lm —IapX 


Schmidt's Tanzſchule. Mittwoch 617, Freitag 58 
N. Elark Str., für Anfänger. Wmz, Im x 


Brillen, Augengläſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Brillen, Au engläfer.—Unterfuchung frei. — Künft: 
lihe Augen. —Etablirt 188.—2. Manajfie, Op: 
titer, &8 Mapdilon Straße. 13m;,1},% 


Werztliches. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Maort.ı 


Frau ergler, 546 Waihington Blpd., deutich-un: 
arijche, in Budapeit:Univerfität geprüfte Hebamme. 
Bangjäprige Prazis. Ertheilt Rath und Hilfe, 

19ın3,1mX& 

Dr. Koeffel (deutfher Arzt), Spezialift für 
Blut», Nerven:, Magens, Leberz, — 3 Blafear 
und BPrivatsftankheiten. Für eine fchnelle und 
oründlihe Heilung verfäume man nicht, fofort bei 
mir vorzufpreen. Behandlung diskret. Dr. Koejjel, 
191-183 Süd Elart Straße, zmwiihen Monroe und 
Adams. Officeftunden: 9 Uhr Morgens bis 8 Uhr 
Übends. Sonntags von 10 bis 3 Upr. 5fb,*2 


Der Menfchheit er Aammer beftebt im fran- 
en, verborbenen Magen. Wollen Sie pofitiv furirt 
werden, kein Unterfhied wie alt Ahr Leiden, ob+ 
eleih Doktoren, Magenpumpen, Operation und Spe: 
zialiften feblihlugen, jo gebranden Sie vertrauens: 
—— * Be en 23 —* Rn 
€ rt einen -Monat nur $.0. aben 

bei Julius Rob, 685 Burling Str., Chicago. I. 
Iimz,im!t 


Gefdäftsgelegenheiten. 


(Ungeigen unter diefer Rubrit-2 Gents das Wort.) 


Zu verkaufen: Schneideribop (Koien). Zehn Ma: 
ihinen, elettrijher Motor. Aor.: M. 186 ur 
mmijt 


Zu verkaufen: Billig, Meatmartet. % Jahre 
ftehend. 4R1 RN. Clark Eir. 


ihn > A nn a he Ze TEE Re AN "ar, 

Zu taufen gefuht: Eine gute Bäderet, nur Store: 
geichäft, wo mindeftens zwei Mann beihäftigt jind. 
Adr.: PB. 730, Abendpoſt. 


Zu verfaufen: Grocery:Store in Ddeutfch-polniicher 
Nahbarichaft. 194 Southport Anenue. 


Muß verlaufen: Abendpoftroute, megen 
60 Abendpoft, 400 Sonntagvoft. $235; 
ferte zurüdgemwiejen. 77 Wilmot Abe. 


Zu verfaufen: Billig, gute Büderei, befte Gelegen= 
beit. TIN. Wood Str. 


bes 
fria 


Krankheit, 
feine Of: 


Milhgeihäft zu verkaufen. -413 N. Lincoln En 
fria 


Zu verkaufen: Eine Päderei. 501 State Straße. 


Zu verlaufen: Grocery-, Delitatejjen = Stores, von 
500 bis 3000; Zigarrens, Butcher-, Bäderei-Läden, 
von *250 bis HLHW. Fragt Morgens his 10: 657 
N. Halited Str. M. Guttmann. 

Zu verkaufen: Billig, Confectionery: und Zigar: 
renladen und Firtures. 242 Glybourn Avenue. 


Muß verkaufen: Gute Väderei, $130 Ginnahme die 
Woche, Brid Balofen, fein Pajement, billige Mietbe, 
Nordweftjeite. Adr.: U. 168 Abendpoft. mmifr 


10:Rannen Milhgeihäft, 
142 Abendpoit. 


F verfaufen: Nord: 


mweitjeite. Adr.: U. 


Gorbett3S Bay View Hotel; ziehe 
Näheres bei John Cor: 
2Amz, I1wx 


Zu verkaufen: 
mich vom Geſchäft zurüd. 
bett, For Late, IU. 


Saloonteepers, Achtung! —— 
Zu verfaufen: Ein eriter Klaiie Saloon, die beite 
Ede in der Stadt, alt etablirter PBiag, lange Leaie, 
roße Kundidaft. Ein gemwinnbringendes Gejhäft. 
Verkaufe billig, da ich anderes Geihäft an Hand 
babe. Jojeph Bernitein, 15 S. Halfted Straße. 


“ Gefdäftstyeilpaber. 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Mort,) 





Mann mit $H00 verlangt in Laundry; gute Eicher: 
beit. Adr.: 3. 986 Abendpoft. iria 


Geichäftstheilhaber gewünscht. Ehrlicher Manır mitt 
etwas Kapital im Paugeichäft. Adr. U. 119 Abdpoſt. 


Zu vermtethen. 
(Ungeigen unter Diefer Rubrit 2 Gents das Mort.ı 


billige 





Zu bermietben: GCditore, Gegend, 


Miethe. 212 Elybourn Ape. 


gute 


Groceryg und 
Clart Sir. 
friafen 
Zu vermieten: Guter Saloon an Eoutb Water 
Str.; ebenfalls guter Edfjaloon, eingerichtet mit 
neuen SKegelbahnen. Columbus Brewing Go., 297 
Cornell Str. friafon 
—— — — — —ñ — — — — — 


Zimmer und Board. 
(Angeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wart.ı 


für 
N. 


Neuer Laden 
etc. 3803 


Zu vermiethen: 
Market, Delitatejien 


Yu vermietben: Möbliertes Schlafzimmer mit 
Küche, fertig zum Haushalten, $2.50. Roethig, 182 
Oft Ohio Straße. iria 

gu vermiethen: Gebe neumöblirte3 Zimmer zum 
halben Preis für Nachhilfe im Engliihen. Aodr.: 
RM. 732 Abendpoft. frion 
Zu vermiethen: Yreundliches Zinmer mit Koft. 
511 Oſt Fullerton Ave. 


Verlangt: 5 Boarders. 187 Dit Divifion Straße. 

gu bermiethen: Gut möblirtes Zimmer mit Gas, 
Lad, Telepbon u.j.m. 5 Wisconjin Str., 1 Pod 
von Lincoln Bart. 


Deutfhe wünjcht zwei auftändige Boarders. 105 
DOrhard Str., hinten. dofr 
—— —— — — — — — — 
ss esse 

Zu miethen geiudt. 
(Onselaen unter Diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu miethen gefuht: WUnftändigerr Mann jucht 
Zinmer, wenn möglih mit Board in Privatfamilte 
(Wittive vorgezogen), zWwiichen Randolph und 16. 
Straße, öftlih vom Chicagofluß. Adr.: U. 154 
UÜbendpoft. Preisangabe erbeten. 


Geſucht: Anſtändige Familie für 1-jähriges Kind 
in Pflege zu nehmen gegen Bezahlung. Adr.: 5. 
957 Abendpoft. 


Zu misthen gefuht: Ein oder zwei leere Zimmer 
bon einer Dame in der Nähe von Dit North Ave. 
Mes. Keller, 343 Sedgwid Str. 

Zu miethen gefuht: Drei Damen wünjhen 5 Zim— 
mer oder Kr zw mietben, $15. 419 9. Straße, 
Wilmette, | 


Zu mietben aeluht: Aelterer Herr fucht gegen an: 
gemejiene Bezahlung bequemes Yogis mit Koft bei 
fleiner Saauilie oder Mitte, Nordjeite. Adr.: U. 
197 Abendpoft. f 


Geld auf Möbel n. ı. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Dart.j 


Geld zu verleihen 
— 
EChrlide Urbetitstente 
auf Eure Möbel, Pianos, PBierde, Wagen oder its 
gendiwelhe Sicherheit oder Werth zu den allernies 
drigften Raten. Wir leihen Euch das Geld nur ber 
injen tegen, nit um Eure Saden zu erhalten. 
Darum zajfen wir die MWaaren in Eurem — 
Darieben von 820 bis 83200 unſere 
Spezialität. 

63 werden Feine Erfundigungen eingezogen bei 
Guren Nahbarn. Yhr Lönnt das Darlehen in Eu 
pafienden Wbzahlungen bezahlen, oder auf einme 
aufammen zu beliebiger Zeit und anhören, Zinfen 
zu_bezablen. 

Wenn Ihr eine Anleihe zu machen wünſcht und 
ehrlih und reell bedient fein mollt, jpreht vor bei 

h ten 3ja? 
9 Tearborn Str., Zimmer 45. Phone Zentral 5059. 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Lsan Company, 
175 Dearborn Str., Bimmer 216 und 217. 
Chicago Kortgagce Loan Company 
180 MW. Mapdiion Str., Zimmer 202. 
Südoft:Ede Halfted Straße, 


Mir leihen Cu Geld in großen und fleinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Aagen oder irs 
gend melde gute Sicherheit zu den billigſten Bes 
dingungen. Darleben fünnen gu jeder Zeit gemadt 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit an» 
genommen, wodurd die Koften ber Anleihe verrins 
ert werden. llap® 

bicaao Mortgage Soan Company, 

175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
— Gebrauden Sie Geld! — 
Unleipen auf Möbel und Pianos ohne & entfernen 
su den folgenden billigen monatlihen Raten, lange 
etablirt und reel. Zahlungen nah Wunſch. 

20 nur $1.00; 89 nur $1.75; $80 nur 2,50; 

830 nur 81.25; 80 nur 82.0; 00 nur 82.75; 

840 nur $1.50; $70 nur $2.25; $100 nur $3.00. 
-—— Das einzige deutiche Geihäft in Chicago, — 

— Epreht vor oder fchreibt mir. — 
Otto E. Boelder. 70 Sasalle Str., Zimmer 34 
Oeftentlicer Notar. Tin’? 


— — — — — — — — — 


Perſõnliches. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.ı 


Haus:Movers! Ertraverfiammlung am Sonntag, 
den 35. März, Ede Hoyne Ave. und WW. Straße — 
Johann Zins, 

für irgendwelhe Schulden, die meine. yrau macht, 
fomme ih nicht auf. %. Kartling, 673 Wrightwood 
Avenue. 


Frau Woehl d's Homemade Brot ift zır faufen 
in alten Bädereien, Groceries und Delifatefienitores. 


Window Shades gut gemaht, billigfte Preije; 
prompte Bedienung. Chicago Window Shares and 
Mat Wortd, 558 Wels Str, nahe North Ave. 
Tel. North 1697. 2mz,momifrjo,im 


Mrs. Koehler, früher 175 Huron Str. erfuge 
um ihre jegige Adrejie. Cscar Schmoll, 31 Piifer 
Straße. 


Verlangt: Junge Mädchen für reifendes deutjches 
Theater, per Woche I und alles frei. Partif, 675 
Loomis Str. doft 


Guter Violiniſt und Pianiſt wünſchen Engagement 
irgendwelcher Att. Adr.: U. 143 Wbendpoft. 
Wmʒ, 1w 
Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder 
Großhe fabriziri und hält vorrätgig U. Zimmermann, 
148 Elybourn Wpe., nahe Sarrabee Str. I7mzim 
— — — — 
Alexander Detettive-Agenturt, 171 Waſhington 
Etr., Zimmer 206, fammelt Beweismaterial für ges 
rihtlihe Klagen. Diebftahl und Echmwindel entdedt; 
auch unangenehme Eheitandsfälle unterfuht. Wenn 
in Trubel, tommen Eie zu uns. Rath frei. 6ip* 


u dwig Sartoriusß, Deffentlider Notar, 
173 "yifeh Üoc.. Ubends 30 Mohamt EStr., “2 
Eenter Etr. » 


Barentanwälte. 
(Anzeigen unter dbiefer Rubrit 2 Gents das Wart.ı 


Batente!-SHüst Cure Ydern; kein Bas 
tent, eine Gebühren, Konfultation frei. Gtablirt 
1864. Spredftunden: 8:30 dis 4:30. Speziell: 
Spredftunden für Konjultation arrangirt. Milo 
2. Stevens & Go., 163 Kanbolph Str., erfter 

loor. Xeleppone: Wertes 1131. Saupt:Difice: 

ibingten. D. C. en, 


Dadıdeder n. |. w. 
(Ungelgen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.» 


ft Euer Dad beihädigt? Ahr Fönnt ein befieret 
und billigeres Da befommen, als Schindeln oder 
Gravel, don der Glaborateb Ready Roofing Gomp., 
43 LaSalle Str. Rordfeite-Offiee: 773 Lincoln 
Une. Weftfeite-Difice: 508 Blue Island Unenue. 
Telephon: de 700. Gegen Baar oder auf monat» 
Hide Abzablung. ilmy!* 


Grundeigentgum und Hänfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents DaB Wort.) 


D Sarmländereien. 
Bu verlaufen: 30 Ader Farm, 
Zangor,» Michigan. Gutes 7-Zimmer Haus, zwei 
Ställe umd alle möthigen anderen Gebäude; 200 
Birjich-, jowie, Wepfels, Birnen: und Pilaumens 
bäume. . Verfaufe billig oder vertauſche für ſchul⸗ 
denjreie3 Chieagoer Grundeigentyum. Derby & Go., 
184 Ya Ealle Str. 1im;,*% 
a EEE . 
American Varmland Company, 
. „9 Tearborn Str., Zimmer 500, 
_ Wir verfaufen die beiten Farmlandereien an ber 
Solftüfte. Näyite Erkuryion am 3. April, 
20ına—2ap,% 


eine Meile don 


6: Zimmer ganz moderne Cottage 

12 Ucre? Yand, Stevens Point, 

oder >: Flatgebäupde. 

gu bertaufhen: 160 Wcres verbejierte Form in 

Polt_Co., Minnejota, wünide Cottage in Borftadt, 
Schaefers & Milton, 1286 W. North Une. 


dofrjajon 


Zu vertaujden: 
und 2 Yot3, jowie 
Wis., für Cottage 


NordsDafota Yarmen zu verfaufen, und Seins 
Hätten angeiiejen. Nadhzufragen M. Yohn, 142 Wil: 
low Str., Ehic., od. I. Rotbigiller, Gladftone, R.D. 

Umzʒ, ſondift, Im 


a 
Zu verkaufen oder vertauſchen: Feine 805 Ader 
Wisconjin Farm, in beftem Zuftande, in bübicher 
Nahbarichaft gelegen. in guter Bargain. Spredt 
dor oder jchreibt au Frant PB. Cleveland, 185 Tears 
born Str. mifrie 
——— — —— — 

Zu verlaufen: Mehrere gqute 10, W und 40 Ader 
verbeſſerte Michigan Fruchtfarmen; ſüdlich von St. 
Joſeph, im beſten Fruchidiſtrilt; nutr 2 Stunden 
Yahrt von Chicago. D. 2. Graeßle, 748 Weſt Cdi⸗ 
cago Ave:, Chicago. 6mz, mift ſon, im 


Farmen in Illinois, MWiztenjin, Nichigan und 
Indiana ges und veriauft. Wir handeln jhned,— 
Ridurd U. Koh & Co, HB Waſhington Str. 

21dy,2* 
nn en ii enge 
Norbfeite, 


\8u verfaufen; 
—— GroBer Bargain! — 

Modernes PBrid:Gebäude, mit 4 — 5 Zimmers 
Wohnungen, Xot ift 42 bei 135 Yuk, an Otto Str., 
nahe Lincoln Ave, monatliche Miethe 800. 

Preis nur FR 750. 
Aus. Torpe, 147 E. Rorw Abe. midofr 

Zu verkaufen: 2-ſtöckiges Frame-Gebäude mit Brick 
Baſement, und 2 —6 Zimmer moderne Flats, in 
einer guten Gegend in Yale View. Preis $4150, 
Augauft Iorpe, 147 €. North Ave, mibofe 

% Zuverkaufen: 

Gutes 3:ftöd. modernes Gebäude mit 3 —6 Zim: 
mer: Wohnungen an Dunning Str., nahe Halfted 
Straße für einen Scleuderpreis von KW. — 
und macht eine ſchnelle Offerte. Aug. Torpe, in 
E. North Ave. midofr 
engeren 
„Bu laufen gejuht: Preiswerthe Cottage, 2: und 
3:ftödige Hänfer itberall auf der Norpdfeite, 

Geo. I. Schmidt-& Son, 22 Lincoln be. 

lömz,frfondi, im 


4 gu verfaufen: Eigentbümer iſt gezwungen feine 
öimmer Gottage zu 82600, imertb $3200, zu vers 
faufen. Dies ift cin Pargain. Anzufragen 181 R. 
Robey Straße. fria 
esse 

gu verfaufen: Wittwe ift gegwungen ihre 4dsZim: 
mer Cottage mit bobem Bajement an Dafley —*— 
nahe Gipbourn de. zum Preife von $1450 zu vers 
faufen. Unzufragen 41 Dit Pelmont Ave, im Store, 


fria 

ungen en — 
gu verlaufen: Schönes Wohnhaus, 760 Bryn 

Mawr WUve: Furnace, Gas, Bad; alles in qautem 
Zuftande. Näheres 1012 Hood Xne. frjafon 
— ———— ————— 
Zu verkaufen: Cottage, 6 Zimmer, BrickBaſe- 

ment, an Wbipple Str. nahe Rice; leichte Bedin= 
gungen. 120 Ninsley Ave, Bomwmanpille, fria 


Su verkaufen: 


— * Haus und Lot, bringt 8456 Miethe 
3 Jahr. 


Beim Gigenthümer, 156 Burling Sir. 

midofr 

———— 
Nordiweitieite. 

Wir verfaufen uniere neuen ameiftödigen Säufer 
an Diverfey und Geutral Park Ave., zwei 6 Jim: 
mer Flats, Concrete Bajement und alle neueften 
Ginrihtungen auf monatlide Abzahlungen. Unſere 
Office ift offen jeden Abend und auh Sonntag 
Nahmittags. U, A Iantowsfi & Go., 2366 Mil: 
mwaute: Ave. L4—31m;8 


8100 Baar, Reit wie Mietbe, Laufen feine Brid: 
Gottage. 
52200 faufen 2sfjlat Pridgebäude. 
$1500 kaufen 2 Yots und G-Zinmer Cottage. 
SO Taufen elegantes 2: Flat Steinfrontgebäude, 
halber Blod von Humboldt Bart. dofrjajo 
Scharferd & Milton, 26 W. North Ave, 
Zu faufen gejuht: Billig für Paar, Bargain in 
Cottage oder 2-jFlatgebäude, Nordiweftieite, 
Schaefers & Milton, 186 Welt North We. 
dofriafo 


gu verfaufen: Gin Bargain, 2eftödiges SFlateGe: 
bäude, nur 2 Blods vom Boulevard und Hochbahn: 
ftation, in beftem YJuftande, $5W0, andere zu 560 
n.j.0. Negelin, Jenfon & &o., N Humboldt 
Boulevard. moft 


nwberfaufen>Gigemtbümer muß feine 5:Bimmer 
nette Frame Cotlage an Homer Str. nahe K. Ave. 
vertlaufen. 500 Baar, Reit wie Rente. R. A. Her: 
mann, 197 S. Lincoln Str. dofr 
3u faufen gejucht: 


e Bebautes Grundeigenthum auf 
Nordweitieite. Teofil 


Stan, 69% Milwaufe pe. 
frſa 


Gourtland Str, nabe Miliwaufee 
Gas, Bad; leichte Be— 
694 Milwaukee Avenue. 

fria 


— 


gu verfaufen: 
Ave., 8 öimmer Bridhaus, 
dingungen. Teofil Stan, 


Eübdweitieite. 
— kommt berau3 Sonntag — 


Und feht die volle Größe 
City Lots 


Wir verfaufen fie für $25 baar, der Reft von 8175 
in monatlichen Zahlung (ohne Yinien). 

Sie jind gelegen nabe 38. Str. und €. 33. Abe. 
nabe bei Weit &. Str. und W. 31. Str, eleftris 
fhen Straßenbahnlinien. 

Die beften Schulen, Kirhen und Läden fait vor 
der Thüre. Manche Vauftellen haben Waifer, Sciwer, 
Eeitenwege und Bäume. 

Wir geben Warranty Deed, Abitraft und Garan: 
tie-PWolize abjolut frei. 

Kommt und jpreht mit dem Wgenten am Blake 
irgend einen Sonntag (ob Regen oder Sonnenichein) 
von 11 bis 4 lihr, oder trefft Verabredung für irgend 
einen Wochentag nah Eurem Belieben. E83 bezahlt jich. 

Yrederid S. Bartlett& Co, 
MWaibington Straße, 2. Floor, 6 Phone:, 
Gentral 45T. frſa 


10 


gu verfaufen: 12:Bimmer Haus, 58 41. Upe., 
Prid Cottage, Steinfundament, 2 Badezimmer; 
Preis 2, Miethe EB Miethe per Monat, Eigen: 
tbümer Nobn Hufiers, 389 Süd 44. Ave, Ede Ban 
Auren Str. fr 


Weitfeite. 
Zu Laufen gefuht: Bargain, 
Meitjeite. Kommt jchnel. Bear, 
Straße. 


Gottage auf der 
105 aſhington 
19mnʒ, Iw 


Berſchledenes. 
Wir kaufen Bargains in Chicago Grundeigenthum 
für Caſh. Wir handeln ſchnell. Richard Koch 
& Co., 5 Waihington Str. 16u», 8? 


Finangielles. 
(Ungelgen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wart.i 


Zu leihen geiuht: IM für 2 Jahre, zu 6 Pros. 
Binien, auf ınein modernes Haus. Burnace-Deizung 
und große Lot, von Privatieuten, Wdr. U. 164 
Abendpoft. fſaſo 

Zu verleihen: Privatgeld auf Grundeigenthum, 
auh zum Bauen, 4-5%. Adr.: UA. 126 INES 

m;,* 


Geld.zu verleihen. auf Grundeigentfum in Sum: 
men von K3000—$10,000 zu niedrigen Raten. — 
Charles Werng, TU Ya Sale Str., Zimmer 42. 

13m, 10% 


Greenebaum Son, Banters, 
verleihen Geld 9— Grundeigenthum und zum 
Bauen. Niedriger Zins fuß. 

Sichere Erſte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verlaufen. 
8 und G Dearbotn Strahe. gin,z® 

u verlaufen: Gute 5, 534 und pothelen. 
Chicago Title and Truft €o., Sub eld aus⸗ 
— zu den üblichen Raten. Baudarleihen gem. 


ohn P. gr er & Eo., Zimmer %9, 145 LaSalle 
Ede Wadifon, Roanote Gebäude. 13ja,2* 


Darlehen auf ite Sppotbelen auf ®rundeigen» 
t5um prompt bejorgt; der regulären Raten. — 
Henry & Robinfon, 119 &. Elart Eir., Zimmer, 504, 

19, 


€. Paunling, 132 LaSale Strafe. Erke 
Sppotbefen zu verkaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Zinsfuß. Zelephen Main 50. a a5 


teaße, 


Heirathsgeſuche. 


(Ungeigen unter diejer Rubrit 3 Gents das Mark, 
aber leine Unzeige unter einem Voller.) 


Heirathsgeſuch: Norddeutſcher Junggeſelle in den 
beften Jahren, Yarmer und Viebzlichter, wünfdt be: 
ufs Ehe mit vermögendem beutjchen Mädgen oder 

ittine im Alter von 25 bis 35 Jahren, weldpe Quit 
hat zum Landleben, in SKorrefpondenz zu treten. 
Näheres im erften Brief. Adr.: B. DO. Bog Wr. 741 
Sheridan, Wyoming. frfaio 


Heiratbigeiug: Cin Wittwer, 48 Jahre alt, in 
guten Verhältnifien, gutem Geihäft und Grundet: 
gentbum im Werthe vom $15,000, ſucht die Belannt 
ihgaft einer guten Geihäftsfrau mit etwas Permös 
gen, nicht ımter 35 Jabren, zweds Keirath. Agenten 
derbeten. Adr.: U. 135 Ubenbpofl, 


Dampfer - Linien, 


Sıhitfslarten.— Bilig, fiher, dequem. — 
Wer fyreifarten Freunden u. Verwandten inDeutic: 
land, Defterreih-Ungarn und Rukland beforgen wi 
oder eine Quftreiie Dieied Frühjabr und 
unternehmen gedenkt, der verfehle nicht, en gi 
nauer Ausfunft en bevo tigten als 
agenten der Canadian Bacific Arlantiiger Pinien 


iben.—€. €. 8 in, Genera 
Bis inet Sirapı, Ehicager di, me lim 


u 


Sammer zu 





Läden. 
— BlueslIsland Ave. 
| Edie 14. Straße. 


Zwei 
North Avenue, 
Ede _ Ede Sarradce Str. 


Eine forgfältige Austellung 


erfter Klafje fertig zum Tragen hochmoderner und in jeder 
Beziehung zufriedenftellender leider für Herren, Hua: 
ben und Kinder zu den denkbar wiedrigften Preifen. 


+ Jiäner- Anzüge u. Sleberröcke, 


Schnitt in den neueften FFacon3, in helfen und dunflen 


Stoffen, Anzüge find einfach- 
und doppelbrültige Sads, Top- 
Coats find aus Covert Tuh— 
‚4 mit Geide — NRENEN DB zu 


8 l }.00 
Eine prachtvolle Auswahl in eleganten Stoffen, Schnitt 
nach der neueiten Mode — fie .90 
S 
ften Werthe, die jemals —— 1,0 
wurden, zu 
Ganzmwollene ſchwarze Clays, blaue Serges und fchwarze 
TIhibet3, elegant angefertigt und bejeßt. Gchnitt in ber 
g den fi Kniehofen-Anzüge mit Weite, jowie lange Hofen 
Anzüge, die geeignetiten Faconz für Konfirmation; 
fpezielle Offerte zu 
AR 
Frei! Eine qulgegende Ai rei! 
Frei! ung rei! 
für die Knaben mit jedem 


Hochleine Horhfeine Männer: nie. 
find Euftom=made und die be- 
Konfirmations - Anzüge 
. neueften Mode, tadellofes Baffen garantirt, darunter befin- 
57,00 MW pi; a All 
Konfirmations-Anzug. 


Die alte, zuverläſſige Chicago Medical Clinic heilt ſchwache. nervöſe 
oder kranke Männer zur Hälfte der Koſten, die gewöhnlich von Mäntier— 
Spegialiſten berechnet werden. 


Keine Kur! Kein Geld! 


.10 bis 60 Tage. 
5 bis 30 Tage. 
.10 bis 30 Tage. 


Stervenfhwäde... „om. 
Abjonderungen ...... 
GErfranfung der Drüfe. 
Blajenkranfpeiten......20 bi8 60 Tage. 
Nierenfranfheiten......20 bi8 90 Tage. 
Blntvergiftung. .......60 6iS 90 Tage. 
Maftdarmfiftel......... 3 6i8 20 Tage. 
Beſchwerden. ......... 10 bis 30 Tage. 
Hämorrhoiden .........10 bis 30 Tage. 
Perſönliche Konſultation frei. Phimoſis.............10 6i8 30 Tage. 


An vielen Fällen, Ko der Patient zur Behandlung in unſere Klinik 
— — kann, kann er noch am ſelben Ta age geheilt nad) Haufe zurüd- 
ehren 
Keine gefährlichen Droguen oder Methoden. Unfere Behandlung ijt 5 
einfach, ungefährlich und fidher. Wir heilen, mo e3 andere nicht fünnen. 


Danernde Heilung garantirt. 
Langjährige Erfahrung. 
Erfolgreiche deutiche Methoden. 


Größte und beftansgeitattete Mlinik in den Vereinigten Stanten. Eine 8 
gründliche fürperlidye und X -Strahlen = Unterfacdhung, ‚einfchließlih einer } 
Urin-Analyfe ift in allen Falfen w sünjchensmwerth, ımd wir laden Patienten | 

in allen Theilen des’ Landes herzlichit ein, umjerer Klinif, wenn möglich, 
mwenigjten3 einen Beſuch abzujtatten. 


Fath frei. 
Ale Behandlung ftreng vertraulich. 


Barum ein Invalide oder Schmwähling fein? Warum Mikerfolg ha- 
ben, wenn fräftige Geſundheit Söhnen Erfolg im Leben bringen fann? — I 
Schneiden Sie dies aus. Handeln Sie heute. Warten ift gefährlich. e 

Wir J 


Warnung! Wir haben keine hieſigen oder reiſenden Vertreter. 
haben nur eine Klinik. Beſuchen Sie uns direkt. 


Sprechſtunden täglich von 10 Uhr Vorm. bis 4 Uhr Nachm. und von 6bis7 
Uhr Abends. Sonntags nur von 10 bis 12 Vorm. 


J a ; = 
Chicago Mi odical Clinic 


344 S. STATE STR,., nahe Harrison Str., 
CHICAGO, ILL. 


Schneiden Sie dieje Anzeige aus, da fie nicht jeden Tag erfcheint. 


Krampfaderbrud, 
Waſſerbruch 


Kurirt in 5 Tagen 


Kein Schneiden oder Schmerzen. 


Ich nehme jeden Mann in Behandlung, der an 
Krampfaderbruch, Blutvergiftung, Nervenſchwäche, Waſſerbruch, Blaſen⸗ und 
Nierenkrankheiten leidet. 
Bezahlt für keine Fehlſchläge, ſondern für eine Heilung. 
Leiden des Magens, der Leber und Nieren, wenn noch ſo chroniſch, heile ich nachdaltig. 


Zungen. Frauen = Krankheiten, 


Alle, die an Athemnoth, Vorfall, Kreuzſchmerzen, 
Bronchitis oder Schwind⸗ w —* Mjonberunge, 
| t leiden, werden mits nachhaltig kurirt durch 
elit meiner neuejten Mes meine neuejte Methode. 
thode geheilt durch Eins Blutvergiftung 


athmung von Oxrygens 

&a3. und Hautkrankheiten, tie 
Pickel. Geſchwuͤre, Aus⸗ 
fallen der Haare. 


Ih heile End) nachhaltig. 


Rath und Unteriuchung Es wird deutih ge= 
frei! ſprochen. 


Dr. L. E. ZINS, Spezial-Arzt. 


247 Madison Str., Ecke Sangamon Str., Chicago. 
Epreäftunden: 8 Borm, bis 9 Abends. Sonntags, 9 Borm. bis 7 Uhr Abends. 


Privat « Krantheiten & 
der Männer 


* ich ſchnell, nachhal⸗ 
und vertraulich. 


mifrfon, * 


| Sarın €. Jones; 


ı Whıtafer, 


" Mbendrpoit,. Chicaas, Freitag, 


Lokalbericht. 


Todesfälle. 


Nahfolgend veröffentlichen toir die Namen der 
Deutihen, über deren Tod dem GefundpeitSamt 
Melreug zuging: 

Dlader, Mar, 

Bedman, Eharles, 

Born, Mary, 47 X; 

Bennauer, Margaret, 

Dits, Jacob, 42 3. 

Dolmann, Stanley J ı =; 


Ave. 
Dihm, Rachel, 46 3; 598 Neivport Ave. 
Yeltenftein, Aiidor, 4 Tage; 1917 Milwaufee Ave. 
Sraf, Maria, 79 3.; 118 W. Adpifon Str. 
Gage, Franft, 5 8: 935 Fleiher Str. 
Sugenthron, Jacob, 61 N.; 771 Ridgewayp oe. 
Krummholuz, — 52 J.; 900 Hermitage Ave. 
Kicher, Theodor, AN: 64 W. 12. Str. 
Kleiner, Agnes, 3 M.; 1421 Marſhfield Ave. 
Maurer, Mary, 40 X; 314 Marwell Str. 
Wocpfe, Willie, 10 J.; 322 Archer Ave. 
Rodemeier, Nofepb ©., 1 Tan: 319 North Ave. 
Spange, Henry, 76 N: 10MN Nincennes Road. 
Schult, Maria, 19 X.; 480 N. Maribfield ve, 
Slige, Edward R., 9 X: 684 Aibland Ave, 
Serft, Frant, 69 N; 644 FFrairfield Ave. 
Iopf, Frderida, &8 X; 257 Lincoln Str. 
Tojh, Arthur E., 647 N. Aibland Ave. 
Witt, Mary, 43 3: 882 W. 21. Place. 
Zimmer, Nicholas 3. 26 3.: 554 Xarrabee Str. 


Banferstt-Ertläruigeit. 
Geſuche 


Im Bundes-Diſtriktsgericht wurden 
Beſtände, 


10 T: AMo Sangamon Str. 
41%: 325 Elm Str. 

901 Elifton Abe, 

73 2; 690 Wullerton Ave, 
8 Gornel Str. 

4242 Wentworth 


um 

Bankerott-Erflärung eingereicht don: 

James Kehoe; Verbindlichkeiten 81,770, 
820. 

James C. Bollingsbee; 
ſtände 81, 155. 

Sobu C. 


*38. 


Verbindlichkeiten 54,658. Be: 


Song; PBerbindlichfeiten $497, Reftände 

Berbindlichfeiten 83,535, Beſtände 
s1n2. 

Seaen Raymond Dill & Go. 
Herethb Go. und andere Wläubiger die 
des VWanferottverfahrens beantragt. 
Vorderungen, 5700. 

—o 


Scheldungsklagren 


haben die Searle K 
Einleitung 
Angemeidete 


wurden eingereicht von: 


Lillian Inez gegen Harry Penberthy, 
Mary gegen William Smerling. Verlaſſen; 
gden Mamie Poſer, grauſame Behandlung; 
gegen Alerander Wisniewski, grauſame n 
lung: Maria gegen Xntonia „norogas, Berlafjen 
und grauiame Behandlung: Helen gegen Robert 
Koeiter, Berlafien; Julie ®. gegen Samuel 9. 
grauſame Behandlung: Barbara gegen 
Names Bart, graufame Behandlung: Marianna ges 
gen Kan Smober, qraujanie Pebandlung Mary ges 
g:n John IT. Wibert, graufame Behandlung. 


6 hebruch; 
Otto ge— 

Mary 
Rehand: 


0 —— 


Heiraths-Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der 
de Countyelerts ausgeſtellt: 
Auguſt Petrie, Mary Mablberg, 
Ernſt Puristi, Louiſe Rentte, 3 
Rudolph Boettcher, Eliſe Arch, 3), 28. 
Emil Zeniſch, Albina Kruby, 22. 19. 
Charles Claus, Catherine Speiler, 38, 
Anton Sucih, Joſie Dragaſch, 98, 20. 

Guſtav Maluberg, Ingeborg Riemertz, 32, 24. 
Henry Dinſe, Mabel M. Wheaton, 25, 23 
Karı ©. Olien, Eulen Simonjon, 2 

William 3. Newell, Kittie Ryan, 23, 2 
Klejandre Grere, Divinia Bartud, 2 
Abraham Schnitzer, Anna Gottliebſon, 

Hugo Hollman, Marie Klotz, 28, 21. 

Adem J. Zule Bertha Brunk, 23,. 21. 
William C. Ronshauſen, Lydia Hunter, 30, 2 
ler J. Witte, Ali Bru 
Joſeph T. Standley, 9 
Henry Larſen, Marie Shatzer, W, 1B. 
Yiutonor Gerdeg, Jeanette Charles, 30, 
Charles Jahn, Anna T. Aplanalp, 22, 20. 
Harry L. Sievert, Anny E. Pundt, 21, 20. 
Charles H. Riley, Anna Monia, 28, 35 
George A. Bilste, Frieda R. Reineke, 

Joſeph R. Morris, Anna Barnett, 26, 23 
Henry C. Horn, Mary Vogt, 25, 10. 

Louis Turet, Beſſie Ruben, 25, 20. 

Harry Avers, Jeſſie MeeKuna. 27, 22. 
Yonis Rago, Tereſa Argenzio, 22, 21. 
James D. Bryant, Eva E. Bradiey, 45, 32. 
J oſeph Role, Florence Bryan, 20, 28. 

— G. Burnſide, Joſephine Boyington, 


48, 8. 


39 


aret Kots na, 92 


20 


Mart Beta, 31, 32. 

Mabel Stidman, 21, 19. 
Emma MW. Vider, 21, 18. 
Fred MW. Gorbett, Bertie Ellis, 30, 28. 

Filippo Mafjia, Rojaria Marco, 21. 18, 

Sobn Scherer, Frieda Haafe, 19, 18. 

Kharles W, Milier, Hattie Neljen, 31, 19. 
Edward B. Ruchdeſchel, Gutheins, 


N 9 


Franf — 
Barney Horwich, 
Brynjulf Stahl, 


Catherine R. 
Clara Koening, 3, 4. 
Nitolai Granrud, Leoorn Kriſtianſen, 39, W. 
Guſtav Marten, Agnes Teck, 51, 47. 
Antonio Failla, Lucia Meſſina. 20, 16. 
Joſeph Eandolo, Jennie Gambone, 24, 21. 
Bito- Barrillo, Caterina Branda, 41, 31. 
William PBraunbold, Carrie Zeab, 22, 19. 
Auguſt John Yirfa, Mary Novat, 21, 19. 
Youis I. QYader, Yilfie Yange, 28, 28. 

Julius Nabbufh, May De Lac, 25, 19. 
Oscar Ainder, Alma at, 3, MW. 

Frank EC. Weil, Katherine Krumm, 29, 26, 
Henrp 2. Coulern, Marguerite Hal, 35, 22. 
Opuis Sander, Adela NRtichte, 27, 26. 


ei — ———— 
Bau-Erlaubnißfcheine 


Artbur Koffud, 


wu Sen ausgeftellt an: 
2 Brick Stores und Flats, 
—24 Cottage Grove Ape., 


3. E. Wells, 1: und 2-ftöd. Brid Front-Anbau, 
1476-—73—80 09. E:tr., $8000. 


eltern Padina and »Rrppifion Companyh, drei 
iftöck. Brick Häuſer, 3800 bis 3850 Morgan 


Str. 812,000. 
3ſtöck. Brick Flats, 8915 Ex— 


James J. Ryan, 
Brick Flats, 733 W. Tah— 


. W. Allen, 
3916-—18- 
$14,000. 


change Ave., 89,500. 

M. Großmar, 3-ſtöck. 
lor Str., 812,000. 
H. J. Stewart, 3-ſtöck. Brick Apartments, 315 — 
317 Hamlin Ade,, 562,000. . 

Louis eueß, 3itöd. Brid Flats, 922 Ridgeway 

Ave., 820,000. 

Frank ESihindelar, S-ftöcd. Brid Stores u. 
1358 40. Court, $10,000, 

trau Charles Nodaf, drei 1-ftöcd. Brid 
und Flats, 607—21 Elifton Barf Avde,, 

Sohn Neumann, 1:itöd, Brid hop und 
baus, 2062 ®. 21. WBlace, $3,500 

E. A. Dlin, 3ftöcd. Brid Apartments, 1821—23 


Melrofe Str., $15,000. = 
SP. Müller: 2-itöd. 1625—27 
Brid 2205 
N. Hamilton Ape., $5000. 
M. Leienne, 3eitöd. Brid Store und 
W. Kinzie Str., 86000. 
— —— — 


Barry Ave., $4000. 
Flats, 
1258 M. Norith Ave 8370006. 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


Flats, 


Stores 
83000. 
Wohn⸗ 


Flats, 


Brick Flats, 
William Bongard, — 
A. Humphrey, 2ſtöck. Brick Lagerhaus, 163 


Folgende Grundeigenthums-Uebertragungen in der 
Ködhe von $l00) und darüber wurden amtlich ein⸗ 
getragen: 

Pelle Plaine Ave. 13 F. 
Nordfront, 30 bei 100; 
trude Cameron, B000. 

Berwyn Wve., 191 %. öjtl. von Clark Str., Süds 
front, 5 bei 125; U. Muncafter an Edward W, 
Yindell, $500. 

Devon Abe., 207 F. öftl. von Evaniton, Nordfront, 
4225 bei 180; John A. MeDowell an Annie F. 
und Wut. 8. Zuinlan, 8170. 

Foreſt Ave., 87. F. ſüdl, von Kemper Str., Lit: 
front, 3742 bei 167.7; Cora E. Lukens an Mary 
C. Peterſen, 2500. 

George Str., 10 F. öſtl. von Lincoln, Nordfront, 
24 bei 125; N. Jordt an Mary und Adolph Ja— 
cobſon, $23W. 

Hamilton Ave, 10 9%. _nördl. 
Weitfront, 59 bei 174; 3. I. Suyder au Wm, 
EG. Moorman, $HW. 

Dafvdale Ave., 141 F. öftl. von Robey Str., Süpd-: 
front, 25 bei 125; Mary Jacobien an WRiholaus 
Jordt, 400. 

Osdood Str., 241 F. ſüdl. 
BFuß zur Seminary Ave.; 
Niron an Mary F. Niron, "100. 

Sheridan Drive, 9 %. jüpl. von Leland XApe,, 
Weitfront, 3 bei 133; Frau :. U. Macquarrie 
an sHenrietta Ellen Paul, 816,700. 

Wrigbtwood Ave., 145 7. öftl. von Ajhland, Sübd« 
front, 24 bei 170: Wn. 5. Terwilliger an Su⸗ 
janna Siewer, KUN. 

Ballou Str., Rordweſtede Bloomingdale Avbe., Oſt⸗ 

front, 25 bei 177; ©. Neljon an Neljon & Zoyd 

O0. 


&o., 
North Ave, 125 5. öftl. von Central Park, Süd: 


= 25 bei 130; 9. Qutenuth an Jojeph Guptt, 
270. 


Warwichk 
front, 50 bei 125; M. 
saw. 

Kingsburp Str., Siüdoftede Erie, Weitfront, 50 bei 
29; Bridget Vaynıes an Wu. MeRoberts, 85300, 

Soutbport Ave., 339 F. nördl. von Velden, Weit: 
front, 24 bei 124; 4. 3. Delle an Gdward Les 


wisti, 2400. 
— re 297 5%. füdl. von 97. Str., Oftfront, 


25 bei 124; Seneo Emshoif an Catherine und 
Henry Fries it., $ 
Glaremont Ave. 5l F. nördl, von 3. Str., Dfts 
— 25 bei 19.8: Charles W. Wilfon an Enger 
Ghriitenfen, 6800 
von 3. Str., Ofts 


a sale Str., 74 %._nördl. 
front, 3 bei 15; 3. Kenuth an Rojario Gos 


letta 20. 
Pr 125 9. au von 31. Str., Wels 
front, 25 bei 100; Jen en u. Und, an 
llivan Langſton Co. $12, 
en 116 $. öftl. von Dearborn, Südfront, 85 


bei —X John H. G. Koch an David Gammen, 


$76 

South Park Ave, 146 9. —— von 8. Etr., 
sub War 30 du. 164; Urea W. Wefton an Ars 
thur heiter, $14,000. 
cin wenn füpl. von 45. Str., Oftfront, 20 
bei 140; Louis M. Siüman an "Yetta Heller, 


ni va N F. nördl. von 50. Str. 
iv De, 
Front, 48.8 bi Alphonfo Taft "ebudten a 


front, a 2 alle 

D dier, 
un * von 70. Str. * 
front, 50 bei —* ®. Bonnet an Elizabeth 


Indiana Ave, 96 %. jüpl. 
— — u” fühl. von 53. Str., Oftfront 
be., tont, 
So be —X Merritt an Boyd 8. Middle⸗ 


50 bei 120; 
von 41. Sir., Dis 


ton, $2400. 
Rrairie Ave, IM %. nördl, 
Kent an Charles 9, 


front, 50 bei 100; 8. 2. 
Dreier, $7000. 


mweitl. von Paulina Str., 
W. €. Houjer an Ber: 


von Sunnpfide, 


bon Diverfep, —— 
Nachlaß von Thos 


Ave., 240 F. öftl. von N. 41. Court, Süd⸗ 
2. Taylor an Orma Hart, 


* 


Martiverihe, 


Chicago, den 3. März 1906. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel). 
Getreide un® Dem. 
(Baarpreife). 

Winterweizen, Nr. 2, 
3, roth, O—Be; Nr. 2, 
3, bart, TI TE. 

Sommermweizen N. 1], | 
Sl; Nr. 2, Northern, TElker; Nr. 3, 
Spring, TI-R%. 

Mais, Nr. 2, 3-43%c: Ar. 2, ww —5 
Nr. 2, gelb, 344344; Nr. 3, Nr. s 
mweiß, 4315—44c; Nr. 3, gelb, — Nr. 4, 
414—42r. 

Hafer, Nr. 2, 306; Nr. 2, weiß, 314—3214c; 
Rr. 8, — Nr. 3, weiß, 33lc; Stoendard. 


314 318 
Men, — 83.70-83.90 das Faßb 
Minneſota Hard 


„Straights“, 83.50-83.00; _ 9a 
Patent, Straight, Export Bags, 83.40-83.00; 
bejoundere Marten, $4.40—-$4.50. 

Heu (Verkauf auf den Geleiien)— Beites Timothy, 

2.00-813.09; Wr. 1, $11.00-$12.00; Nr. 2, 
; iR 3. 87.00--$7.50; beites PBrat: 
rie, 0.508 310.00; Ditte, Nr. 1, 88.00-89.09; 
Nr. 2, $7. 087.50; Nr. 3, 80.50-87.00; Nr. 
4, .00-85.0. 
(Auf fünftige Lieferung). 

W eizen, März, Trlc; Mai, 78106c; Juli, 7735- 
77340: Septen Aber — 

Mais, März, Like; Mat, 


roth, SU Bör; Nr. 
hart, TR BIKE: Nr. 


Northern, TB%— 


48 441%; Juli, 
3 Juli, 
Septe 

Anufuhr von 
ſich auft 0, von 
ſchickt von hier wurden 
I2N,847 Autbels Mais. 

Broviſtouen. 


&Q 9714: Ayfi 
8,0172, U, 


Weizen für den hiefigen 
Mais anf 144,00 
18, 313 Bujhels 


eſtrige 
Ma: ft tel Ite 
Buſhels. \ 
Weizen und 
Schmal;z, 83. 4; epteun: 
ber — 
Gepöteltes Schwei 
$10.4732; zu ‚ $16.3716, 
Rippcden, ti, 8.7713; Juli, 


ber, 88 Enz. 


nefleifdh, Mat, 


0; Septem: 


0.104 
0.11% 
0.12 
0.10 
v.11 
0.1313 
0.1413 
0.15:4 


0.39 


Priu 
Perfeltion 
Seadlight, 
Naphta 


do., 72 

do., 76 
Leinſamen-Oel, roh, 

do., gereinigt, 
Terpentin 


per 5 dab 
per 5 Faß 


Schlachtvieh. 

Rindvie b. Gute bis ausgejudhte Stiere 
85.90-80.25 per 100 Plund; gewöhnliche 
mittlere Sorten, &.5l st. SU; gute bis 
jucte Mühe, 83.50-30.25; al i 
lere Kälber, 54. 
Kälber, $o.: 
juchte, 82. 4 

Shweine. Aus sgejuchte bis beite (zum Verjandt), 
300.50 per 100 Piund; gute 
juchte Flei’herwaare, $.50--$5.47%%; 
lihe bis ſchwere 
86.3728; ſchwere gemiſchte Waare, 30.30-50.40; 
leichte ausgeſuchte, 86. 39- 86. 45. 

Schafe. Boſte ſchwere Hammel, per 100 Pfund, 
B60—-$0.25; gute bis aus gejuchte Schafe, $.15 
—6. 00; gute bis ausgejudte „Yea 95“, 8.0) 

5; gute bis ausgeſuchte „Lambs“, 30. 50 - 


bis 


is —*8* ſuchte 
geringe bis ausge— 


gewöhn⸗ 


Mollerci⸗Produlic. 
Butter— 
»Greaniery“, extra, 
‚per PBiund 
2, per Pfund 
„Cooleys“, per Pfu 
Nr. 1, per Bund .... 
Vackwaare, friich, per 
Stühlipeiher = Waare 
Käic- . 
Nabmtäfe, „Iiwins“, das 
„Daijies“, das Pfund 
„Voung America”, das PBfund.. 
Eyieizer, Drum, das Prund.. 
Yimburger, per ® 
Brick, per Pfund 
Eier— 
Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluſt, ver Dutzend GKiſten zu— 
rüdgejandt) 
Friihe Waare, ohne Abzug don 
Verluft (Kiiten eingeichlojjen).. 
Prima, 60 Prozent friich 
Grtra für den Stadtverfauf vers 
padt 
Geflügel, Fiſche, Kalbfleiſch, Wild. 


Geflügel (lebend)— 
Hühner, ‚Das Pfund 
„Springs“, das Pfund 
Sruthüpner, „pe rund 
Ganſe, das Dugend 
Enten, da3 Pfund .......... u... 
Geflügel (Hergerigtet)— 
Hühner, das Pfund.. 
„Springs“, das Pfund 
Truthühner, das Wi 
Enten, das 
Gänſe, das Pfund........ RER 
dif 4 t— 


per Brund..$ 2 27%4 


— 


0. 1210. 13 
0.1280. 13 


1, per Pfund.... 
Port —54 per Pfund.... 
Weißer Barſch, per Pfund 
Pickerel, per Pfund 
Hechte, per Pfund 
Karpfen, per Pfund 
Perch (zugerichtet), per Pfund.... 
Kads, per Pfund 
Schellfiih, per Pfund 
Halibut, per Pfund 
Slundern, per Pfund 
Yale, per Pfund 
Hering, per Biund.. 
Trout, Nr. 1, per Pfund 
Maderel, per PBiund . 
Hummer (gefodht), per Pfund.. 


Kälber Wweſolachtet/ — 
50— 80 Bid. Gewicht, das Pfund 0.9518 0. 06 
das Pfund 0.00 —. M% 


60— 5 Pd. Gewidt, 
&—110 Pd. Gewicht, das Pfund 0.08%—0.091% 
0.50 


KRanindhen, ber Dußend 
do., große weiße, per Dugend.... 1.50 
Friſche Früchte, Gemüſe. 


Lederäpfel, per Faßz 
Aepfel, Greenings, per Fa 
gitronen, Kalifornia, per Kiſte 
Orangen, Kalifornia, per Sifte.. 
Bananen, Jumbo, daS Bund 
Ananas, tubeniiche, per Kifte 
Erdbeeren, Florida, per Quart 
Kraut, per Faß 
Kopfialat, per Fab 
Plattialat, per Kiite 
Sellerie, das Bund 
Tomaten, per Kite 
Rothe Rüben, per Sach .......... u 
Mohrrüben, biefige, per Sad 
Nüben, per Sad . 
Mettige, biejige, das Dußend........ 0.2 
Meerrettig, das Bündel 
Surfen, da3 D 
Blumenkohl, per Kijte 
iwiebeln, per Sad 
pinat, per Kiite 
Spargeln, Treibhaus, 
Roſenkohl, kaliforniſcher, 
Brunnenkreſſe, Virginia, 
Bobnen— 

Grüne Schnittbohnen, per Kiite.. 3 3.0) 

Trockene Vohnen, auserlgen 

do., mindermertbige 
Rothe Nierenbohnen 


Kartoffeln, in Garladungen, Quihel.. 
Sühfartoffeln, biejige, per Fab.... 


— 5.50 
—).00 
-3. 3 


Dip. Pündel.. °5 
per Cuart.. 
per Dutend 


or Bu 


0.43 
1.00 


Do wemür 


22 2 


vw 


Ich heilte meinen 


Bruch 


36 zeige Euch iwie der Eurige zu heilen 


rei 


IH war Bilflos m. 
beiklkgeein eit Jade 
ren mit einem Do 
vr Brud. Kein 

ruchband bielt ihn. 
Die Merste fagten 
i müßte fterben, 
wenn ih mid wo 
operiren ließe. 
beihämte alle, > 
dem il mid dur 
eine einfahe Ent 
dedung felbit Heilte, 

I Ber Bott tl 

er Po a 
SR banal (hreibt. Sie heilte .. und bat 
either taufende geheilt, Sie wird Eu hetlem. 
Schreibt heute. Capt. W. U. Collings, Bor 313, 
Watertown, N. D. S2jian—80ma,dife 


Binanzielles. 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


Südojt:Ede La Salle und Madijon Str. 
CHICAGO. 


Kapital ... 8500,000 
Aeberſchuß..... 8500,000 
Anvertheilte Profitt Proſite 8100,000 


Edwin G. Foreman, —— — 
Oscar 6 Foreman, Vizepräſident. 
George N, Neiie, Kaffirer. 


Allgemeines Bank-Gefchäft. 


Kontos mit Firmen und 
Pribatperfonen erwänjdt. 


Geld anf Grundeigenthum 
zu verleihen. 


mifrion® 


Hermann Heinze, C. B. 
Geldmeifer u. Egpert:geichner, % ©, 79 am 


bis ausge: | 


Schlahthauswaare, $U.15— | 


Milwaukee Avenue —* Ashland Avenue. 


Frühjahrs-Uebe 


mations: Lage. 


ur nn — 
IX IR RR IT IR RR => 


Dir ie 
dem größten R 
jemals jtattgefun 
Euh Waaren 


Ende der Saifon, wir beginne: 


—— 
den bat. 
zu niedrigen Preifen erjt am 


rröcke zu 815 


n die Frühjahr-Saiſon mit 


welches hier 


Andere offeriren 


aber früh da 


mit, wenn Ihr die Sachen wirklich nöthig 


habt und im Stande feid, 
zu genießen. 


siellen Zingebote 


⁊ 


er ſpezi 


die Vortheile unſe— 


° 


Der — welcher in der nebenſtehen⸗ 


den Abbildung ge 


rzeugniß dieſer Saifon. 
er Roc it von mittlerer Sänge 


jehr einfacher, d 
und eng — eßend. 


ezeigt wird, iſt das alleneueſte 


Der Schnitt iſt ein 


Wir offeriren dieſe 


Ueberröcke in den allerneueſten Stoffen, wie 


Worſteds, Co 
allen den 
Schattirungen, 

Andere 


verſchiedenen 


verts und weichen Cheviots, in 


8500 


Ueberröcke in allen Längen von 


* 1 0.00 bis S25.00. 


Spezielle Herten in Konfirmalions-Anzügen Für Anaben. 


Wir haben umfajjende Dorbereitungen getroffen für die Konfir- 


Bringt die Knaben zu uns und wir werden fte von 


Kopf bis zu Fuß ausftaffiren zu fehr geringen a n. 


2-Biece Anzüge für Anaben—gemacht aus ganzwollenen St 


— 


Clay Worſteds und ſchwarze Thibets 


Einfach- und doppelbrüjtige 3-Piece Anziige für Anaben—blaue 
MWorfted und fchwarze Ihibet Anzüge 


Beilere Qualitäten auf 


wärts bis 


ſchwarze Clay 


35.00 


zu $15.00. 


Bir beihenten jeden Konfivmanten mit cine gold-plattirten Uhr 
beim Eintauf eines Honfirmationd:Anzuges. 


Finanzielles. 


FRED. MILLER, 


186 — 185 Madifon Str, 


Geld auf Grundeigentfum zu verleihen. 
Grite Hypothelen zu verkaufen. 


6urat,nıomife® 


Schiffskarten, 


mit Expreß- und Doppelſchrauben-Dam— 
pfern nach Deutſchland, Oeſterreich, 
Schweiz, Luxemburg ete. 


zu billigſten Preiſen über alle Linien. 
Deutſches Geld ge— und verkauſl. 


ECErvbſchafte 
RE Bollmadten "ag 


K. W. KEMPF 


84 La Salle Str. 


Sonntags offen 9I—12 
lömzfrmo* 


Ich. Korth 1325. Etadlirt 1854 


GEO. A. KYLE, 
Schindel-Dach- 


Kontraktor. 
Reine rothe Zeberihindein, mit Kupfer nud 


| galvanifirten Nägeln. Strift hodjeine Arbeit, 


So HUDSON AVE. 
23fe5,8m2 


3500 Belohnung, falls „Safe Relief” 
Negulator beriagt, aufgehaltene 
monatlide Berioden, ganz gleich, 
wie lange unterdrüdt, zu lindern. 

Die einzige Hausbehandlung, abs 
folıtt fiber. aufende der harte 
nädigiten Fälle murden in einem 
Tage gelindert. Pillen, $2.90. 
Flũ ſſig. 53.00. Cprect bor odes 

\ fohreibt um freien Rath. 
Officeitunden bon 9—5. Eonntag3 bon 10—1. 


PRIVATE MED!CAi INSTITUTE, 


Bimmer 605, 185 Dearborn Etr., Chicago. 
6na Im 


WORLD’s MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, — 60, 
gegenüber der Fair, Derter Building. 


Die Nerzte diefer Anftalt find erjahrene deuts 
[he Spesztalijten und betradten e3 al3 eine 
Ehre, ihre leidenden Mitmenihen fo ſchnell als 
möglich. bon ihren Gebreden zu beilen. Sie hei— 
= Ä —— unter Garantie alle geheimen 

beiten der Männer, Franenleiden und 

—* ruationsſtörungen ohne Operation, Hants 

ten, Folgen von GSeibitbefletung, verlo- 

zene Mannbarkeit etc. Operationen bon eriter 

Klaffe —— für raditale Heilung von 

Brü Krebs, Tumoren, Varicocele eic Kon— 

fultirt u bevor Ahr beiratbet. Wenn nötbig, 

plaziren wir Ratienten in unfer Bribatbofpital. 

‚trauen werden bom rauenarzt (Dame) bes 
banbelt. Behandlung infl. Medizinen 


Aur drei Dollars 


per Monat. — Sgneidet dies aus. — Stunden; 
9 Uber Morgens bis 5 Uhr Abends; 
10 bis 123 Bormittags, — 


Damen: 


—— —— 
o alle an Verkrum⸗ 


des Rücgr at3, 


e für 

Mutter⸗ 

Leute und 

u rem fadern, 

Bein u. ij. m. — 

> aufwärts. Peionders 
undenes Bruchba 


Nabelbrüce 
Ger -adebalter r 
Pruchbänder” 


% 

Dr. Robert %o 

Fabrikant, 60 Fifth AUpe, ahe 

Str. Spezialtift für Arüde un 
madbjungen des Körvers: Aud onns 
ihr. — — werden von einer 


tags offen bis 12 U 
Dame bedient. 6 Br ipatzimmer zum Anpaſſen. 


Wichtig für Männer, 


Euch nicht belſfen, 


Wenn Aerzte oder Arzneien 
beriucht unfere fichereit errrobten Heilmittel 
melde niemtal3 fe bliänlagen in folgenden gebei» 
men Kran! be iten: Wormulare Mr. 1 und 2 du: 
riren jeden nos) jo barträdigen al von ge 
beim SKranfbeiten und Urin-Leiden. Prei 
$1.00 per Fiafhe. - Zottor Tuder' 3 Blnt Spr- 
eifie Turrirt Vlutvergiftuna in allen Stadien. 
Preis 82.09 v. Safe. — Brei. DeBYois Baitiltes 
Vigoratenr beilen Männerictiväde, ſchlafloſe 
Nächte erbz tät, Cak im Urin, Melancholie 
und ni it ufrienenttellendes Cheleben. Preis 
$1.00 die Ehamtel, 3 für $2.50. — Die obigen 
Heilmittel find nur bei a zu baben. — 
BSehlke's Deutſche Apothele, 441 Eid State 
Etraße, Ghicags, I. 13mztF1i 


Dr. J. Young, 


Spezinl-Arzt für Augen», @ 
Ihren», Nafien- und Halsieiden, „W 
handelt diejell en gründlid und 
ſchnell bei mäß. Vreiſen u. ſchmeralos. 
Hartnädiger Niaienfatarrh, Schwer 
börigkeit ımd Kropf oder Tidhals nad 
nteuejier Methode Turirt.—Künitlide Aus 
gen; Brillen angepaßt. Unterfuhbung u. 
Ratb frei. Office: 261 Lincoln Ude. — 
Stunden: 9—11 Norm, 2—4 Nadınt., 
6—3 Nbends —— —— Borm. 


Gijenbahn- Fahrpläne, 


Gbicage & "lton 

Stadi-Tidet:Office, Rector 

Monroe Str, Zelepkon: Harrijon 

Rajjenger-Station, wijchen Adams 
Str. Zelephon: Main 212. j 

.Adf. Chic. 

DB 


‚Der einzine Weg." 


Building, Elar! und 
4470. Unions 
und Madijon 


Ani. bie, 
*3.15 Rm 
5.00 Nm 
7.15 Om 
3.05 Um 
*1.15 Rm 


et. u "gfielo Züge. 
Breirie Etate Ezpreb 
Hlton Limitedb..... 
Balace Erpreb .. 
Midnight Epecial.. ——— 
Bloomington, Sp’ afieid Local. 

Streator:Beoria Züge. 
Beoria Limited 
Beoria Chicago Limited 
Beoria Midniaht Special.. 

Saffonvpille:Ranjas Eity Sise,, 
Ranjas City Hummer ...... 6.0 Nm. 
Midnight Special 22...811.43 Nm 
Yadionnille und Merils......**9.00 Am 


.uunnenn.. 


"390 Rm 


Monon KRoute— Drarborn Station. 


KietsQffices: 32 Clart Str. und 1. Rlaffe Hotels. 
Teledhon Karr. IT. Abfahrt. Ankunft. 
lorida Limited......- so. 9m R 
ndianapelis und Gineinnatt... . 12458 
fayette und Lowtspille 8.30 
— Cincinnati und 
to 
Indianapolis, Cincinnati und 
Denken „unrssenunscene on. 
Qafapette Areomodation 
Refayette und Louispille 
— Eincinnati und ü 


MW. Baden Springs .808 
DB. Baden Springs * 9.0 R 
veJäglih, ausgenommen Eonnta 


.2.mM 


Supa nS: 
BE 58% 
3 Mu W 


Szänlie. 


Eiſenbahn-Fahrpläne. 


NRidel-⸗Plate—New Vork, Chicago & St. Louis 


| R. R.—La Salle Station, Ban Buren und LaSalle. 
| Zidet:Offices 111 Adams Str. u. Auditorium Anneg 


Alle Züge tägl. Abf. Ant. 

..10.355 Om 9.15 Rm 
2. 5.25 Nm 
7.40 Bm 


Phone Central 3057. 
zu Dorf und Bofton Exrprek. 

New Vork Erprek 32nm 
New Dort und Bofton Erpreb... 9.15 Nm 


Illinois Zentral-Eifenbahn. 

Ude Durgeyeuoen Yüge fahren ab vom Zenttal⸗ 
Bauhof, 12. Str. und Bart Rom. Stadt:Tidet« 
Difice, SI Adams Etr., Phone Sentral_ 6270, 

Abfabrt. ei. 

WB NR. Orleans:Memphi3 Epecial * ION, 

Limited, Memphis, New Ors 

.6MMN, Lans, Hot Springs, 

go n — 

11:82. Er. wis und Epri ıgfiel 

0:58. 


Dayliaht Special 
Diamond Spevial 
28:30 B. 
—22 50 B. 


airo Kocal 

Evansville, Jackon, 

und ſüdlich —Faſt Mailp.... 

I:IIN. Govanspille, afbville Ltd... 

5:35 R. Champaign, Decatur, Bana.. 
28:30 B. Bloomingaton und Chats worth 
25:35 N. Bloomington und Chatsworth 
29:00 R. Cairo und jüdlich 
*4200 N. Kankaklee und Mattoon. 
6:00 NR. Minncapolis » Et. Pauf Lid. 
6:00 N. Omaha⸗Counneil Bluffs Ltd. 
6. N. 
28208. 
23:55 8. 


230 B. 
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Tenn. 
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Dido 
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EEE 


Dubuque. ©. its, ©. ge 
QTubnaue & Ft. Dodge Erpr. 
Faſt Mail Dubuque u. Weſten 
Minneapolis und St. P 

Rockford Pafienger 
Nocford. Freeport. Dubugue **12: 


...0% 
=. 


. 
- 
SO va--.ı0 © 


va Ba3uy Euuns 


Ps 


PBeit Shore Eiienbaynn. 


Bier Limited Shnellzüge täglich ziwiiden Ebicass 
md EX Louis nad New Vorf und Bofton, via War 
dajh Eijenbagn und Nidel Blate Bahn, mit elegan« 
sen Gh: und Buffet-Schlafwagen durd, ohne 
gentochiel. 

Süge geben ab Pe Ei —— rs folgt: 


5 
&bfahrt 11.00 Borm.,  intunft in New Dort. .3. 
Ankunft in Bofton..5. 
Usfapıt 11.00 Abends, Ankunft in Rem Wort 7. 
Ankunft in Boften..iC. 
DiaNide! Plate. 

Adfaprt 10.35 Vorm., Unfunft in New Dorf 3. 
Antunft in an; 
Bofahıt 10.15 Abends, Ankunft in New Yort 
Antunft in Bee. 

Süge geben ab_bon St. Kouis wie folge: 

Bia Wabaſh. 
as fahtt 9.10 Abends, a im Nem Vor 3.AR 
ntunft in Bofton.. 5.50% 
Anfahrt 8.40 Abends, —— in Rew Dort 7.50 8 
Untunft in Boiton..10.20 8 
icgen yon Einzelheiten, Raten, Schlafwegen, 
Blog u. f. I. jpredt vor oder fehreibt am 
General: Bafiagier-Agent, 
5 Banberb:lt Ayr., New Port. 
Gen. Weftern Baijagier- Agent, 
25 ©. Glarf Str., Chicago, ZU. 
TidetsAgent, 05 6. Slart Str., Gülcan, IE 


8553 ei 


“nn au 


J 


Rale Euore und Ridhigan Southern Bahn. 
N.9.6.&9R.und®d. & 9. Bahnen. 


Bahnhof: La Sale Str.:Statien, Ban Burca 
und Ya Salle EStr., und 31. Str. Gtadt-Tidel: 
Office: 10 S. Clark Sir. 


Tag $ 
Ruifato, U 
Ruffalo und Edicago Special... 

Neo Wort & Bofton Srerial..*10:9 8. 
Tiwentietb Gentury Limited... 2:30 
Buffalo & ————— Erpreh 
Kem Gngland Grpre — 2 
Buffelo und der Oſten.. .. 3:0 
Rate Shore Limited .... 5:30 
Elthdart Ullomodation ...uun.. 95:35 
Toledo, — und 


Often . 
Toledo, Cieveland, Golumbus, 
Charleston, W. Ba. Rem 


ort 
FR ü 3:00 
“Ting —Delich. außgeusmmen 


we me nu: 
8 
u 
.» 


Baltimare & Ohlo. 


Bahnhof: Brand Gentral Baflagicr-Statiem; 
ie 34 Glart Str. und Auditorium. 


s verlangt Limited 
Ggtrasgchepreije verlangt auf — Geh, 
Real >» © 58 


Rem Verf —ã—— 
23 N nenn. 00 TE 
NewYort Waihingten & "Sittss 
— — * ine eo iss 1 391 
us ni 
Kirianı & Ei Eh * R 
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| Fackelt, arfart € Co.s 


State. VanBuren Congress Sts. UNION LOOP ENTRANCE 


(Broadway, 
Mew York,) 


Siegel Stamps 


find für Männer! 
Weil fie gerade wie 
Geld jind und Al- 
leg damit gefauft 
werden fanı, was 
Männer brauchen. 

Ginen frei für jede 
10c die Ihr ausgebt. 


Neberkchuh-Enger von 


Meberrörken und Lravenelles zur Hälfte! 


18.00, 20.00, 
30.00 Neberröde u.Gravenettes,. Unver— 
gleichliche Herausforderung, Samſtag, 


22.00, 25.00, 


27.00 und 


11.09 


Nie zubor hätten wir einen Kleiber-Verfauf, der jo weitgehendes ntereffe er- 


reat hat, ı 


wie diefe Herausforderungs-Dfferte. 


Der ganze Ueberfhuß von Topcoat3 


und Grabenettes, den Hadett, Carhart & Eo., die berühmten Broadway (N.Y.) Fa— 
brifanten, hatten — $18, $20, $22, $25, $27 und $30 Kleider — die beiten Top— 
coats und Gravenettes von diefen New Yorker Fabrifanten zu 11.75. 


Hadett, 
Kleidungsftüden. 
lleberröcde 

Die Grave 
Wählt das 


15.00, 


; 
=> 
; Dies 


zufügen. 


ner 
der 


Aus 


3 20, 


2.50: 


jind $15, 


Yinteranziigen oder 
Ynzug ind 
gegenwärtigen Feine 
fi für 
twahl 


4. 


Und Dies 
ſind ſowohl in kurzen wie 
lettes 
Kleidungsſtück, das 


818, 520 u. 82 


Wir offeriren die unbeſchränkte 


Euch 


zu ungefähr der Hälfte des Werthes 


00 und 5.00 Männer-Hoſen zu 2.50. 


Jahr. 
4.90 und 


auft ſie für nächſtes 
he viots. Poſitive 3.50, 


5 Anzüge und Ueberzieher. 
Herausforderung, die wir dem Verkauf des Hackett-Carhart Lagers hin— 
Auswahl von ſämmtl. 
AUeberziehern im Hauſe für 10.50. 
er Partie kann im Frühjahr getragen werden. 

Neriwendumng für einen Weberzjieher habt, 
lohnen, einen für nächiten Winter zu faufen. 
— 10.50. 


terHojen in unjerem ganzen Yager zu 2.50, 
Hunderte Baar von feinften Woriteds, 
9.00 Werthe 


Carhart & Co. ftehen in erfter Reihe in Amerika als Fabritanten von Männer: 
find die feinften Frzjeugnifje von Hadett, Carhart & Co. 
-Längen. 
ſind von den feinſten importirten 
Euch am beſten gefällt, für 11.75 


18.00 und 20.00 Männer-Anzüge und Aeberzieher. 


Die 
Die Mehrzahl mit Seide gefüttert. 
Ichlichten und fancy Kammgarnen. 


10.50 


(85 ift eine 


Män— 
Faſt je— 
FallsIhr 

wird es 
Trefft die 


Ik] 


Sigend ein Baar Beiakleider auf Lager, 2.50 


Unbejchränfte Ausiwahl von Hebrit- 


und Wins 
Nenn Ihr dies Jahr feine gebraucht, 
Kajlimeres und 
zum Herausforderungspr.— 2.90. 


Eine Häbihe Bartie von S5 Knaben: Unzügen 3u 3.00 


5.00 Kniel — für 


Sa. 


ten & hebiots, Tweeds 


3 bis 
Blaue 


Blaue 


16. 
Serge Sailor-Anzüge 
Serge Ruſſian-Anz 
Fancy Worſted doppelbrüftige 
Schwarze nicht appretirte Worſted 
zu 5.00. 


Oyſter graue Serge 


il. >30 “. 


Cheviot, ſchöne 
der Anzug auße 
Gebre auch z 


Knaben-Anzüge, 
rei im oll. 
Jahre. Schlicht 
Miſchungen u. 


15 
Due e 


Herausford. 


Preis, 


Knaben 
irgend ein Anzug werth i 
enthält Anzüge aus feiniten b 
u. dera 
nöpfige Façons, alle in der neuejten Frühjahrs- und Sommer-Mode, 
Herausforderungspreis, 3.00, 
für Stuaben zu 3.95 
je für Kıaben zn 3.95 
Knaben-Anzüge, 
Knaben-? 


Samſtag, 
Knaben-Anzüge. 


dergl. Je⸗ 
nl. gut gemacht für jtarfen 


zu 3.00, 
iſt. 

lauem Serge, Tchmwarzen IThibets, 
l. &s find Worfolf, 


Lohfarb. Covert 
Lohfarb. Covert Knaben-Reefers, 
A 

Blaue Serge Knaben-Anzüge, 


85 


lnzüge 
85 


(sr. 
ſchwarzes 


Blaue Serge doppelbrüſtige Knaben 


5.00. 
für &15 


Te 

= a Hofen. Gr. 
blauen Serges, jchwarzen 

Worfteds. Neuejte einfache 
Effekte; ſpeziell zu 8310. 


14 bis 


20. 


und 
1.50. 


Knaben-NUeberröcke, 
Samſtag, 
Anzüge, Samtit., 

Samſtag 


Knaben-Anzüge 


Thibets 


Wir ſagen 5.00, weil das das wenigſte iſt, 
Viele davon ſind viel mehr werth. Die Partie 
fancy und ſchlich— 
Ruſſian, Sailor und doppel— 
Alle Größen, von 


3.75 
3.95 
3.95 
jyu 4.50 
= Anzüge, zu 


Sanft., 


mit langen 
Ron feinften 
und fanch 
doppelbrüjtige 


10.00, 12.00 und 14.00 Lange: Hojen = Anzüge für Kıraden zu 5.00 
in dieſem jenjationellen Verfauf von Unzügen mit langen Ho= 


Ale Srößen 14 bis 20, 
fen zu 9.00. 
die zu zahlreich ſind, 

ſchie dene 


Styles 
*1 


tag Her 


Sielfons 
Zedoras 


Habt Ahr je 


; Frühjahr: 
u 2.50 


n B. 


—— 


WETTE EEE 


EEE TESTEN 


Joh Stetſon 
en Ladens 


einen 


Hut außerhalb des Große ge⸗ 
fauft, 


ich mit 


ua | 
deſſen reis I 


Denijeniz 


— 


syeralts= 


gen dieſer 


ae! 


forderung verglei= 


chen läht? Jeder 


Manı Fennt 

reis eines 

vo. 

ü schlicht: 

ſchwarz, braun, 

Pearl Au— 
ſterngrau. Heraus 
forderungs-Preis 
iſt 2.,50. 


ion anderst 
find im 


und 


34 Stanhope Derbys für Männer, in 
all den ver enen Kronenhöhen und 
Jtandbreiten, v 2.95. 

für 
Facons 


ſchied 
Samſtag fu 


und Fedora-Hüte Mänz | 
‚ für | 


Steife 


‚ ganz nee Fri ühjahrs 





Roman einer Baronin. 


3 Bir ner Zandes t hat über 
rmögen 
$i erben, 
gaffe 14 mol hnhaft, 
hängt. Der Konkurs 
Rogalla p. Biberftein 
wöhnliche, 


Ya 


soje efitadt, 
den Konkurs ver— 
der 


hat eine unge— 
Vorgeſchichte. 


Dame dazu kam, 


romantiſche 
Wie * —— reiche | 
die 7 Konkurſes über 
ihr a nachzufucen, Darüber 
weiß fie intereffante Dinge zu erzäh— 
len. 

Sie fei, fo theilte fie mit, das Opfer 
ihrer © üe geworden, die fie in zu weit 
gehendem Mae einem Mitaliede der 
ungariſchen Ariſtokratie zutheil werden 
ließ. Im Jahre 1904 machte Baronin 
Rogalla die Bekanntſchaft des im ver— 
floſſenen Sommer in Wien verſtorbe— 
nen Grafen Guido St. Der Graf 
wußte die Baronin zu bereden, ihm 
ihre koſtbar eingerichtete Wohnung in 
der Joſefſtadt, deren Mobiliar einen 
Werth von 80,0000 Kronen hatte, ge— 
gen einen Schuldſchein käuflich zu 
überlaſſen. 

Zwar lebte der Graf St. damals in 
ſehr prekären Verhältniſſen, doch hatte 
er die Anwartſchaft, in naher Zeit in 
den Beſitz eines nach Millionen zäh— 
lenden Vermögens zu gelangen. Er 
war, wie er durch Briefe nachwies, mit 
einer in Bukareſt domizilirenden Bo⸗ 
jarin verlobt, die ihm ein Vermögen 
bdon 40 Millionen Frank in die Ehe 
bringen ſollte. Am Hochzeitstage follte 
der Graf einen Baarbetrag von 3 Mil: 
lionen Frank zur Begleichung feiner 
verfchiedenen Verbindlichteiten erhal: 
ten. Der Termin der Hochzeit erfuhr 
nur dadurch eine Verzögerung, daß die 
Braut darauf beftand, daß fie als jun- 
ge Gräfin ein neues Palais in Bufa= 
zeit beziehe. Um die Millionenbraut 
heimführen zu fünnen, mußte fich der 
Graf auch in dieſes Verlangen der Bo⸗ 
jarin fügen. Es wurde thatſächlich in 
einer der faſhionabelſten Straßen der 
Hauptſtadt Rumäniens ein prächtiges 


um hier 
Feinſte Cheviots, 
ausforderung zu 5.00. 


| 


per Baronin Rogalla | 
Schlöfjels | ‘ 


genannt 
Caſſimeres 


Die Partie umfaßt ſowohl einfache wie doppelbrüſtige Styles in Muſtern, 
zu werden, es ſind im Ganzen ungefähr lieb; zehn 
und einige faney Worſteds — Sams— 


Eure lebte Gelegenheit um fünf 
Seidenburg 10c Derfertos zu 28c zu erhalten 


Seidenburgs 
Standard 10e Zigarren. 


Sede Zigarre 51, Zoll lang. 


2 


Henry Gray 
Tabak gemacht. 


U das 


de Zigarre, 
gen 
‚ 1.05; 10 f. 250 
1 .65; 10, 35c | 
50, 1.48; 10, 30e | 
50, für 85e | 


Portuondo 
OwlZigarren, 
Pete Dailey Zigarren, 


Young America Zigarren, 


Zigarren, 50 


Kiſte m. 


After-Dinner Perfectos ſind jedem Raucher bekannt. Es 
Booked Havana-Einlagen und 
Zigarren, die ſeit 20 Jahren im Wholeſale zu 
1000 verkauft wurden. Morgen iſt Eure letzte Gelegenheit zu 
dem Herausforderung-Preis — 100 für 5.50; Kiſte, 25, 
perfekt in dem Format und der Machart, 
Eine Samſtag-Herausforderung, 
Lillian Ruſſell, 
Red Mill Zigarren, 
Cremo, 


ſind 
feines Deckblatt. 
dem 
1.39: 5 für 28e. 
von beiten hieji- 
50 für 1.23. 

50 25c 
300 
300 
300 


1.23: 10 
50, 1.45; 10 für 
neue Victoria Größe, 10 für 
Spiß Klub Houje, 50, 1.30, 10 für 


für 


' 


Ban- nnd Rauch-Tabak 


Durham, 8 1 Uny. Padete für 
Unz;. Bacete für nur 
6 13 Unzen Padete 
6 13 Uns. Padete 
> Unz. Radete für 


Bull 
Giant, 8 21% 
Dukes Mirture, 
Sweet Top, 
Ba arker 821 
Faſhion Tabak, 6 13 Unz. Packete 
Glad Hand Tabak, 43 Unz. Packete 
Echte 55 Meerſchaum-Pfeifen, 
ſter von Reiſenden. Seideplüſch gefütt. 


30e ı 
300 
23c | 
23e | 
3le | 
23e | 


m: 
Tip 


Tabak, 


140 


Palais erbaut und mit herrlichen Mö— 
beln und anderen Einrichtungsſtücken, 
zum großen Theile aus Paris be— 
zogen wurden, auf das komfortabelſte 
Die Koſten des Baues 


die 


ausgeſtattet. 


» und die Emrictur 3 Valais be- 
Baronin | und die Einrihtung des Palais be 


ftritt die Bojarin aus ihrem Vermd- 
gen. Kurze Zeit, nahdem Graf Et. 
die Wohnung der Baronin Rogalla 
übernommen hatte, meldeten fi) aud) 
fchon mehrere feiner Gläubiger, und es 
dauerte nicht lange, da hatten fie au 
bereits das Pfandieht auf das ges 
fammte Mobiliar erwirtt. Alles wur= 
de eines Tages in die Auftionshalle 
gebracht, mo die faum erworbene Ein 
richtung biS auf das legte Stüd unter 
den Hammer fam. Troß diefer trauri- 
gen Erfahrungen ließ fih Baronin 
Rogalla in der Folge noch bewegen, 
dem Bräutigam der jteinreichen Bo= 
jarin arößere Geldbeträge vorzujtre= 
en, damit er bi8 zur Hochzeit ftandes- 
gemäß leben fünne. Und als ihr das 
Baargeld ausgegangen war, ließ fidh 
die Baronin fogar noch dazu herbei, 
für den Grafen Bürgfchaft zu überneh- 
men. Endlih jollte die Baronin zu 
ihrem Oelde fommen. Am 25. Mai 
1905 erhielt Graf ©t., der damals in 
Wien in einer PBenfion auf dem Gra— 
ben wohnte, von der Bojarin einen 
Brief, in dem jie ihm mittheilte, daß 
nun alle Vorbereitungen zur Hochzeit 
getroffen jeien; der Graf möge nad 
Bulareft fommen, um feine Braut zum 
Altar zu führen, Der Graf traf fofort 
alle Vorbereitungen zur Abreife. Nun 
trat jenes Greigniß ein, das für Ba 
ronin Rogalla verhängnißpoll murbde. 
Graf St., damals 41 Jahre alt, wur— 
de in der Nacht auf den 1. Juni des 
Vorjahres vom Schlage getroffen und 
mar nach wenigen Minuten todt. Jebt 
mußte die Baronin, die bereit3 ihre 
fojtbare MWohnungseinrichtung verlo- 
ren hatte, auch noch für jene Verbind- 
Yichkeiten auffommen, die fie für den 
Grafen übernommen hatte. Go be- 
zahlte Baronin Rogall, wie fie erzählt, 
im Vorjahre 25,000 Kronen für den 


| Spear 
Horſe 
Union 


Handſchnitzereien. 
Chamois-Etuis. 


400 
20e 
20e 
30c 
39c 
46c 
25c 
Mu— 
3.69. 


Iabaf, volles Pfund Stitf für 
Heidjief, per Stüd für mur 
Tabaf, per Stüd für 
Standard Navy Tabaf, per Stiid f. 
Shoe Tabaf, volles Pfund, fiir 
Sterlingfine@ut, 114 Tr. Schachtel, 
Standard YTabaf, per Stüd 
Fchtes Bernftein-Mundjtüdf. Alles 
Herausforderung- Preis, 


Star 


Niper 
Head 


berjtorbenen Grafen. Nur drei Gläu: 
biger blieben übrig, die eine Gefammt- 


forderung von etwa 6000 Kronen haz= | 


ben. Dieje drei Gläubiger haben die 
Baronin zum Konkurs getrieben. Wie 
Baronin Rogalla übrigens weiter mit- 
theilt, werde diefe Forderung im Laufe 


daß dann die Aufhebung des Konfur- 
fes erfolat. 
— — 
Pilz: und Blumengärten der 
Ameiſen. 


Es iſt eine ſchon längere Zeit 
ſen Pflanzen zuſammentragen, um 
aus deren Entwicklung Nutzen zu 
ziehen. Solche Ameiſen hat der Bota— 
nifer Ernjt Ule auf feiner jüngiten 
Forfhungsreife im Gebiet des Ama= 
zonenjtroms vielfach beobadıtet. Er 
berichtete darüber in der Gefellfchaft 
für Erdfunde zu Halle. Die foge- 
nannten Schleppameifen zerjchneiden 
mit ihren Kiefern die Blätter von 
Bäumen und fleinen Pflanzen und 
tragen die Blattjtückchen in ihre Baue. 
Dort entwideln fit daraus Pilze, die 
den Ameiſen zur Nahrung dienen. 
Noch merfmwürdiger als diefe Pilz- 
gärten find die Blumengärten ber 
Ameifen. Die Thiere tragen bie 
Samen gewiffer Pflanzen auf Bäume 
und Sträucher und legen fie dort in 
den Gabelungen der Ziveige oder auch 
in befondern Erdneftern nieder. Durch 
meiteres Zutragen bon Erde wird da 
Wachsthum Diefer Pflanzen und 
zugleich die Vergrößerung und Befeſti⸗ 
gung des Baues gefördert. Die üppig 
gedeihenden Pflanzen bieten den 
Ameiſen Schutz vor den ſengenden 
Strahlen der tropiſchen Sonne und 
vor den gewaltigen Regengüſſen. Dieſe 
Blumengärten, die Ernſt Ule zuerſt 
eingehend erforſcht hat, zeigen ſich in 
den Bäumen zuweilen bis in die höch— 
ſten Kronen und gleichen ſchwebenden 
Blumenampeln oder auch großen Heu⸗ 
bündeln. 


Men‘ 
© | rend heimgefucht hat, erfährt jegt eine 
| genauere Beſprechung von wiſſenſchaft— 


der nächſten Tage beglichen werden, fo durch die Erdbewegung 


durch das 





0 


THE®@HUB 


HENRY C. LYTTON Pres 


Jrühjahts- Auswahl von Korreklen Nänner-Iuleidern. 


ie Frühjahrs-Gröffnung im Hub ift dazfelbe für die Erzeugniffe. der Kleider-Fabrikation, was eine internationale Ausftellung 
gegenüber den Erzeugniffen der Welt ift. Die Schneider, deren Gejchidlichkeit den Unfprüchen eines gebildeten und kritiſchen Ge— 
ihmads des Publifums entfpricht, find hier vertreten, und nur die, welche mit dem YFortjchritt nicht Schritt zu halten ver- 


mögen, jind unverireten. 


Ihe Hub ift bei den Kleider-Fabrifanten al3 eine fehr anlpruchsvolle Abjagquelle bekannt, die jede Anregung 


zu verbefferter Arbeit bietet und jedem Schneider, ob groß oder flein, Gelegenheit gibt, das Erzeugniß feiner Tüchtigfett zu zeigen und zu 
verfaufen, fall® die Qualität unanfechtbar ift. Dadurch fichert fich The Hub das Beite der amerifanifchen Arbeit und eine wunderbare 
Reihhaltigkeit, wie fie in feinem anderen Kleidergefchäft der Welt möglich ift. Diefe Ihatfachen erklären die Popularität biejes Etabliffe- 


ments in ganz Chicago, und außer der meiteren und wi 


ftet3 die allerniedriaften Preife zu offeriren. 


Unfere Moden fchließen die verfchiedenen Schattirungen von eleganten . 


licht 


Verſunkene Inſeln. 


Das große olumbiſche Erdbeben, 
das am 31. Januar den nordmeitli= 
Theil von Südamerika verhee⸗ 


licher Seite. In mancher Hinſicht 
wird dies Naturereigniß eine eigenar— 
tige Stellung unter ähnlichen Kata— 
ſtrophen beanſpruchen dürfen. Beſon— 
ders merkwürdig iſt beiſpielsweiſe der 
Umſtand, daß unter dem Einfluß der 
Erderſchütterungen ganze Inſeln ver— 
ſunken ſind, aber nicht plöhlich, ſon⸗ 
dern ſo allmählich, daß ſich ihre Be— 
wohner noch in Booten zu retten ver— 
mochten. 


Die außerordentliche Langſamkeit, 
mit der die Kunde von den Ereigniſſen 


nach auswärts gelangte, iſt größentheils 


wohl auf die Unterbrechung der Kabel 
zu ſchieben. 
Dieſe läßt ſich zum Theil erklären 
Auftreten mächtiger Erdbe— 
benwellen, die längs der Weſtküſte von 


Kolumbien zwiſchen den Orten Tu— 
maca und Buenavbentura den Strand 
weit bis in's Innere 
ſchwemmten. 


bekannte Thatſache, daß gewiſſe Amei- haben in Europa 


hinein über— 
Erdbebenapparate 
dieſe Geſchehniſſe 
weit früher angezeigt als irgend eine 
direkte Mittheilung. Namentlich auf 
der Inſel Wight an der ſüdengliſchen 
Küſte, wo ſich eine durch wichtige Ar— 
beiten klaſſiſch gewordene Erdbeben— 
ſtation befindet, haben die Beobach— 
tungen eine ganze Geſchichte dieſer Erd— 
erſchütterungen geliefert. Die erſte An— 
kündigung einer großen Erdbewegung 
erfolgte dort am genannten Tage 3 
Uhr 47 Minuten Nachmittags, und 
nach weiteren 35 Minuten hatten die 
Erſchütterungen ihren Höhepunkt er— 
reicht. Daraus läßt ſich berechnen, 
daß das große Erdbeben in Kolum— 
bien nach dortiger Zeit etwa um 10 
Uhr 9 Minuten Vormittags eingetre— 
ten ſein muß. Dtidurch werden auch 
die Folgen der Kataſtrophe einigerma— 
Ben gemildert worden fein, meil fich 
die Bewohner der Küjte bereits in Thä- 
tigfeit und zum großen Theil mwahr- 
fheinlih auch außerhalb der Häufer 
befunden haben. 
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Beruhigen die Kehle und hemmen 
einen furzen Huften. Ein fiheres und 
einfaches Hrümittel. Nur in Samteln, 
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Dffen Samftags bi3 10 Uhr Abend2. 


Küfte brauchten Die 
etwa zwei Stunden, und mittlermeile 
muß jeder Bervohner der ganzen Erde 
menigjtens drei oder vier Stunden 
lang auf fchwanftendem Boden geitan- 
den haben, wenn auch meijt die Erbbe- 
mwegungen nicht mehr jtarf genug ma= 
ren, um für die Nerven der Menjchen 
unmittelbar bemerkbar zu fein. 
Sinjtrumente auf der Erde aber, die 
zur Aufzeichnung ferner Erdbeben ein 
gerichtet jind, haben Urkunden darü— 
ber geliefert; die Quftblafe in jeder 
empfindliden Waflermwage hat die 
Schwankungen der Erde fichtbar ge= 
macht, viele Magnetnadeln find unter 
ihrem Einfluß hin und ber geſchwun⸗ 
gen, Pendel haben Beſchleunigungen 
oder Verzögerungen erlitten uſw. Aber 
nicht nur an ihrer Oberfläche, ſondern 
auch in ihren Tiefen hat die ganze 
Erde Erſchütterungen erlitten. Der in— 
nere Bau unſeres Planeten iſt geſtört 
worden, und dieſes Ereigniß in der Le— 
bensgeſchichte der Erde iſt jedenfalls 
noch nicht zum Abſchluß gekommen. 
In den fünf erſten Tagen des Fe— 
bruars dauerten die Erdſtöße noch mit 
großer Lebhaftigkeit fort und ſie wer 
den ſich zweifell os noch an manchen 
Iage der nädliten Zeit wiederholen. 
Auch weitere Folgen jind bereits por- 
auszufehen, namentlich in Bezug. auf 
die Ihätigkeit der Bulfane von Süd- 
und Mittelamerifa. So erfolgte ein 
Ausbruch des Cumbal, eines 4700 Me- 
ter hoben Vulkankegels an der Süd— 
grenze Kolumbiens; am 16. Februar 
traten ſchwere Erdſtöße in der Inſel— 
gruppe der Antillen ein, die auf St. 
Vincent die Wände der Häuſer zerriſ— 
ſen und zahlreiche Kabel unterbrachen. 
Die Geſchichte der Erdbeben und der 
Vulkane dieſes Erdtheils weiſt Wie— 
derholungen auf, und gewöhnlich folgt 
auf die krampfartigen Zuckungen des 
Erdbodens eine Exploſion der vulkani— 
ſchen Kräfte. Das letzte Beiſpiel, das 
noch in aller Erinnerung iſt, aber nur 
ein Ereigniß in einer langen Reihe 
ähnlicher bildet, geſchah 1902, als auf 
furchtbare Erderſchütterungen in Gua— 
temala die Zerſtörung von St. Pierre 
folgte. Der Urſprungsort des letzten 
kolumbiſchen Erdbebens befand ſich 
wahrſcheinlich unter dem Ozean, denn 
vor der Mündung des Esmeraldafluſ— 
ſes ſind beträchtliche Hebungen des 
Meeresbodens erfolgt. Im Ganzen ge— 
ſchahen dort nicht weniger als 15 Ka— 
belunterbrechungen. 
—ñ— — — — 

— Fatale Möglichkeit. —Pantoffel⸗ 
held (nach zehn Uhr Abends heimkom— 
mend): „Heute ſchein' ich keine Haue zu 
friegen....oder fie will warten, bis ich 
ausgezogen bin?“ 
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Neue Naſen. 


Johann Friedrich Dieffenbach, 
der berühmte Chirurg und Profeſſor 
an der Berliner Univerſität, neue — 
Naſen zu machen pflegte, erzählt einer 
ſeiner ausländiſchen Hörer. 
Dieffenbach war ein Typus eigener 
Art. Er war klein, 
und Nerven, von dunkler Farbe, glatt 
raſirt, Kleidung nach Schnitt und 
Stoffe von höchſterEleganz. Seine Be— 
wegungen waren gemeſſen, ſicher. 
Vortrag war ſozuſagen null und be— 
ſchränkte ſich auf wenige Worte; aber 
operiren mußte man den Mann ſehen. 
Da war kein Ueberlegen, kein Zaudern, 
keine überflüſſige Geberde, alles raſch, 
ſicher, geſchmackvoll, beinahe künſtle— 
unterſtützt von ungewöhnlicher 
Körperkraft. Durch nichts ließ er ſich 
irre machen. Ob das 
die Hände rann, daß man nichts mehr 
unterſcheiden konnte, ob der Patient 
ſchrie, gleichviel. Dieffenbach kannte 
jeden Muskel und deſſen Verzweigung, 
war ſeiner Sache ſicher. Im Nu, höch— 
ſtens in ein paar Minuten, war jede 
Operation fertig. Dabei trug er keinen 
Schurz, arbeitete im Frack, mit leicht 
geſtülpten Aermeln. Selten wurde er 
beſpritzt. Mehr als drei Operationen 
wurden nicht gemacht. Fünfundzwan— 
zig Minuten nach dem Schlag hörte 
man ein leichtes zweirädriges Fuhr— 
werk in ſcharfem Trabe heranrollen. 
Es war Dieffenbach, und in demſel ben 
Moment trat er auch ſchon in den 
Saal. Mit dem Schlage war er ſtets 
zu Ende und rollte davon. Es war die 
Zeit derRhinoplaſtik (organiſcher Wie— 
dererſatz der Naſe.) Aus einem Bogen 
Papier ſchnitt Dieffenbach verſchiedene 
Naſen aus und fragte den Patienten, 
welche Sorte ihm am beſten gefalle. 
Eine bourboniſche, eine griechiſche? Je 
nach der Antwort legte er die Papier— 
naſe auf ein Stück Leder und ſchnitt 
ſie aus, klebte ſodann das * auf 
die Stirne des Patienten, verkehrt, 
Spitze nach unten. Mit F paar 
Schnitten war die Stirnhaut losge⸗ 
trennt, oft bis in die Haare hinein; 
murde umgefehrt, der obere Theil nad) 
unten. gezogen. Die künftige Nafen- 
mand wurde an der Tippe, oberhalb 
des, Schnurrbartes, feitgenäbt, 
bohle Raum mit Scharpie geftonft, die 
Ränder in die Baden eingefügt, das 
Ueberflüjfige mit der Scheere meqge- 
zmwidt, und die Nafe, mie fie der PBa- 
tient gewünscht, ftand ihm im Geficht. 
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leere Fläche in der Stirn murbe 
nun durch Zufammenziehen der Stirn 
haut vermindert, fo daß nur eine Lücke 
etiva von der Größe eines Pfennig3 
verblieb, welche durch ein Pfläfterchen 
verdedt wurde. Vierzehn Tage fpäter 
wurden die Patienten wieder vorge— 


hager nur Knochen | führt, deren neue Nafen jich nicht übel 
Muri, —— } 


ausnahmen. — Dieffenbad ftarb in 
Berlin 1847. — 
— ee — 


Karneval auf Neuſeeland. 


Von einem jungen Berliner, der 
ſich augenblicklich in Aukland (der 
Hauptitadt Neuſeelands) befindet, 
ſtammt folgender intereſſanter Bericht 
über das karnevaliſtiſche Treiben und 
die famoſe Blumenſchlacht der neuſee⸗ 
ländiſchen Riviera. „Am letzten Sonn— 
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unfer Gemährsmann, „fand hier in 
Aufland die alljährliche großeBlumen- 
Ichau jtatt. Die Gefelichaft von Auf- 
land, „die oberen Zehntaufend”, der 
Gouberneur nebjt Gefolge fomwie viele 
Fremde aus der ganzen Welt maren 
in Ellerälie, einem Vorort der reizen= 
den Hauptjtabt, verfammelt, um dem 
Schaufpiel beizumohnen. Die Eifen- 
bahnzüge folaten fich alle fünf Mi- 
nuten. Cllerslie und Aufland qlichen 
einem Teengarten. Dentt euch bie 
Strede Berlin— Potsdam redht3 und 
Iint3 von Rofengalerien eingefäumt, 
diefe Etagen mit allen möglichen tro- 
gifhen und europäifchen Blumen ver- 
mifcht: Victoria Regia, munbervolle 
Iulpenarten, riefige Lilien ufm. Da- 
zwifchen Apfelfinen, Bananen, Feigen, 
Limonen und Kofosnußbäume, alles 
in bolfer Blüthe, denn zur Zelt von 

Dezember bi3 Februar ift bier Hoch- 
fommer. Wem e3 zu heiß ift, der mans 
beit unter Palmen, Gummibäumen, 
Schlinggewächſen, Farnbäumen in ber 
Kühle einher (49 Grad im Schatten), 
es iſt hier der Garten Eden! Ich habe 
in Berlin nicht ſo ſchöne Wagen, in 
Blumen förmlich vergraben, geſehen 
wie zur Blumenſchau in Ellerslie. Da— 
zu die Menſchen, Muſikkapellen, im 
Hinterarunde die zum Himmel empors 
tragenden, auf ihren Spiken mitSchnee 
bededten Berge, zur Seite da3 tief: 
haue Meer — ber durchdringende 
Duft all der Millionen Blumen — ein 
einzig ſchönes Schauſpiel.“ So weit 
der junge Berliner, welcher augenblick⸗ 
lich als Korreſpondent in einem der 
arößten Hotels Auklands beſchäftigt 


iſt. 
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